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Kundgebungen zum Volksentscheid.
Reichskanzler Marx

über die Fürstenabfindung.
TU . Berlin . 18 . Juni . In einer Unterredung mit einem Presse¬

vertreter äußerte sich Reichskanzler Dr . Marx eingehend darüber , wie
sich die Regierung zur Enteignung der Fürstenvermögen verhalte
und wie sie sich die Lösung der Frage der Auseinandersetzung der Län -
»er mit den ehemals regierenden Fürstenhäusern denke. Er sagte
u . a :
».Eine völlige Enteignung kann die Reichsregierung nicht billigen ,
wie sie schon bei Einbringung des Gesetzentwurfes beim Reichstag
klar zum Ausdruck gebracht hat . Eine entschädigungslose Enteignung
des gesamten Vermögens bestimmter Staatsbürger in der im Ent -
wurf vorgesehenen Art und Weise widerspricht den Erund -
I ätz en , die in einem Rechtsstaat die Grundlage für
leden Gesetzgebungsakt zu bilden haben . Nach der
verfassungsmäßigen Ueberwindung der Revolution müssen die
Grundlagen des Rechtsstaates unversehrt bleiben . Zu diesen gehören
die Rechtsgleichheit aller Staatsbürger und die Unantastbarkeit des
Privateigentums . Mit diesen obersten Geboten eines Rechtsstaates
' |t die in dem jetzt zur Abstimmung gelangenden Gesetzentwurf vorge -
sehene entschädigungslose Enteignung nicht vereinbar .

Die Reichsregierung hält eine gesetzliche Regelung für erfor -
derlich . Sie hat daher ihrerseits dem Reichstag einen Gesetzentwurf
vorgelegt und ist entschlossen , mit allen Mitteln auf die Verabschie -
düng dieses Gesetzentwurfs zu dringen . Der Grundgedanke dieses
Entwurfes beruht darauf , daß Staatseigentum und Privateigentum
der Fürsten getrennt werden und zwar derart , daß diejenigen Ver -
mögensstücke , welche die ehemals regierenden Fürsten nur als
Staatsoberhäupter besessen haben , angesichts der veränderten staats -
rechtlichen Verhältnisse nunmehr als das Eigentum des Staates und
zwar ohne Entschädigung angesehen werden sollen , während dys
reine Privateigentum den Fürsten verbleiben soll/ Bei der im Ge -
setzentwurf der Reichsregierung vorgesehenen Auseinandersetzung
mutz den auf kulturellem und gesundheitlichem Gebiet liegenden
Interessen der deutschen Länder besonders Rechnung getragen wer -
den . Deshalb sollen den Ländern aus der strittigen Vermögens -
wasse solche Vermögensstücke , wie Theater , Schlösser , Museen , Samm -
lungen , Bibliotheken , Archive , Parkanlagen vorweg zugeteilt werden .

Im übrigen soll die Auseinandersetzung nach Billigkeit und
Unter Berücksichtigung der wirtschaftlichen und finanziellen Lage
beider Teile erfolgen . Dabei soll insbesondere zugunsten der Länder
m Betracht gezogen werden , daß die wirtschaftliche Lage des deut -
Ichen Volkes infolge des Krieges und seiner Nachwirkungen gegen -
iiber den früheren Verhältnissen allgemein wesentlich herabgedrückt
ist, während bei den vormals regierenden Fürstenhäusern die Not -
wendigkeit zu solchen Ausgaben wegfalle , zu denen sie früher als
Träger der Staatsgewalt verpflichtet waren . In der Frage der

Aufwertung sollen die ehemaligen Fürstenhäuser genau so behandelt
werden , wie alle anderen Staatsbürger .

Die Auffassung des demokratischen Reichs-
innenminiflers .

TU . Berlin , 18. Juni . ( Drahtbericht .) Reichsinnenminister Dr .
Külz gewährte einem Pressevertreter eine Unterredung über feine
Stellungnahme zum Volksentscheid über die entschädigungslose Em -

eignung der Fürstenhauser . Auf die Frage , ob er eine Regelung
durch Volksentscheidsgesetz oder durch ein vom Reichstag beschlösse-
nes Gesetz für notwendig halte , erklärte der Minister u . a ., zu einem
Volksentscheid , sei es nun durch Neuwahlen , sei es durch Abstim -

mung über ein Gesetz hätte man nach meiner Auffassung nicht schrei-
ten sollen , wenn sich die Möglichkeit ergibt , im Reichstag mit der ge-

schlichen Volksvertretung zum Ziele zu kommen , um dem Volke so-

lange wie möglich die ungeheure Aufregung und Vertiefung der
Gegensätze zu ersparen , die gerade mit einem solchen Volksentscheid
verbunden sind . An Bedenken gegen die entschädigungslose Enteig -

nung führte Dr - Külz an : Nachdem wir feit acht Jahren die Revo -
lution hinter uns haben und nachdem inzwischen in den meisten
Staaten die Auseinandersetzung mit den Fürsten durch die Volks -

Vertretung geregelt ist, geht es nicht an . sich zu einer Maßnahme zu
entschließe » , die ihrem Charakter nach revolutionär ist. Gerade weil
ich fest auf dem Boden der demokratischen Republik stehe, bedauere
ich diesen Volksentscheid aufrichtig , denn ich wünsche , daß der heutige
Staat nicht nur machtpolitisch befestigt dasteht , sondern auch mora -

tische Eroberungen bei allen denen macht , die ihm innerlich noch fern
stehen . Ich halte die unterschiedslos ausgesprochene , entschädi -

gungslose Enteignung aber auch für eine große Ungerechtig -
feit . Manche Fürsten haben für Kunst und Wissenschaft , für Kul¬
tur - und Wohlfahrtszwecke mehr Mittel aufgewandt als ihnen aus
der Zivilliste zuflössen und selbst zur Bestreitung der normalen
Staatsausgaben ganz erhebliche Zuschüsse gegeben . Wenn man dies

würdigt , so ist es den Grundsätzen der Gerechtigkeit unvereinbar
alle Fürsten gleichmäßig ohne Entschädigung zu enteignen .

Die weslsälische Jenlrumsparlei
gegen den Volksentscheid.

TU . Münster . 18 . Juni . Auf dem Parteitag der westfälischen
Zentrmnspartei in Hamm wurde eine Entschließung angenommen ,
in der es heißt : Der Provinzialparteitag der westfälischen Zen -

trumspartei bittet , bei der Abstimmung zum Volksentscheid die

Parteifreunde in Stadt und Land , geschlossen der Parole des Reichs -

parteivorstandes der Zentrumsfraktion des deutschen Reichstages zu
folgen und sich an dem bevorstehenden Volkvent -

scheid nicht zu beteiligen .

Briand lehnt ab.
Briand bei Donmergne .

F.H. Saarbrücken , 18. Juni . (Drahtmeldung unseres
Berichterstatters .) Briand befindet sich augenblicklich , um 1 Uhr
Wittags , im Elysee , um dem Präsidenten Doumergue mitzuteilen ,

kcjj et den Auftrag zur Bildung des Kabinetts in seine Hände zurück-

legt .
Ueber den Verlauf der französischen Regierungskrise bis zum

Verzicht Briands berichtet ein früherer Drahtbericht unseres Pariser
Korrespondenten folgendes :

F.H . Paris , 18. Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Welche Antwort wird Herriot heute Briand erteilen ? In dieser
Frage gipfelt die ganze Krife , deren Lösung Briand bisher nicht ge-

lungen ist , die er aber für heute mittag ankündigt . Briand selbst
will aus den zwei Besprechungen , die er gestern mit Herriot hatte ,
gehört haben , daß der Kammerpräsident nicht unbedingt abgeneigt
wäre , in ein Kabinett Briand einzutreten unter der Voraussetzung ,
daß zwischen Herriot und dem zum Finanzminister ausersehenen
Poincar ^ ein Einvernehmen über das Problem , welches durchgeführt
werden soll , zustande kommt . Die Freunde Herriots in den Pari -

Ter Morgenblätter leugnen aber , daß Briand ein Recht hätte , diesen
Eindruck aus den Worten Herriots herauszuhören . Sie erklären

einmütig , daß Herriot nicht daran gedacht habe , in ein Kabinett

einzutreten , dem auch Poincar6 angehöre . Man muß den Pariser

Morgenblättern darin rechtgeben , daß , worauf auch wir gestern in

Mehreren Depeschen hinwiesen , Herriot nicht daran denkt ,
in ein Kabinett mit Poincar 6 eintreten . Was

Vriawd veranlaßt haben mag , Herriots Worte anders zu deuten ,
ist nicht recht - erklärlich . Vielleicht war der Wunsch der

_
Vater

des Gedankens , denn wenn Herriot sich tatsächlich dazu entschlossen
hätte , in ein Kabinett mit Poincar « einzutreten , würde er politischen
Selbstmord begehen , und seine eigene Partei zugrunde richten . Es
ist nicht leicht , sich den Mann , der Locarno machte und den Mann ,
der das Ruhrgebiet besetzte, in einer Reihe zu denken , aber das ist

schließlich Sache Briands und Poincar ^s . Daß aber die Führer der

Radikalsozialisten , die am 11 . Mai 1324 bei den Kammerwahlen
Sieger gegenüber Poincar « waren , diesem die ganze Angelegenheit

verziehen und durch Zusammenarbeit in ein und demselben Kabinett

PoincarS gewissermaßen Absolution erteilen wollen , erscheint als

politische Selbstverleugnung , die man einem Parteiführer vom

Range Herriots nicht zumuten möchte.
Der „Quotidien " erklärt , daß Herriot in das Kabinett Briand —

Voincar ^ eingetreten wäre wenn der letztere gewissermaßen ein
Schuldbekenntnis abgelegt hätte , da aber Poincar ^ hierzu nicht
bereit sei , sei die ganze Kombination zusammengebrochen . Uebrigens ,
i« jagt das Blatt, Jeieti nicht nur vom finanziellen Standpunkt aus

zwischen Herriot und Poincar ^ starke Gegensätze vorhanden , sondern
auch in dem der auswärtigen Politik , denn zwischen den Methoden ,
die Poincar « angeordnet habe und denjenigen Herriots sei der

Gegensatz unüberbrückbar . Briand will von diesen Gegensätzen

gestern nichts gehört haben , und er will heute nochmals , Wahlschein -

lich schon um 9 Uhr vormittags , bei Herriot vorsprechen und seine

ganze Beredsamkeit aufwenden , um ihn zum Eintritt in das Ka -

binett zu veranlassen . Die Antwort , die er erhält , kann nicht zwei -

selhast sein , und es erhebt sich die Frage , was nun Briand weiter
tun wird . Hier gehen die Anschauungen weit auseinander . Es gibt
Blätter , die behaupten , Briand würde sich über die Ablehnung Her -

riots trösten und sich mit Pomcar6 begnügen . Von diesem wird

übrigens behauptet , daß er eventuell auch bereit wäre , das Finanz -

portefeuille nicht zu ergreifen und sich mit dem Ministerium des Innern
oder der Justiz zufrieden geben würde , damit Eaillaux Finanzmini¬

ster werden könne . Nach unseren Informationen sind derartige Mit -

teilungen der Pariser Presse , u . a . auch der „Ere Nouvelle " durchaus

unrichtig . Im Gegenteil , PoincarS stellt die Bedingung auf , daß

er Fmanzminister werden müsse , und andererseits ist es vollkommen

sicher , daß Eaillaux in ein Kabinett , dem Poinear ^ angehört , nie -

mals eintreten würde , soweit man in der französischen Politik
das Wort „niemals " gebrcuchen darf . Eine weitere Anzahl
von Blättern behauptet , t -aß , wenn Herriot Briand einen

eindgültigen abschlägigen Bescheid gegeben habe , dieser auch

auf Poincars verzichten würde und sich mit Tardieu oder

Bokanowski begnügen würde . Wenn dies Briands Absicht wäre ,
würde auch er Schiffbruch erleiden , denn Tardieu denkt nicht daran ,
einem Kabinett Briand anzugehören . Endlich gibt es Blätter , die

sagen , daß Briand , wenn er die große Mehrheit nicht zur Mitarbeit

haben könne , er sich mit kleineren Leuten behelsen würde . Dann

aber mutz man sich fragen , was ein solches neues Kabinett Briand

für Einwirkungen haben soll , denn kleine Leute waren im neunten

Kabinett Briand gerade genug . Man kann vielmehr sagen , daß ,

wenn Briand einen abschlägigen Bescheid von Herriot erhalten haben

wird , er sich entweder mit Poincarö begnügen wurde oder aber , ent -

rüstet iiber die Ablehnung Herriots . zweierlei versuchen werde : ent -

weder wird er sich daranmachen , die radikalsozial,stlsche Partei in

der Kammer zu spalten , um etwa 50 Radikalsozialisten für sich zu

gewinnen , oder Briand wird heute mittag dem Präsidenten der Re -

publik erklären , daß er seine Mission in seine Hände zurücklege . Und

dann würde sich das ereignen , was wir bereits gestern abend an -

kündigten , daß der Präsident der Republik Herriot

beruft und dieser seinerseits einen Versuch macht , eine Konzen -

trationsregietung zu bilden . Seine radikalsozialistischen Freunde

drängen ihn förmlich dazu , obwohl er selbst wenig Lust bekundet .

Im Uebrigen sind alle maßgebenden politischen Kreise überzeugt ,

daß Herriot ablehnen würde , und daß man erneut auf Briand zu¬

rückgreifen müßte .

Die Gebäudesondersteuer .
A . K . Karlsruhe, 18. Juni .

Erinnerungen an Deutschlands schwerste Zeit , an den Zahlen -
taumel der Milliarden - und Billionenscheine und die rigorosesten
steuerlichen Maßnahmen , die zur Bezwingung der Inflation not -
wendig waren , wurden wach, als der Landtag in der ersten Wochen-
Hälfte über der Aenderung des Gebäudesondersteuer »
g e s e tz e s zu Rate saß . Die beiden Tage , die das Plenum nach
den Pfingstferien wieder beisammen war , waren umso anstrengen -
der und arbeitsreicher , als die Beratungen durch die Agitation ?-
reisen der sozialdemokratischen und kommunistischen Abgeordneten
zugunsten der Fürstenenteignung zeitlich befristet waren . Um am Mitt -
woch noch fertig werden zu können , mußte bis Mitternacht getagt
werden , und schon offenbarten einige Lücken in den Bänken , daß
einige Parlamentarier das Rondell bereits mit der Agitationsver -
sammlung vertauscht hatten . Wer den Verhandlungen über das
Gebäudesondersteuergesetz beiwohnte , konnte sich allerdings nicht
immer des Eindruckes erwehren , daß Gedankenassoziationen der
Rückbleibenden mitunter auch Rondell und Versammlungsort ver -
wechselten . Jedenfalls wur die Eesetzesvorlage teilweise nicht
weniger umstritten als die Schaffung des neuen Lehrerbildungs -
gesetzes. Wie jenes nur mit den Stimmen der Regierungsparteien
angenommen wurde , so traten auch nur Sozialdemokratie und Zen -
trum für die durch die Beratungen des Haushaltsausschusses abge -
änderte Regierungsvorlage ein . Auch hier zeiz^e sich wieder , daß
bei den Mehrheitsverhältnissen in Baden die Stimmen der beiden
größten Parteien genügen , um Gesetzentwürfen der von ihnen ge-
stellten Regierung oder ihren eigenen Anträgen die parlamentarische
Sanktion zu erteilen .

♦
Der Kampf , der im Haushaltsausschuß um die Gestaltung und

Aenderung der Gebäudesondersteuer , wohl der unpopulärsten aller
Steuern , ausgekämpft wurde , fand naturgemäß ein Spiegelbild im
Plenum , vergröbert und greller , da es hier galt , um Tribüne und
durch das Medium der Presse um die gesamte Oesfentlichkeit
Badens zu werben , den Standpunkt der eigenen Partei zu vertei -
digen und den der anderen zu bekämpfen . Das Schicksal der Vor -
läge wurde im Ausschuß , wo die eigentliche und die sachliche Arbeit
geleistet wurde , entschieden . In den vielen Einzelfragen , die dieses
Gesetz anschneidet und entscheidet , waren sich nicht einmal ^ ie beiden
verantwortlichen Parteien einig . Die Einigkeit sämtlicher Parteien
aber bestand in der Bewertung dieses Gesetzes als eines solchen,
das alles andere als sozial sich auswirkt und indirekt durch die ge-
schlich bedingte Steigerung der Miete gerade die wirtschaftlich
schwächsten Volksschichten belasten muß . Auch das veränderte
Gesetz trägt viel zu wenig den tatsächlichen Verhältnissen der
Steuerträger der Wirtschaft und der Landwirtschaft Rechnung .
Die von den Finanzministerien angestellten Berechnungen der Er -
träge aus der Gebäudesondersteuer sind zunächst eben einmal nur
Berechnungen , und es kann angesichts der wirtschaftlichen Depression
nur sehr bedingt angenommen werden , daß die erhöhte Steuer auch
tatsächlich in vollem Umfang ? bezahlt wird und hereinkommt .
Jetzt schon mußten die Finanzämter die Erfahrung machen , daß
Wohnungs - und Zwangsvollstreckungsverfahren reichlich für Arbeit
sorgen . Man hat sich bei den Verhandlungen im Landtag aus
keiner Seite der Erkenntnis verschlossen, daß eine auch nur beschei¬
densten Ansprüchen genügende Behebung der Wohnungsnot durch
Belebung des Baumarktes vorerst nur aus öffentlichen Mitteln
möglich ist. Nur darüber gehen noch die Meinungen auseinander ,
ob diese Mittel auf dem Wege der Gebäudesondersteuer oder der
Aufbringung von Anleihen aufgebracht werden sollen . Zuerst kam

dieser Vorschlag aus dem liberalen Lager und wurde nicht erst jetzt
in Anträgen formuliert . Bezeichnend ist, daß auch ein Teil der
Regierungsparteien , besonders des Zentrums , und die Regierung
selbst eine Annäherung an diese Aufsagung vollzogen haben .

*

Bei der Beurteilung des Eebäudesondersteuergesetzes darf man
nicht aus dem Auge lassen , daß schon bei der Schaffung der Grund -
läge dieser Steuer , der Dritten Steuernotverordnung und des

Finanzausgleichsgesetzes , nur ein Teil des Steueraufkommens der
behördlichen Finanzierung des Wohnungsbaues zufließen sollte ,
während ein beträchtlicher Teil Ländern und Gemeinden zur Deckung
ihres allgemeinen Finanzbedarfs dienen sollte . In Baden sollen
nun nach dem neuen Gesetz 24 032 000 RM . für den Wohnungsbau
und 22 700 000 NM . jährlich für den allgemeinen Finanzbedars
Verwendung finden . Damit ist natürlich dem Gesetz der Charakter
einer Entschuldungssteuer genommen , mit der sich auch die Gegner
der jetzigen Gestaltung des Eebäudesondersteuergesetzes befreunden
konnten . Ihre Auffassung hat dann auch in dem vom Plenum an -

genommenen Antrag des Haushaltsausschujses ihren Niederschlag
gesunden , wonach die badische Regierung bei der Reichsregierung
auf eine Aenderung des Finanzausgleichsgesetzes vom 10 . August
1925 hinwirken soll. Auch der Anschauung wurde in dem Antrag
des Haushaltsausschusses Rechnung getragen , daß mit der Zeit die

Zwangswirtschaft für die gewerblichen Räume und großen Wohnun -

gen beseitigt werden soll. Damit war man in die Debatte über die

Wohnungszwcmgswirtschaft überhaupt hinein ^ «schlittert . Prinzipiell
war selbstredend außer den Verfechtern der sozialistischen Wirtschafts -

form niemand ein Freund irgendwelcher Zwangsbewirtschaftung .
Aber auch in den Parteien , die , wenn nicht für die völlige Auf -

Hebung , so doch für eine Lockerung der Zwangswirtschaft eintraten ,
verschloß man sich nicht der Erkenntnis , daß dies nur schrittweise
erfolgen könne , daß sie aber nicht einen Tag länger aufrechterhalten
werden könne , als es unbedingt nötig sei .

*

Am schärfsten traten im Plenum die Gegensätze zutage bei der

Beratung des Verteilungsschlüssels der Steuer für Land und Ge -

meinden . Auch die Regierungsparteien gaben zu, daß durch ihren
gemeinsamen Antrag , wonach die Gemeinden nicht mehr drei Fünf¬
tel , sondern nur noch 53 v . H . der Gebäudesondersteuer erhalten
sollen , die Gemeinden erheblich schlechter gestellt werden als bis -

her , und daß sie das Defizit in ihrem Haushalt eben durch Erhöhung
der Eemeindeumlage einbringen müßten . Daß sich hiergegen die

Gemeindeverbände mit Händen und Füßen sträubten , läßt sich ver -

stehen . Der Entrüstungssturm wandte sich naturgemäß am meisten

gegen das Zentrum , das als stärkste Partei des Landtags auch die

größte Verantwortung für den gemeinsam mit der Sozialdemokra -

tie eingebrachten Antrag trägt . In seiner Verteidigungsstellung

empfand es naturgemäß die scharf prononzierten Angriffe , die btf
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Pforzheimer Oberbürgermeister in seiner Abgeordnetencigenschaft
vom Rednerpult ous erhob, doppelt peinlich , sodaß sich der Frak -
tionsches, gezwungen sah , selbst in die Schanze zu springen und in
die Parckde zu fahren . Vielleicht hatte man auf beiden Seiten sich
zu weit vorgewagt , sodaß die Diskussion die scharfen Formen aN-
Pehmen muhte. Solange aber die Gebändesondersteuer besteht ,wird sie immer der Zankapfel der Parteien bleiben.

Eine neue Marokko -Konferenz ?
Die französisch-fpanifchen Gegensätze .

London, 18. Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)Wie allgemein verlautet, ist man der Anschauung, daß die Marokko-
frage vermutlich in der nächsten Zeit noch weitere Kreise ziehenwird und daß trotz Briands Erklärung die Einberufung einer neuen
Marokkokonferenz nicht ausgeschlossen sei . Die Konferenzen zwischenden beiden Marokkosiegern haben bisher nur die Schwierigkeiten
unterstrichen , welche bestehen , und trotz aller Beschönigungsversuche
stehen die Dinge zwischen Frankreich und Spanien durchaus nicht so
glänzend , wie es vielleicht aussehen mag. Der Korrespondent der
„Times " in Tanger meldet heute, Spanien stehe auf dem Stand-
punkt , daß, wenn seine Forderungen nicht bewilligt würden , es sich
zunächst gezwungen sehen würde , ganz aus dem Rifyebiet sich zu-
rückzuziehen . Sollte dieser Plan von Spanien tatsächlich ausgeführtwerden , so würde natürlich die ganze Marokkofrage neu aufgerolltwerden , und ob eine internationale Konferenz dann stattfindet oder
nicht, jedenfalls würde die Angelegenheit zu sehr schwierigen Ver-
Wickelungen führen . Die Hauptschwierigkeit liegt für den Augenblickdarin , daß Spanien eine Aenderung des Status der Zone in Tan-
ger verlangt. Am liebsten möchte Spanien, wie schon oft betont ,den Einschluß von Tanger und der internationalen Zone in die
spanische Zone. Spanien will wenigstens ein Mandat über die in-
ternationale Zone haben , welches ihm gestattet, eine solche Kon-
Grolle über Tanger auszuüben , „damit .

" wie die offizielle spanische
Erklärung lautet, „es oen Feinden Spaniens unmöglich gemacht
Wird, sich im Nucken festzusetzen und gegen Spanien zu intrigieren."

Die Konferenz der Kleinen Entente.
TU. Veldes , 18 . Juni . Die in Bukarest provisorisch unterzeich¬

neten Defenstvverträge sind zwischen der Tschechoslowakei und Ru«
mannen und zwischen Rumänienund Jugoslawien ratifiziert worden .Sie laufen jetzt dre-i Jahre . Der Defensivvertrag zwischen der
Tschechoslowakei und Jugoslawien brauchte noch nicht verlängert zulwcrden, weil er erst mit dem 23. Oktober 1927 abläuft. Die Ver-
träge haben keinerlei Ergänzung oder Erweiterung erfahren - In
unterrichteten Kreisen wird versichert , daß die Verlängerung dieser
Defenstvverträge keinerlei Spitze gegen Deutschland enthalten , umso
weniger , als die Kleine Entente dem Beitritt Deutschlands zumWölkerbund wohlwollend gegenübersteht.
Das Unterhaus über die russischen Geldsendungen .

TU . London, 18. Juni . Der Außenminister bestritt am Don-
Umlag im Unterhaus die Richtigkeit der von der russischen Regie-
rung aufgestellten Behauptungen , daß sie für den Export von Kapi-tal aus Rußland zur Unterstützung des Generalstreiks und des Berg-
« rbeiteraufstandes keine Verantwortung trage . Die erste Summe
•in Höhe von 26 400 Pfund sei direkt an ein Londoner Bankhaus ge-
sandt worden. Indessen wurde die Annahme von der englischen Ge -
iwerkschaft verweigert . Zwei weitere Beträge in Höhe von 175 000
«nd 25 000 Pfund seien auf dem Wege über die Deutsche Bank in
Werlin . bezu». eine amerikanische Bank in London angewiesen wor-den . Von dic '

en beiden Beträgen seien 100 000 Pfund dem englischen
Gewerkschaftskongreß von Moskau aus zur Verfügung gestellt wor-den.
Die elsah - lolhrkngischen Abgeordnelen

nichl gegen die Regierung .
r TU . Paris , 17 . Juni . In der Kammer trafen heute die elsaß »
lothringischen Deputierten mit Ausnahme der Sozialisten und
Kommunisten zu einer Besprechung zusammen. Es wurde die Lage
besprochen , wie sie durch die Maßnahmen der Regierung gegen die
Beamten entstanden ist , die das Manifest des Heimatbundes unter «
zeichnet haben. Die Minderheit war der Ansicht , daß man gegendie Maßnahmen der Regierung protestieren und ihre Beseitigung
durchzusetzen versuchen müsse. Die Mehrheit war dagegen der Ansicht,
daß die elsaß - lothringischen Deputierten zu einer Frage dieser Art
keine Stellung zu nehmen hätten , da es sich ausschließlich um Ver-
waltungsmaßnahmen der Regierung handle . Diese Ansicht gelangte
schließlich allgemein zur Annahme , und die Vereinigung der Parka-
mentarier beschloß, weder für noch gegen die Maßnahmen des
Zustizministers zu intervenieren .

Brief eines jungen Mädchens .
Von

Ewald Wüsten .
Lieber FreundI

Sehen Tic , nun schreibe ich Ihnen doch . Es tut vielleicht nicht
Hut daß ich schreibe , ich bin sogar ein wenig ängstlich, aber Ihr
letzter Brief — , er hat keine Beantwortung gesucht . Sie grüßten
mich nur, und trotzdem, Sie könnten meinen , ich würde Ihnen aus-
streichen . Nein , ich will Ihnen nicht ausweichen .Die Monate seit Ihrer Abreise sind nicht schön vergangen , ich
Iwar krank , Vater hatte Sorge, wir waren nicht glücklich, ich schrieb
jalso nicht .

Aber nun fragen Sie, Frank , in Ihrem Brief, ob ich an Sie
» ächte, und Sie wissen sehr Wohl , daß Sie nicht so fragen dürfen ,
«daß es eine unsinnige Frage ist. Oder haben Sie jenen Abend vor
IJHrer Abreise vergessen ? Sie begleiteten mich durch die Straße ,Kielten plötzlich unter einer Bogenlampe . Sie gaben mein Gesicht
ganz preis an eine Frage, die man nicht sagt, so lächelnd, so in
einem Augenblick, der einem gefällt , so antwortbewnßt! „ Fst es
iIhnen möglich , an mich zu denken ? "

Sie suchten keine Antwort, deren glaubten Sie sich sicher von
vornherein , Sie wollten eine Bestätigung . Und nun sage ich Ihnen ,beute nach Ihrem Brief , seien Sie keineswegs so sicher. Ich denke
«n Sie, fa , aber ich habe auch über Sie nachgedacht . In all diese »
Tagen, da ich krank lag , nachgedacht , eine Frau ist nicht das , wasSie meinen : man legt seine Hand darauf, wie auf ein Ding und
gibt es nicht her.

Sehen Sie , dahin haben Sie es gebracht, daß ich nachdenke , was
fa töricht für eine Frau ist. Sie weiß uicht , wo beginnen , und wiees zu Ende führen . Es ist ihr wie ein Schmerz, man geht gegen
sich selbst.

Aber nicht wahr, Sic sind ja so überlegen , was kann es Ihnen
schon sein , wcnn eine Frau denkt , wenn sie aufgestört wird , aus der
Sicherheit ihres Gefühls .

Ach , Ihre große Klugheit , nein , wie diese Sie schützt, es Istherrlich für Sie , Sie irren nicht , Sie wissen alles , was kann Ihnen
geschehen , wenn ich über Sie nachdenke .

Gut, gut Frank, ich will Ihnen sagen , daß ich Ihre Klugheit
nicht schätze . Ach wie wenig ist das . Sie ist verächtlich , häßlich und
erniedrigt, und weiß Gott , vielleicht sind Sie nicht einmal klug , oder
wissen es nur allein , daß Sie so sehr klug sind .

Aber das alles hat nichts mit mir zu tun , nein , so klug warenSie nicht , das einzusehen-
Ich will Ihnen noch mehr sagen und gegen Sie reden, denn ich

babe ja über Sie nachgedacht , mein Freund. Sie sind ein kluger
Mensch (O dieses Wort ) , und Sie haben nicht gefühlt , wie oft Sie
unehrlich waren und wie Sie mich kränkten damit . O , Sie
Werden sich erinnern , das war damals, als wir Besuch hatten . Es
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Am die Verfassungsänderungen in Polen.
TU . Warschau, 17. Juni . In politischen Kreisen beschäftigt man

sich eingehend mit der Frage der von Pilsndski gewünschten Ver-
fasiungsänderungen , wobei die Vertagung des Sejm und des Se-
nates bis zum 31 . Dezember 1927 im Mittelpunkt der Erörterungen
steht . Man glaubt nicht , daß sich für diesen Vorschlag der Regierung
eine Mehrheit im Sejm finden wird . Wie verlautet, werden die
Sozialisten , die Wyzwolenje -Partei und die radikale Bauernpartei
gegen den Vorschlag der Regierung stimmen. Falls keine Mehrheit
für die Forderungen der Regierung vorhanden ist, wird der Prä -
sident der Republik den Beschluß des Kabinetts für rechtskräftig er-
klären , so daß die Verfassungsänderungen auf diese Weise in Kraft
treten . Der Sejm soll das Recht hcben , den Beschluß des Präsiden -
ten aufzuheben, wozu allerdings Einstimmigkeit erforderlich ist. Ist
diese nicht,zu erreichen, so tritt die Verordnung des Präsidenten
endgültig in Kraft. Diesen Vorschlag wird der Ministerpräsident
wahrscheinlich schon am 22. Juni dem Sejm unterbreiten .

Polnischer Terror in Oberschlesien.
TU . Königshlltte , 18 . Juni . Die erste Versammlung der deut-

schen Minderheiten in Polnisch-Oberschlesien , die für Donnerstag
abend acht Uhr in Königshlltte anberaumt war. und in der die
deutschen Abgeordneten des Warschauer und fchlesifchen Sejm ihren
Wählern Rechenschaft geben sollten, ist von Angehörigen des
polnischen West markenvereins gesprengt worden.
Gleich zu Beginn der Versammlung ertönten Pfiffe, worauf die
Polen mit Stöcken . Stühlen und Gläsern auf die Versammelten
einHieben . Da der Saal bis auf den letzten Platz gefüllt war , ent-
stand eine furchtbare Panik, so daß eine ganze Anzahl von Ver-
sammlungsteilnehmern verletzt wurde . Die Polizei versagte voll-
kommen . Die deutschen Abgeordneten, die nahezu vollständig er-
schienen waren , werden im Laufe des Freitag beim Präsidenten
der gemischten Kommission , Herrn Calonder , und bei dem Wojwoden
Bilski Protest und Beschwerde einlegen.

Moseicki will zuriicklrelen .
TU . Warschau. 18. Juni . Wie in Regierungskreisen verliutet ,

wird Präsident Moscicki zurücktreten, wenn der Vorschlag zur Aen -
derung der Verfassung von den gesetzgebenden Körperschaften nicht
angenommen werden sollte . Auch der Sejmvorsitzende Rawj er -
klärte noch einmal ganz entschieden , daß er in diesem Falle zurück-
treten werde.

Neuer Umsturz in Portugal.
TU . Paris , 18 . Juni . Nach Meldungen aus Lissabon hat Gene -

ral Costa gestern morgen den Mnisterpräsidenten Cabecadas in
einem Schreiben zur Demission aufgefordert und angeWndigt , daß
er selbst die MinisterprAidentschat und das Innenministerium über -
nehmen werde. Eabeeavas ist zurückgetreten . General Gast« besetzte
verschiedene strategische Punkte der Hauptstadt und ließ die Truppen
einmarschieren. Vorläufig ist es in Lissabon ruhig . Die Bevölke -
rung befürchtet aber neue Schwierigkeiten.

Schösse aus die Pacht des schwedischen
Kronprmzenpaares .

TU . Berlin, 18 . Juni . Wie die Moraenblätter aus Nswyork
melden. wurden auf die Pacht des schwedischen Kronprtnzenpaares .das sich augenblicklich in Amerika aufhält, auf der Fahrt von New-
Häven nach Watch-Hill im Nebel ipei Schüsse abgegeben, durch die
ein Mann der Schiffsbeisatzung leicht verletzt wurde . Kurz vorher
hatte man ein geheimnisvolles Motorboot beobachtet, das einige
Zeit die „Alloha verfolgte und in dem Augenblick , wo es wegeydes Nebels außer Sicht kam , die beiden Schüsse aibfeue-rte . Das
schwedische Kronprinzenpaar war zufällig nicht an Bord der „Alloikio ".Ein großer Stab von Detektiven war aufgeboten , um nach dem Mo¬
torboot zu fahnden .

Die Ursachen der Dortmunder Bluttat.
TU . Dortmund , 18. Juni . Ueber die Ursachen der Mordtat in

der Leopoldstrahe wird uns noch mitgeteilt, daß die Eheleute
Blaschkowski in Eraudenz Grundbesitz hatten und durch die Polen
verdrängt wurden . Blaschkowski , der im Krieg« Proviantamts¬
schlächter war. hat in der letzten Zeit seinen Lebensunterhalt durch
Zimmervermieten und Anfertigen von Schriftstücken zu verdienen
gesucht. Seit 1925 war er arbeitslos und bezog Erwerbslosen »
Unterstützung Mit seinen Mietern lebte er aus keinem guten Fuß ,
namentlich nicht mit der Familie Mielecki . Häufig kam es wegen
der von Blaschkowski geforderten Wohnungsräumung zu Auseinan¬
dersetzungen und Gewalttätigkeiten. Das Motiv zu de » Tat scheint
nach den bisherigen Feststellungen in unbegründeter Eifersucht ^u
liegen . Balschkomski litt beispielsweise nicht , daß seine Frau , die
sich um die Verhältnisse im Hause wenig kümmerte und als still und
eingeschüchtert geschildert wird , die Schlafzimmer der Kostgänger
reinigte. Das besorgte er selbst oder seine Kinder .

wurde viel gesprochen an dem Abend , vor allem Dr. Köster trat
sehr interessiert für Vaters Idee ein . Mama war glücklich, alle
wurden angeregt durch die Gespräche, und wir haben oft an diesen
Abend zurückgedacht . Vater sagte noch lange hernach, er habe sich
gewundert , welch ' außerordentlich guter und geschickter Zuhörer Sit
seien , wie rasch Sie die Idee eines anderen erfaßten und selbst zu
Ende zu führen vermöchten.

Ich weiß heute, Frank, Sie spielten eine Komödie. Ihre
Liebenswürdigkeit , Ihr Verstand half Ihnen . Nichts , niemand hat
Sie interessiert. (Sie haben auch nicht an mich gedacht , und meinet-
wegen die Gespräche aufgegriffen ! ) Wenn Sie nichts interessierte,
so frage ich Sie, warum haben Sie nicht Ihre Meinung, die dann
doch interessant und wichtig sein mußte , geäußert ? Aber wahrschein-
lich interessiert Sie auch Ihre eigene Meinung nicht , Sie haben ja
Aehnliches mir schon zugegeben. Vielleicht sind Sie auch sich selbst
überlegen ? Nein , welche Großartigkeit welche Komödie ! Das ist
wohl gar Ihre vielgerühmte „ pathetische Gleichgültigkeit" ? Wie
Sie auch wieder , mit Lächeln , Ihr „ Her; " mir einmal zeigen wollten .
Ich sage Ihnen aber , das ist ein unehrliches Wort und gar nichts
weiter . Und Sie sind ein Großsprecher und vielleicht fast ein Lügner .

Ach, verzciben Sie es , wenn ich darüber bitter werden muß , und
böse Worte gebrauche. Ich wollte es nicht . Ich hatte es mir ge-
wünscht, Ihnen freundlich zu schreiben , alle Tage hatte ich es mir
gewünscht, denn seit Sie fort sind , weiß ich . daß Sie behutsam und
sacht mit mir unigegangen sind (bis auf diese Frage, von der ich
nimmer reden will ) . Und Sie sind wohl ein Mann, und das gibt
eine so schrecklich törichte Ueberlegenheit , die noch ein wenig lächer-
lich ist , nicht wahr, das geben Sie doch zu ? Denn Sie müßten doch
wissen, gerade Sie , Frank, Sie müßten doch wissen , was eine Frau
ist , daß man sie sanft oder heftig fragen muß , aber nicht so sicher,
sondern voll bittersüßer Sorge, ein wenig betäubt , und doch über -
wach . Hingeneigt nach unserem Herzen, das sich sogleich verwandelt
in einen leisen Schrei .

Lassen Sie alles gut sein - Es ist sehr spät geworden . Vater und
Mama sind eben heimgekommen. —

Mein Gott , Frank, Sie sind ein Herumtreiber ! Wo Sie nur
jetzt sein mögen ?

Dorthin grüße ich Siel

Eine 25 Millionen Dollar -Stiftung. Sebastian Kresge , der In -
haber einer Gesellschaft , die mehr als 300 5 und 10 Cent -Ba»are be¬
treibt , hat mit einem Kapital von 25 Millionen Dollar eine „Kresge -
Stiftung" errichtet , deren Mittel für erzieherische , wohltätige Zweckeverwendet werden sollen . Das Unternehmen , das Kresge leitet und
das 1897 mit einem Vermögen von 8000 Dollar begann , ist so außer¬
ordentlich gewinnbringend , daß sich die Verdienste alle vier bis
fünf Jahre verdoppeln . Die Aktien des Unternehmens , die einen
Nominalwert von 100 Dollar haben, werden an der Börse mit 800
Dollar bezahlt. Eine entsprechende Anzahl dieser Mtwn hat er fürdie Stiftung zur Verfügung gestellt und verheißt weitere Spendenaus seinen stets wachsenden Gewinnen . ^ > >

Arettatt , de« Juni 1928 .

Die Stadl GiasküNe vor dem Konkurs .
TU . Berlin, IS. Juni . Die Stadt Glashütte in Sachsen, der

Hauptsitz der deutschen Präzistonsuhren̂ Jndustri« , ist , wie die
„ Vossische Zeitung" aus Dresden meldet, in schwere finanzielle
Schwierigkeiten geraten , die WS nahe an den Konkurs geführt haben.
Ursache dieser Verhältnisse ist zum Teil das Stilliegen von 80 Pro -
zent aller Betriebe mit einer etwa 80 prozentigen Erwerbslosigkeit -
Zum größeren Teil aber werden die bedenklichen Verhältnisse dem
Bürgermeister Opitz zur Last gelegt, der seit Monaten beurlaubt ist.
Gegen ihn schwebt ein Disziplinarverfahren aus Dienstentlassung.Das Ministerium des Innern hat den Oberregierungsrat Putzger
zum Staatskommissar ernannt. Er soll die Verhältnisse der Stadt
zu sanieren versuchen .

Verurteilte Fremdenlegionäre .
vD . London , 18 . Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatter«.)Ein Telegramm aus Jerusalem weist darauf hin , daß gegenwärtigin der Zitadelle von Damaskus vier Fremdenlegionäre gefangen ge-

halten werden , wegen Desertion vor dem Feind , worauf bekanntlich
die Todesstrafe ruht. Einer ist der Amerikaner Cläre, bei welchemBriand die Ausführung der Todesstrafe vorläufig verzögert hat .Der zweite ist ein Schotte, und die beiden anderen sollen Deutsche
fein, aber ihre Namen werden in dem Telegramm nicht angegeben.

Ein Drama hinter den Kulissen.
▼D . London , 18. Juni . (Drahtmeldungunseres Berichterstatters .)In einem bekannten Londoner Theater hat sich gestern abend wäh-

rend der Vorstellung eine Tragödie ereignet , von welcher da? Pn -
blikum jedoch nichts merkte . Während der Pause, die gegen 10 Uhr
stattfand , verlangte eine junge französische Schauspielerin , die hier
verschiedene Engagements hatte und gut bekannt ist, Fräulein Florv,die von einem Herrn begleitet war, den Direktor des Theaters zu
sehen . Die beiden wurden nach dem Büro geführt . Kurz nach dem
Eintritt in das Foyer puderte sich die Dame noch vor einem Spiegel,
zögerte sodann einzutreten , trat dann einen Schnitt vorwärts und in
demselben Augenblick, als die Türe sich hinter der Dame geschlossenhatte , fiel ein Schuß . Di« Polizei war sofort zur Stell« , ebenso ein
Arzt , aber die Schauspielerin war bereits tot . Die Polizei wollte
gestern abend keine Auskunst mehr erteilen . ES ist wahrscheinlich,
daß die Schauspielerin Selbstmord begangen hat , wenigstens zeigteder Revolver deutliche Spuren davon , daß er von einer frisch ge-
puderten Hand geführt worden war- Ueber die Ursache der Tra-
gödie verlautet bis jetzt nichts, jedoch wollen einig« Personen be-
obachtet haben , daß kurz vorher zwischen vier Personen ein Streit
stattgefunden habe.

Zum Morde an den Breslauer Schulkindern .
v TU. Breslau , 17. Juni . Eine neue , für die weiteren Ermittlun¬

gen wichtige Feststellung brachte die Aussage einer HauSmei «
stersfra u , die die ermordeten Kinder am Mordtage in der sieben«
ten Abendstunde an der Fürstenbrücke im Regen stehend antraf. Sie
fragte die Kinder : „Was macht ihr denn hier im Regen ? Geht doch
nach Hause, ihr „ erkältet euch ja !" Daraus antwortete der Knab« :
„ Wir müssen warten" und machte eine Handbewegung nach dem
Od«ru!fer . Die Frau sah dort einen gebückten Mann und glaubtean einen Angler . Bei der Rückkehr von ihren Einkäufen waren derMann und die Kinder nicht mehr zu sehen.

Hochwasser in Sachsen.
TU. Dresden , 17 . Juni . Der Dresdener Elbepegel zeigte heutevormittag 11 Uhr einen Wasserstand von 268 cm über Null . Da »

Wasser steigt stündlich um dxei Zentim« ter . In Bautzen wirkte sich
d>as Hochwasser in einem Maße aus, wie seit dem Hochwasser vom
Jahre 1897 es nicht mehr dagewesen ist. Die sonst so ruhig flie«
ßende Spree ist ein reißender Strom, der weit über die User tratund große Flächen unter Wasser setzte . Das ganze Niederungsgebietder i»Ceißc ist weichin überschwemmt . Die Straße nach Grottau istseit Dienstag 3 Uhr gesperrt, desgleichen die Friedländerstraße .
Gwnfo ist der Verkehr auf der Bahnstreck « Zittau-Kleinschönau un-
terbrochen. Gewaltiger noch als im Oberland wirkt sich die Hoch-
wasserkatastvophe in den Niederungen nördlich von Bautzen au» .Das gaine kilometerlange Wiejcngetände zwischen Niedergurig unid
Klix ist ein einziger See , bei dem nur noch Sträucher uird Bäume und
Dörfer hevvorsehen. In Niedergurig ist die Staatsstraße überflutet .Das Dorf steht ebenfalls unter Nasser . Ueberall sind die Einwohnerdabei , Damme auszuwerfen, um die Fluten abzuhalten . Auf den Fel¬dern stebt das Wasser in Aehrenhöhe. In Döbeln wurde heute früh
2 Uhr die Einwohnerschaft alarmiert. Die Mulde überflutet die
Ufer . Vielfach mußten die Bewohner durch die Feuerwehr gerettetweiven.

TU . Berlin, IS. Juni . Wie der „Lokalanzeiger ' aus Rom mel-
det, wurden bei dem Balkonabsturz in Neapel , bei dem der Fafz>>«
stensührer Padovan ! verunglückte, neun Person«» getötet und fünf
verletzt.

Anekdoten vom Alten Fritz.
Bei der Besichtigung eines Reiterregiments erkundigte stch

Friedrich der Große beim Obersten nach seinen Offizieren . Der
Oberst äußerte sich über alle sehr lobend , nur den Nittmeister F.
tadelte er und meinte , es wäre ihm lieber , wenn derselbe versetztwürde , weil er saufe.

Nichts war dem Könige verhaßter als dies Laster. —
Während der Revue beobachtete der König den beschuldigten

Rittmeister und seine Schwadron genau und fand zu seiner Ueber«
raschung . daß die Schwadron unter Führung des Rittmeisters in
jeder Beziehung ausgezeichnet exerzierte, während die Leistungendes Obersten mittelmäßige waren .

Nach Beendigung der Revue nahm der König den Oberst beiseiteund sagte zu ihm :
„Weiß er was, sauf Er auch !"

★
Vor Beginn des ersten schlesischen Krieges erregten die preußi -

schen Truppenbewegungen , deren Zweck Friedrich ll. selbst seinen Ge -
nerälen gegenüber vorerst geheim hielt , unter diesen großes Auf«
sehen . Der frühere Erzieher des Königs , General von Kalckreuth,
vermochte sein Verlangen , zu erfahren , wohin die Absichten des
Königs zielten , nicht zu zügeln und erlaubte sich die Frage:

„Majestät , die Deichsel steht wohl nach Schlesien ?"
„Kann Er schweigen ?" fragte der König zurück.
„Unbedingt, " erwiderte Kalckreuth.
„Ich auch," war die lakonische Antwort des Königs , mit der

sich Kalckreuth beschämt zurückziehen mußte.
*

Ein Pfarrer reichte beim König ein Bittgesuch ein , worin er
des Königs Befehl erbat , daß seine Kirchengemeinde ihm Fouragefür sein Pferd liefern solle , da es ihm zu schwer werde, zu Fuß
nach den eingepfarrten Dörfern zu gehen.

Friedrich schrieb an den Rand :
„Die Biebel saget nicht , reitet in alle Welt , son -

dern gehet hin in alle Welt und lehret allen Völ -
kern !"

«Au « Sem Buche : „Wels , Tr ivas — Tauf Er auch !" Humor Fried -
richs de« Groben von Fr . Schmidt -Henuigker . 14 . Auslage . Perlag von
Robert Lutz , Stuttgart . Preis geb . S.2S Mk . , In Leinen 8.75 Mk . Der
Band enthalt 171) Anekdoten , bctteie Tzenen und charakteristische Züge
aus dem öskentlichen und privaten Leben des zeistvoll -witztaen alten
Kritzen u » d bildet eine interessante , b» »iorvolle , geistig und seelisch
erfrischende Lektüre für jedermann ) .

Badischrs Landestheater . Die Aufführung von „ Großstadt -
ru ft " erlangt bekanntlich durch das damit verbundene 40 j ährige
Jubiläum von Hugo Höcker ein« besondere Bedeutung - Der
alte Schwank hat mit seiner Romantik gegenüber dem Begriff Groß '
stadt, mit dem wir so andersartige unromantische Vorstellungen ver -
knüpfen lernten , für uns Heutige von vornherein eine rührende
Komik , die, von den Autoren unbeabsichtigt, oft stärker anspricht alS
manche sehr beabsichtigte Pointe. Die Neuinszenierung besorgte
Dr. Ztorz.
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JS -SKÄÄKT -. Im Grokbelrieb der »enkbar Kleinsien KrSsle.
Serbien .

I
Seit anderthalb Jahren ist der ehemalige Kronprinz

on Serbien , der wegen seiner gelegentlichen tollen Streiche
«rannte Prinz Ceorg Karageorgevitsch, in Zwangsaufenthalt

kn dem Jagdschloß von B c l l y e , dem einstigen fürstlichen Herr-
Ichaftssitz des österreichischen Erzherzogs Friedrich.

Die Ursache seiner Jnternierung waren wiederholte Schmähun-
fien und Verleumdungen des Königs , seines Bruders, und seine repu-
Hlikanischen Neigungen , die ihn den Oppositionsparteien nahe
dachten und der Dynastie gefährlich machten.

Bellye ist eines der schönsten Güter und Schlösser , welche bis
>um Ende des Weltkrieges zu Ungarn gehörten. Es liegt inmitten
° usgev«hnter riesiger Eichen - und Buchenwaldungen , die sich in
Mem Winkel des gewesenen Komitats Baranya in der Uferland -
Ichaft ausdehnen , welche von dem Donauknie und der in diese miin-
»enden Drau gebildet wivd. Das Jagdschloß von Bellye , mit größ-
»er Pracht eingerichtet, war alljährlich der Aufenthalt des Erzher-

Friedrich und seiner zahlreichen Gäste, dre sich zur Pirsch auf
Ae riesigen Donauhirsche einfanden , welche in stattlicher Zahl zu
^ ellye gezüchtet werden. Auch gegenwärtig ist der Wildsta^d des
^ utes , welches nach dem Kriege enteignet und von der Skupschtma

König Peter Karageorgevitsch zum Geschenk gemacht worden ist,
Außerordentlich zahlreich. Denn seit Prinz Georg von Serbien der
unfreiwillige Gast des Schlosses geworden ist, sind die Zugänge der
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sonderen Ausweis des ersten königlichen Adjutanten legitimiert.

Prinz Georg von Serbien bewohnt in dem Schlosse vier Zimmer ,
Welche ehemals zur Ausnahme besonderer Gäste dienten . Als Kaiser
Wilhelm n und König von England als Jagdgäste auf Bellye weil -

haben sie diese Appartements bewohnt . Man genießt von
Wen einen weiten Ausblick auf die Uferlandschaft . Heute freilich
sind alle Fenster dieser Zimmer mit eisernen Gittern versehen . Hinter'Men lebt Prinz Georg Tag für Tag das einsame Gefangenenleben
5 1"«? aus Staatsräson für irsinnig erklärten Menschen . Er wird
^ ständig von einem im Nebenzimmer weilenden Zldjutanten be-
^ acht . Am Eingange zu seiner Wohnung und auf der Treppe , bis
A ihr hinaufführt , wachen Gendarmerieoffiziere und Soldaten , da -
"Ut sich niemand beim Prinzen einschleiche.

Dieses düstere einförmige Leben hat sich Prinz Georg selbst-
Malerisch noch verschärft , indem er sich weigert Spaziergänge in
vem Park um das Schloß zu machen oder in Gesellschaft seines Adju -
Mten und Stallmeisters Spazierritte innerhalb des gendarmerie -
«oerwachten Rayons vorzunehmen .
^ Vor kurzer Zett hat König Alexander von Serbien , dem jeden« wnat ein Bericht über das Befinden seines Bruders vorgelegt wird ,
^ ' t einer Kommission , bestehend aus zwei Aerzten , einem Vertrau -
. ^ manne der Regierung , auch eine Persönlichkeit nach Bellye ent -
>e«det , welche in früherer Zeit einen freundschaftlichen Einfluß auf
»fn Prinzen Georg hatte . Der Zweck der Kommission war , den
Hinzen Georg schonend zu verständigen , daß seine Uebersührung in
l

' n eigens für ihn in Südserbien gebautes Schlößchen beabsichtigt
das in gebirgiger Lage gelegen , der Gesundheit des Prinzen zu-

Möglicher sein werde als das in der Donauniederung besinnliche
bellye .

Nach einem uns aus Jugoslawien zugehenden Bericht fand die
Kommission den Prinzen in einer recht traurigen Verfassung . Er

bleich und abgemagert und sichtlich von dem größten Mißtrauen
«egen sein« ganze Umgebung erfüllt . Seit mehr als einem halben
^ >chre verweigert er die Aufnahme gekochter Speisen und lebt nur

on gesottenen Eiern , die er sich an einem elektrischen Kocher selbst
Leitet . Er befindet sich in beständiger Angst , auf Befehl seines
, ruders , des Königs von Serbien , vergiftet zu werden . Der Ver -
i gungswahnsinn hat in der Einsamkeit , in der er sich selbst über -
. ° !!m war , und ohne ärztlichen Beistand dahinlebt , den Armen er -
'"Bt und sichtlich volle Herrschaft über ihn erlangt . Die Ankündi -

daß er nicht lange mehr in Bellye bleiben werde , nahm er
finsterem Blicke entgegen . Auf die Frage , warum er nicht

>i^ Zlergänge im Gartenpark unternehme , erwiderte er leidenschast -
daß er nicht in der Gesellschast der Scharfrichter reiten
gehen wolle , die ihm sein Bruder auserwählt habe ".

. .Die Kommission schied aus Bellte mit der Ucberzeugung , dag der
j-j

-' lt des Prinzen nunmehr tatsächlich umnachtet sei . Nach der An -
der nach Bellye gesendeten Kommission dürfte sich der Gesund -

/ Uszuftand des Prinzen Georg in naher Zeit wesentlich verschlech-
■J c1> wenn es nicht gelingt , ihn zur Aenderung seiner Lebensweiseeu bewegen .
ttn Merkwürdig ist es immerhin , daß trotz dieser Feststellung der

Mückliche Prinz , der dem König und seinem Hofstaat unangenehm
k forden ist , nach wie vor wie ein Gefangener gehalten wird , an-
. "U als Geisteskranker entweder unter die Aufsicht von Psychiatern° >kellt oder in eine Heilanstalt untergebracht zu werden.
B> . Das Jagdschloß von Bellye wird nach der Uebersührung des
^ Georg in seinen künftigen Jnternierungsort in Südserbien
t . ftöitig Alexander und seine Gemahlin hergerichtet werden . Beide
teuA ®en &em Jagdsport , für welchen Bellye ein idealer Ort ist.

hat Bellye vor der gegenwärtigen Sommerresidenz des Königs
Lander . 'dem ehemaligen Fürst Windlschgrätzschsn Schlosse in
^ weg in Krain, den Vorzug, daß es von Belgrad aus in kurzer

erreicht werden kann .

Wie warme und kalke Väöer Virken.
» Das kalte Baden in Flüssen, Seen und im Meer , das jetzt in
^

' warmen Jahreszelt wieder so eifrig betrieben wird , ruft immer
» bei einzelnen Personen schwere Gesundheitsstörungen hervor ,
!
^ ,^ rursacht hie und da sogar den Tod. Man sieht daraus, daß

kalten Bäder — ebenso wie sehr heiße — durchaus keine ganz
x ^? lose Sache sind , und um die Gefahren , die dem einzelnen Lr-

daraus entstehen können, richtig zu beurteilen , ist es not-
&„

" 45, daß man sich die Wirkung der Bäder auf unseren Körper^ genwärtigt . Damit unsere Temperatur beständig bleibt , muß
jj

5 Blut im Innern des Körpers bei kaltem Wetter warm gehalten
^ r ocn , während es im heißen Sommer dadurch gekühlt wird , daß
b ; " es an die Oberfläche brin.gl . Zu diesem Zweck befindet sich

unter der Oberfläche der Haut ein Netzwerk von feinen Blut-
die sich zusammenziehen und erweitern können. Man hat

fitj, Netzwerk das .Lerz" der Haut genannt , und wenn die Ge-
völlig ausgedehnt sind , nehmen sie ein Drittel der gesamten

n'5 ' ^es Körpers auf . Beim heißen Bade wird nun eine sehr
Erweiterung der Blutgefäße der Haut hervorgerufen , wodurch

h5 von den inneren Organen mit Einschluß des Herzens und
jjj , Gehirns fortgezogen wird . Kalte Bäder dagegen ziehen d >e
so

'"
Gefäße der Haut zusammen und treiben das Blut nach innen ,

Herz, Gehirn und die inneren Organe stärker durchströmt
^ otn . Die guten und die schlechten Wirkungen der heißen wie

^ en Bäder sind nun hauptsächlich von diesen Blutkreisverände -
im iR ^öhäng 'g . Im Falle des heißen Bades verstärkt der Blut-
ij , "' # der Haut und die dadurch verstärkte Wärme der Haut die* cn Reaktionen des Körpers . Es wird also durch ein warmes
« l?^ .? on mehreren Minuten, besonders wenn die Temperatur noch
hijr?^ lich abgekühlt wird , die Fähigkeit zur Muskelarbeit sehr er-
nJ • Ist a'ber das Bad zu heiß, das heißt über 30 Grad Celsius,
®<nh ? >. Zu lange ausgedehnt , dann kann bei Leuten , die schon an
|U3e . jiir sich keine feste Gesundheit haben , der Blutkreislauf gestört
^ ri> uni3 Gehirn werden der Blutmenge beraubt , die für
*int f rmaIe Funktion notwendig ist, und es können Ohnmächten
Ly Ein kaltes Bad dagegen erhöht den Blutkreislauf und

^ iutdruck im Gehirn und in den inneren Organen und regt sie
fQxt

BexeT Tätigkeit an. Daher kommt der belebende Einfluß des
Bades auf kräftige und starke Personen . Bei kranken Men -

'
>f ? ."kr wird durch das kalte Bad der schwache Punkt sehr leicht

Das Geheimnis der Arzneien.
In der homöopathischen Arzneifabrik . — Hie Allopathie! Hie
Homöopathie ! — Verdünnungen bis ins Unendliche . — Prüfung

von Schwindelpräparaten .
Von

Hans Natonetc .
In Leipzig , dem Hauptsitz und der Geburtsstätte der Homöo -

pathie , befindet sich die größte homöopathische Medika -
mentenerzeugung der Welt . Die Aufschrift „Homöopa -
thische Zentralosfizin " ist alles , was die bescheidene Fassade vom
Innern verrät . Homöopathisch ! Der Laie stellt sich darunter
allerlei vor , etwas Geheimnisvolles zumeist , fast wie Alchimie :
Wundermittel , Elixiere . Tinkturen , auf die er blindlings schwört
— oder aber Scharlatanerien , die er spöttisch abtut . Beides ist
falsch. Dieses unscheinbare Gebäude ist vom Streit der Arznei -
Wissenschaftler umbrandet . Hie Homöopathie — hie Allopathie ! Die
Homöopathen haben es in Deutschland nicht leicht gehabt . Man
ficht hierzulande wissenschaftliche Streitfragen mit großer Unduld -
samkeit aus . In anderen Ländern wird die Homöopathie neben der
Allopathie an den Hochschulen gelehrt , bei uns wird sie wie -

den anderen Abteilungen des Hauses die Arzneien hergestellt , tn
mathematischen Dosierungen und mit Größen rechnend , die etwa
den Atomen der Physik entsprechen .

Der gute alte Apotheker würde sich nicht wenig wundern , daß
dieses Riesenhaus der Medikamente gar nicht den seltsamen charak¬
teristischen Geruch aufzuweisen hat , der süß und schwer in seiner
goldenen Einhorn -Apotheke schwelte . Ja , damals konnte man noch
nicht die „Penetranti a" - Räume , in denen die riechenden Stoffe
gesondert aufbewahrt werden . Die Düfte kommen hinter Schloß
und Riegel , ebenso die Gifte : sie sind in den „Separanden "

, den
Safes und Stahlkammern der Medikamentenfabrik , in Regalen gar
appetitlich aufgeschichtet . In melancholischer Stimmung dürfte
man hier nicht allein gelassen werden ; man könnte bei solcher Ver -
lockung sich gar zu leicht zu kleinen Kostproben hinreißen lassen .

Am Anfang ist die Urtinktur : sie wird aus dem Saft der
Pflanzen abdestilUert , die zu einer bestimmten Zeit , da sie ihre
größte Wirksamkeit haben , gesammelt werden . Maschinen zerklei -
nern und pressen die frischen und trockenen Pflanzen : die heimi -
" 11 Heidekräuter lagern hier neben den Gewächsen des brastlia -

~ n Urwaldes . Das Wesentliche aber ist, die wirksamen StoffeK

Kreuz zu schlagen .
Die homöopathische Arznei hat sich trotz aller Anfeindungen

Leildurchgesetzt : ihre Herstellung in der Leipziger Zentrale geschieht in
einem Großbetrieb , der in den vier Etagen viele Hunderte von
Menschen beschäftigt . Wer diese Arzneimittelerzeugung gesehen hat ,
die in Deutschland 1 .500 Niederlassungen besitzt und die gesamte
Welt mit homöopathischen Madikamenten versteht , hat den Ein -
druck , daß die Homöopathie aus der Heilkunde nicht mehr wegzu -
denken und wegzudisputieren ist.

Welch ein überlebter Streit ist das ! „Contraria contrariis !"

rufen die Allopathen . „Simina fimilibus !" die Homöopathen .
Jene wollen die Krankheit durch das ihr entgegengesetzte , diese

zu homöopathischem , arzneilichen Geist zu verflüchtigen , zu „poten -
zieren "

, zu verreiben und zu verteilen . Die Homöopathie geht von
dem Grundsatz aus , daß man den Arzneistoff , wenn er den Körper
nicht wirkungslos durchlaufen soll, nicht in großen Mengen —
etwa in Gramms und Zentigramms — verabreichen darf , sondern
in einer gleichmäßigen molekularen Verteilung und Verdünnung
im unarzneilichen Stoff , der bei flüssigen Medizinen aus Weingeist ,
bei Pillen aus Milchzucker besteht . Eine Reihe sinnvoller Maschinen
dient diesem äußerst feinen Verkleinerungsprozeß der „Potenzie -
rung " und „Dilution "

, worunter der Homöopath die Verdünnung
einer Ernbeir des Arzneistoffes (Potenz ) im Verhältnis von 1 : 100,
1000, 10 000 , 100 000 , 1 000 000 uff . versteht . Durch diese Verdünnung
gewinnt der homöopathische Arzneistoff eine Vergrößerung seiner
physikalischen Oberfläche und damit seine erhöhte Wirksamkeit . Auch
der Allopath schüttelt das Medizinfläschchen , um «ine Verteilung
des Arzneistoffes zu ereichen : der Homöopath jedoch hat im
Schütteln eine ganz andere unendliche Ausdauer . Die elek-

betriebene Maschine ersetzt heute die Hand des schüttelndenirisch
Apoll

. . . . . . auslösen würde . Die Allopathen
einen robusten Beelzebub aus , der aber aus einer ganz anderen
Teufelsfamilie stammt . Die Homöopathen gehen nach der Lehre des
berühmten Leipziger Arztes und Begründers der Homöopathie .
Dr . Hahnemann (1755—1843) dem Teufel mit winzigsten , raffinier -
testen Teufelspartikelchen zuleide . Um Medikamente sollte man
nicht streiten . Sie gehören in da » Reich wohlwollender Skepsis ,
und viel ist schon getan , wenn man sagen kann : „Nützt es nicht , so
hat es doch auch nicht geschadet .

" Ob allopathisch oder homöopa -
thisch. die Wirkung der Arznei ist stets ungewiß und hängt zumthisch, die Wirkung der Arznei ist stets ungewiß
großen Teil vom guten Willen der Natur ab . Beide Richtungen
können nichts anderes tun , als die Natur umschmeicheln ; und wenn
sie nicht will , ist doch alles umsonst . Und dies ist bei aller Skepsis
gewiß , daß die Hoffnung von Millionen Heilungsuchenden , die es
allopathisch versucht haben , an den homöopathischen Winzigkeiten
bängt .

*

Gleich hinter der Offizin beginnt der Großbetrieb , der
Großbetrieb der denkbar kleinsten Kräfte . Euter
alter Apotheker , der du mit Mörser , Tropfenzähler . Reibetiegel
hantiert hast und die Salbe eigenhändig strichst, das müßtest du
noch gesehen haben ! Vom großen Verpackungsraum , wo viele Hun -
derte Hände die kleinen plombierten Fläschchen und Schächtelchen
verpacken , will ich gar nicht reden . Die Welt ist eben größer ge-
worden , auch kränker , vielleicht auch eingebildet kränker , und selbst
die Halbzivilisierten Indiens und Afrikas verlangen nach Medizin .
Die Arznei als Exportartikel . Hier diese Kiste ist fertig für
Uebersee . Massenartikel ? Beileibe nicht ! Apotheker und Ehemi -
ker in weißen Kitteln haben genau nach ärztlicher Vorschrift in

Apothekers, womit auch der Aberglaube von Laien - len
begraben ist , daß durch das Schütteln aus der Hand des Menschen
magnetische Kraft in die Arznei hinüberströmt . Da steht eine
Hochpotenzmaschine , danz aus Silber und Gold gearbeitet ,
die das höchste Staunen unseres alten Apothekers allopathischer
Richtung auslösen würde . Diese außerordentlich sinnreich konstruierte
Maschine , die Verdünnungen bis zur 2400 . Potenz hervorbringt ,
existiert nur in einem einzigen Exemplar .

Der winzige Arzneigehalt der homöopathischen Medikamente
verlockt Unbefugte häufig zur Herstellung von Schwindelprä -
paraten , die überhaupt keinen wirksamen Stoff enthalten . Es
ist aber dem Leiter der homöopathischen Zentralosfizin gelungen ,
mittels eines einfachen Verfahrens nachzuprüfen , ob ein Medika -
ment einen Arzneistoff , und sei es in der allergeringsten Menge ,
enthält oder nicht . Diese Prüfung beruht aus der kapilar -
analytischen Wirkung . Es hat sich nach vielen Versuchen her -
ausgestellt , daß ein präpariertes Löschpapier , von der zu unter -
suchenden Medizin getränkt , mit einer gewissen , wenn auch noch so
schwachen Färbung reagiert , wenn in dem Medikament auch nur
Spuren eines arzneilichen Stoffes enthalten sind . Aus der Art der
Färbung läßt sich sogar erkennen , ob die Pflanze , aus deren Saft
der Arzneistoff herrührt , zur richtigen Zeit gesammelt wurde oder
nicht . Durch systematischen Ausbau der so gewonnenen Farbenskalen
hat die Homöopathie ein wichtiges Prüfungsmaterial gewonnen .

Auch unsere berühmtesten Heilquellen enthalten den Arznei -
stoff , sei es Arsen , Jod oder Brom , nur in hunderttausendstel Ver -
dünnung . Darin ahmt die Homöopathie die Natur nach . Aller -
diegs , unser alter Apolheker allopathischer Richtung , der an wahre
Riesenquanten von Giftstoffen gewöhnt ist, wird sich schwerlich über -
zeugen lassen , wenn er nicht schon vorher wußte , daß in den wissen -
schaftlichen Anschauungen stets ein homöopathisches Körnchen Wahr -
heit enthalten ist.

und Beschwerden an einem kranken Herzen, Lunge oder

Leber werden dadurch vermehrt ; bei älteren Menschen kann das
Platzen eines Blutgefäss im Gehirn Lähmungen hervorrufen .
Leute mit schwerer Gesundheit sollten daher sehr heiße und sehr kalte
Bäder überhaupt vermeiden und sich lieber an laue Bäder halten ,
die keine ausgesprochene Wirkung auf den Blutdruck und den Blut -
kreislauf ausüben .

Ein merkwürdiges Schuhgebiet auf Kamtschatka.
Nach dem Bericht einer schwedischen Forschungsexpedition in

Kamtschatka ist die Seeotter jetzt dort so selten geworden , daß ihr
Aussterben nur noch eine Frage weniger Jahre sein kann . Die See -
otter , ein Verwandter unserer Fischotter , war früher im Gebiet des
Beringsmeeres ziemlich häufig , kommt jetzt aber nur noch im äußer -
Ifen Süden der Halbinsel Kamtschatka , sowie äußerst selten an
einigen wenigen Stellen an der amerikanischen Küste des Berings -
meeres vor . Das Tier liefert bekanntlich das teuerste Pelzwerk der
Welt , das besonders wegen seiner Eigenschaft , das Wasser vollstäi «-
dig abgleiten zu lassen , sehr geschätzt wird . Selbst in Petropawlowsk ,
der Hauptstadt Kamtschatkas wo doch jährlich mehrere Felle verkauft
werden , erzielt man einen Preis von S—10 000 Goldmark für das
Stück , weshalb das Tier natürlich einer rücksichtslosen Verfolgung
ausgesetzt ist . Seine Heimstätte am Kap Logatka ist allerdings als
Schon gebiet erklärt , aus dessen unbefugtes Betreten die Sowjetregie -
rung d -e Todesstrafe gesetzt hat , und zum Schutze des seltenen Tieres
ist die sog. „Achraina "

, die Seeotterwacht , eingeführt . Wie Sten
Bergman , der Leiter der erwähnten schwedischen Expedition , berich -
tet , ist diese aber selber die schlimmste Feindin der Seeotter , denn
die dort angestellten Jäger wissen nichts Besseres zu tun , als merk -
würdig viele Seeottern zu jagen und heimlich an ausländische Ge -
schästsleute zu verkaufen . Umso gewissenhafter nehmen sie es da -
gegen mit ihrer Pflicht , keine fremden Jäger dort zu dulden . Ein -
dringlinge , die gelegentlich auf japanischen Booten dort verstohlen
landen und zu jagen versuchen , werden von ihnen einfach niederge -
schössen Die außerordentlich scheuen Seeottern leben draußen auf
dem Meer , wo sie sich von Fischen nähren , und kommen von Zeit zu
Zeit , namentlich bei stürmischem Wetter , aus die Klippen an der
Küste - Die Jagd ist dort auch für die Achraina -Jäger lebensgefähr --
lich , weil die vom Meer umbrandeten spiegelglatten Klippen keinen
sicheren Halt geben . Die Methode der Achraina ist übrigens in Pe -
tropawlowsk ein offenes Geheimnis .

Die Ausstellung von Wembley unter dem Kammer .
Das größte Objekt , das jemals bisher auf einer Versteigerung

ausgeboten wurde , kommt in diesen Tagen in London unter den
Hammer . Sämtliche Gebäude der großen Britischen Reichsau ^-
stellung von Wembley , die die beiden vorangegangenen Sommer
eine gewaltige Besuchermenge anzog , nebst dem Gelände von über
43 Hektar werden auf ein einziges Angebot hin zugeschlagen werden .
Ein großer Katalog zählt alles auf , was in diesem Riesenobjekt
enthalten ist. Unter den Gebäuden befinden sich die mächtigen
Ausstellungspaläste mit ihrer zum Teil sehr kostbaren Innenein -
richtung . Der wertvollste Teil der Ausstellung aber dürfte wohl
das Stadion sein , eine Riesenanlage , die 100 000 Zuschauer faßt
und 23 000 Sitze enthält . Zu dieser ungeheuren Arena gehören
große Restaurationsräume , Ankleidezimmer , Bäder . Büros und
prachtvoll eingerichtete Empfangsräume . Für das Stadion inter -
essieren sich verschiedene große englische Sportgesellschaften , die hier
ihre Wettbewerbe abhalten wollen und von dem künftigen Eigen -
tümer die Arena für eine Anzahl von Tagen im Jahre mieten wer -
den . Bei den anderen Baulichkeiten aber ist es noch sehr Zweifel -
Haft , ob sie erhalten bleiben und ob man das Risiko weiterer Aus -
stellungen , für die sie allein geeignet sind , auf sich nehmen wird .
Man muß damit rechnen , daß diese mit so großen Kosten errichteten
Gebäude dem Erdboden gleichgemacht und das ganze Gelände für
Wohnsiedlungen verwendet wird . Es würden dann fast 100 Ge.

bäude abgerissen werden , darunter 18 Restaurants und Kaffees , ein
Theater , das 1700 Personen aufnehmen kann und 0 große Garde -
robenräume enthält , sowie Garagen , elegante Pavillons und Kiosks ,
Vorratshallen , sowie die mit mehreren großen Maschinen ausge -
stattete Feuerwehranlage . Ein besonders malerischer Teil der Aus -
stellung ist die „Schatzinsel ^ die mit 800 000 Tonnen Seesand ein -
gerichtet wurde . Auch die Wiederholung der alten „London - Bridge "
mit ihren phantastischen Türmen und den 32 mittelalterlichen Läden
wird mit versteigert , ebenso die Miniatur -Eisenbahn mit ibm
niedlichen Eisenbahnstation .

s. Bernkastels ? Winzerunruhsn vor Gericht .
Trier , 18. Juni . In der gestrigen Vormittagssitzung des Win -

zerprozesfes war auch d >c Frage erörtert worden , ob die Winzer
steuerscheu gewesen seien . Demgegenüber erklärte Weingntsbesttzer
Veltin und Dr . Meyer aus Zcltingen , wenn die Leute nicht bezahlt
hätten , so sei nur ibre Not daran schuld gewesen . Es habe z . B .
in Zeltingen nur sehr wenig Leute gegeben , die noch eine Mark im
Hause gehabt hätten - Die meisten Kredite seien zum Abtragen von
Steuern benutzt worden . Der Laudrat von Bernkastel , Gorius , er¬
klärt , die Winzer hätten sich tatsächlich in einer wirtschaftlichen Rot -
läge befunden , es seien auch eine Unmenge Beschlüsse nach Berlin
gesandt worden - Der deutsch -spanische Handelsvertrag habe große
Schuld an dem Elend der Moselbevölkerung . Die vernommenen
Landjäger bekundeten , sie hätten die Menge vor dem Eindringen in
das Finanzamt zurückhalten wollen , doch seien sie machtlos gewesen
und einfach zur Seite gedrängt worden . — Der Zeuge , Obersteuer »
sekretär Stessen , gegen den bei der Erstürmung des Finanzamtes
Drohrufe laut geworden waren , weil die Winzer ihn als bejonde «
ren Steuerdrücker in Perdacht hatten , bestreitet , besonders scharf
vorgegangen zu sein . Die Vermögenssteuer sei erst von 5000 Mark
an festgesetzt, die Weinbestände je nach der Lage mit 80 Pfennig
bis 4.20 Mark bewertet worden . Nach längerer Auseinandersetzung
über die Art der Steuererhebung des Finanzamtes Bernkastel er»
klärte Oberstaatsanwalt Rust -Kölu , es solle die weitestgehende Rück-
ficht aus die Angeklagten genommen werden . Man könne von vorn -
herein unterstellen , daß die Angeklagten sich bedrückt gefühlt hätten
und durch die Maßnahmen des Finanzamtes in Erregung versetzt
worden seien . Oberregierungsrat Haag vom Landessinanzamt er -
klärt , es liege auch ihm fern , zu behaupten , daß kein Steuerdruck vor »
gelegen habe . Jeder spüre dies ja am eigenen Leibe .

llnkerfchlagungen eines Bürgermeisters .
Neuwied , 18. Juni . In dem Strafprozeß gegen den Bürger -

meister von Vallendar , Weides und Genossen wurde der Bürger -
meister wegen der ihm zur Last gelegten Verbrechen der Urkunden -
sälschung , der Unterschlagung und Veruntreuung usw . zu drei Iah -
ren Gefängnis unter Anrechung von sieben Monaten Untersuchungs -
hast und der Stadtbaumeister Schepp zu acht Monaten Gefängnis
kostenpflichtig verurteilt . Die übrigen Angeklagten erhielten drei
Monate Gefängnis oder 30» Mark Geldstrafe .

Humsr des Auslandes .
Vergebliche Vorschrift .

Arzt ( zum Patienten ) : „ Und noch eins : Trinken Sie nicht
zuviel Schnaps .

"
„ Ach, da seien Sie ohue Sorge , Herr Doktor ,

zuviel wirds mir nie . (Haag ' sche Courant -)
Poesie und Prosa .

Sie ( auf einem Ausflug entzückt « l ihrem Bräutigam ) : „Ach ,
wie herrlich ist diese Landschaft ! Ich kann mich gar nicht satt
daran sehen .

" — Er : „Ich auch nicht . Je länger ich hinschaue ,
desto Hungrig « » werde ich." (Kikeriki).
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Brief vom Bodenfee .
(Von unserem Sonderberichterstatter .)

K . Konstanz , 15 . Juni 1926.
Unter der Devise : Erkennet und wahret die Güter der Heimat

fand am Samstag und Sonntag in Konstanz die Landesoersamm -
lung des Vereins Badische Heimat statt . Pflege der Volkskunde , der
ländlichen Wohlfahrtspflege , des Heimat - und Denkmalschutzes ist
die Aufgabe des Landesvereins . In unseren Zeitläuften , die erfüllt
sind von erbitterten Kämpfen in Politik und Wirtschaft , wo der
eiserne Panzer der materiellen Not alles in die Tiefe zu zwingen
droht , sind solche Tagungen Erhebungen des Geistes und des Ge-
mütes , wenn sie es fertig bringen , alle Kreise und Stände in den
Bannkreis ihrer Ausstrahlungen zu ziehen . Von der Tagung in
Konstanz kann gesagt werden , daß sie diese Aufgabe erfüllt , daß sie
wie eine erfrischende Oase auf alle Teilnehmer gewirkt hat . Her -
mann Eris Busse Freiburg i . Br . hatte im Auftrag des
Landesvereins ein Prachtwerk „Der llntersee " herausgegeben , das
mit seinen Abhandlungen und zahlreichen kunstvollen Autotypien
ein wertvolles Kunstgeschenk darstellt . Bekannte Autoren verbreiten
sich über Geologie , Fischerei und Vogelschutz am llntersee , über das
römische Konstanz , über den letzten Konstanzer Vistumsverweser
Nessenberg , über die Reichenau , Radolfzell und Scheffel auf der
Mettnau , den llntersee im Flugbilde usw . Die Lektüre dieses Wer -
kes . indem wir u . a . den Namen Emanuel von Bodman , Wilhelm
Schmidle , Ludwig Finckh , Konrad Beyerle , Wilhelm von Scholz ,
Otto Leiner begegnen und der Genuß seiner Illustrationen ist für
viele der Besten , die heute aus Verarmung die Ferien - und Er -
holungsreise unterlassen müssen , eine Quelle der Freuden , Erho -
lung und Anregung . Von dem vielen und mancherlei , das die Lan -
desversammlung geboten hat , war von weitester Bedeutung ein Vor -
trag des Konstanzer Baurates Reißer über das Thema : Wie er -
halten wir die schönen Bodenseeufer der Allge -
m e i n h e i t ? Zunächst fällt die zunehmende Verbauung und Ver -
unstaltung der Bodenseeufer auf . Die Gemeinden sollten die Aus -
dehnungen der Siedelungen beschränken . Hier müsse die Oeffentlich -
keit eingreifen . Die Absperrung der Bodenseeufer durch Villen , Er -
holungsheime usw . habe ebenfalls überhand genommen . Freie Ufer
und freier Zutritt zum See seien eine Kulturforderung , es bestehe
ein Recht der Allgemeinheit auf den See . Von der 13,5 Kilometer
langen Uferlinie der Insel Reichenau sind 5,4 in Privatbesitz und
abgesperrt . Aufgabe der Gemeinden müsse es sein , die Ufer in
ihren Besitz zu bekommen , die Vorlandfrage zu regeln und Fuß -
gängerwege anzulegen . Gewiß ein großes und schönes Problem ,
dessen Lösung bei der heutigen Autoplage durchaus wünschenswert
ist , wenn es nicht schon ein bischen spät angepackt wäre . Immerhin
wird diese Schärfung des öffentlichen Gewissens das Schlimmste ver -
hüten können . Von weiteren Vorträgen seien erwähnt : Dr . Ludwig
F i n ck h- Eaienhofen über Familienforschung in Baden , Architekt
D o b l e r - Pforzheim über Friedhofkunst , Hofrat Dr . Beyerle -
München über Radolfzell und Reichenau . Neben dem Kunst - und
Stimmungsgehalt , welche Lichtbildervorträge , die geöffneten Museen
usw . boten , nahm die Tagung auch Stellung zu einem in der letzten
Zeit aufgetauchten großen wirtschaftlichen Problem , nämlich der
Ausbeutung der Aachquelle . Die Errichtung eines Elektrizitäts -
Werkes wurde als eine Verschandelung des Aachtopfes bezeichnet .
Die Aachquellen sind bekanntlich jene geheimnisvollen Donau -
gewässer , die bei Immendingen versickern und am Fuße des Stadt -
chens Aach wieder mächtig ans Tageslicht kommen .

Stehen wir vor einer Hochwassergefahr ? Im Juni 1310
stand der Pegel auf 5,56 Meter , heute auf 5 Meter . Zahlreiche Ort -
schaften am llntersee stehen im Wasser und haben Notgelände er -
richtet : am Obersee ist vielfach das Vorgelände überschwemmt : das
geschnittene Heu steht im Wasser und wird sauer und unbrauchbar .
Die Landwirtschaft wird durch die unaufhörlichen Regenfälle schwer
geschädigt . Wir brauchen nun aber endlich Sonne : Sonne und
Saison !

Ein schweres Autounglück bei Kornberg.
Zwei Personen lol und eine verletzt.

R . Hornberg . 18. Juni .
Gestern nacht ereignete sich gegen 11 Uhr unterhalb des Ortes

bei der Fabrik von Schiele n . Bruchsaler ein schweres Autounglück ,
bei dem zwei Personen ihr Leben einbüßten und eine verletzt wurde .
Ein aus der Heimkehr von einer Gesellschaftsfahrt imch Zell a . H.
begriffenes , mit sieben Personen besetztes Personenauto fuhr von
hinten aus ein Langholzsuhrwerk auf . dessen überstehende Stämme
nicht zu erkennen waren . Ein Stamm fuhr auf der linken Seite voll -
kommen durch das Auto hindurch und traf den Bürgermeister
K a u s s m a n n von Hornberg , der den hinteren linlen Sitz im
Fond des Wagens innehatte , und den neben dem Chauffeur fitzen-
den Steinhauermeister Wehrle so schwer, daß der Tod bei den
Herren bald daraus eintrat . Verletzt wurde der Schneidermeister
N e u t t e r , über dessen Verletzungen nähere Angaben noch nicht vor -
liegen . Reutter ist ebenfalls Hornberger . Die übrigen Insassen
des Wagens blieben unverletzt . Dieser selbst wurde vollständig
zertrümmert . Insolge des Unsalles war der Verkehr auf der Straße
die Nacht über bis zur Aufnahme des Vorfalls gesperrt . Der Unfall
ereignete sich an einer unübersichtlichen Kurve der Straße , sodaß die
an dem Vorderteil des Langholzwagens aufgehängte Laterne nicht
für den langen , nach hinten überstehenden Teil genügte .

= Hornberg , 18. Juni . ( Drahtbericht .) Zu dem folgenschweren
Zusammenstoß , der sich gestern abend bei Hornberg zugetragen hat
und dem zwei Menschenleben zum Opfer gefallen sind , erhalten wir
noch folgende Einzelheiten gemeldet :

In dem verunglückten Personenauto befanden sich Bürgermeister
Kau ff mann , Stewhauermeister Wehrle , Schneidermeister Gu¬
stav Reutter , dessen Sohn W . Reutter , Postmeister Diehm ,
Walter Weiler und der Chauffeur Heinrich Vaumann . Sie
hatten eine Eesellschaftsfahrt nach Zell a . H . unternommen und be-
fanden sich auf der Heimfahrt . Beim Eingang in die Stadt fuhr
das Auto auf den letzten von drei Langholzwagen der Firma Ruhm
von hier , die den gleichen Weg kamen , von hinten auf . Wie zu-
verlässig verlautet , war das Langholzfuhrwerk am Ende der Ladung
nicht beleuchtet und ein Stamm ragte mehrere Meter über die
anderen hinaus . Durch den Regen waren die Scheiben des Autos
angelaufen und so konnte der Chauffeur die herausragenden
Stämme nicht bemerken . Er fuhr mit voller Wucht auf den Stamm

auf , so daß dieser den ganzen Wagen durchdrang und Steinhauer -
meister Wehrle , der neben dem Chauffeur saß , sowie Bürgermeister
Kauffmann , der den Hinteren linken Sitz des Wagens inne hatte ,
auf der Stelle tot blieben , während Schneidermeister Gustav Reut -
ter , der den Notsitz zwischen den beiden Toten inne hatte , zwar mit
dem Leben davonkam , aber schwerere Verletzungen erlitt . Alle übri -
gen Insassen , die auf der rechten Wagenseite saßen , kamen mit
großem Schrecken , aber unverletzt davon .

Seit heute früh weilt die gerichtliche Behörde , mit dem Ober -
staatsanwalt von Offenburg an der Spitze , an der llnglücksstelle , um
die Untersuchung des schweren Unglücks einzuleiten . Wie wir wei -
ter erfahren , war Bürgermeister Kauffmann in früheren Iahren Be -
rufsbürgermeister in Grötzingen bei Durlach .

Verband SüdNestÄeuischer Industrieller.
Am Montag hält der Verband SLdwestdeutscher Industrieller

in Karlsruhe im großen Saale des „Künstlerhauses ' seine
12 . ordentliche Jahresversammlung (20. Jahr des Bestehens des
Verbandes ) ab . Die Verhandlungen beginnen nachmittags 3 Uhr .
Dabei wird der Präsident des Rcichskommissariats für Repara -
tionslieferungen , Geheimrat C u n tz e , einen Vortrag über den
derzeitigen Stand der Reparationssachlieferun -
gen halten . Geh . Regierungsrat Professor A . W a l l i ch s von
der Technischen Hochschule Aachen wird das Thema „U e b e r
Fließarbeit " behandeln uns das Mitglied der Geschäftsführung
des Reichsverbandes der Deutschen Industrie Dr . Singe r -Berlin
wird über „Die Exportkreditversicherung , ihre Be -
dingungen und ihr Verfahren " sprechen . Der allgemeinen
Generalversammlung geht am gleichen Tage eine geschlossene
Mitgliederversammlung und vormittags eine Plenar -
rersammlung des Direktoriums des Verbandes
voraus . Auf den Versammlungen wird eine Aussprache und Ctel -
lnngnahme zu wetteren wichtigen , die Industrie betreffenden Tages -
fragen , so namentlich auch zu den neuen badischen Steuer -
gesetzentwürsen , erfolgen .

★
R . Bretten , 18 . Jrni . (Altertumsfund .) Der jüngst in der

Betscheschen Ziegelei gefundene Krieger aus der späteren Eisenzeit
ist durch die Freigebigkeit der Besitzer der Fundstelle dem Karls -
ruher Altertumsmuseum überlassen worden . Da sich das Skelett ,
vor allem die gleicherweise gefundenen Waffen und Schmuckstücke in
einem recht guten Zustand befanden , hat das Karlsruher Museum
eine wertvolle Bereicherung erfahren .

) ( Mannheim , 18. Juni . (Selbstmordversuch eines Siebzehn -
jährigen wegen einer väterlichen Zurechtweisung .) Da er von sei -
nem Vater zurechtgewiesen worden war , brachte sich in der elterlichen
Wohnung ein 17 Jahre alter Lehrling mit einem Walzenrevolver
einen Schuß in die rechte Schläse bei . Der Lehrling wurde lebens -
gefährlich verletzt in das Allgemeine Krankenhaus verörucht .

( !) Mannheim , 18. Juni . (Auf der Straße vom Tod Wer -
rascht .) Geistern mittag wurde ein 17 Jahre altes Mä >dchen auf dem
Kleinfeldsteg vom Tod überrascht ; ein Hirnschlag machte seinem
Leben ein rasches Ende .

ch- Sinsheim , 18. Juni . Der Kreiszuchtziegenmarkt , der für
24 . Juni vorgesehen war , mußte wegen der Maul - und Klauen -
seuche auf unbestimmte Zeit verschoben werden .

A Buchen , 18 . Juni . Der neugegründet « Verkehrsverein , zn
dessen Arbeitsausschuß u . a . Bürgern >ier A . Schmitt gehört , be¬
müht sich nach besten Kräften , unseren » alten Odenwaldstädtchen in
der engeren und weiteren Heimat jene Geltung zu verschaffen , die
es dank seiner schönen landschaftlichen Lage , dank seiner Sehens -
Würdigkeiten ( sein Museum zählt zu den wertvollsten Heimat -
museen Deutschlands ) verdient . Der Verein ist bestrebt , die
waldliche Umgebung immer mehr zu erschließen , oas Stadtbild
immer mehr zu verschönern , künstlerische und sportliche Veranstal -
hingen zu wecken und zu fördern . Für den kommenden Winter ist
die Aufführung der Omoll - Symphonie des Buchener Komponisten
Jos . Martin Krauß geplant . ( Die Erstaufführung seit der Goethe -
? eit wird durch den Karlsruher Jnstrumentalverein erfolgen . )
Borgesehen sind im großen Festsaal der Schützengesellschaft gute
Aufführungen durch die „Badische Bühne " . Geplant sind ferner
Ausstellungen von bodenständigen Künstlern : Grimm , Walischeck,
Guntermann , Schäfer , Dörr . Die Gemeinde fördert die Bestrebun -
gen des Vereins .

: - : Robcrn ( bei Mosbach ) , 18. Juni . (Schwerer Unglücksfall .)
Auf der Station des UOerlandwerkes wurde der zweite Direktor
der Badenwerksstelle in Tauberdischofsheim , Stark , von dem
hier ansässigen Hilfsmonteur Krämer , der nur wenige Minuten von
der Station wegging, ' um Oel zu holen , schwer verletzt aufgefunden .
Beide Hände waren vollstäirdig « abrannt und zerfleischt und auch
am Hinterkopf zeigten sich schwere Verletzungen . Wie sich der Un -
Glücksfall zugetragen hat , konnte noch nicht festgestellt werden , da der
Verunglückte bewußtlos ist, doch nimmt man an . daß er der Swrk -
stromleitung zu nahe gekommen ist. Ein ähnlicher Fall ereignete
sich hier bereits vor drei Iahren , wo der Monteur Ebert aus
Schönau vom elektrischen Strom getötet wurde .

- y . Neckarbischossheim , 18 . Juni . ( Jmkernot . ) Die in Helm -
stadt stattgefundene Imkerversammlnng des Bezirksbienenzuchtver -
eins brachte die trostlose Lage der Bienenzucht zum Ausdruck . In
einer Zeit , da sich sonst die Honigquellen auftun , muß der Imker
seine Bienen füttern , um sie vor dem Hungertod zu schützen . Der
Bezirksverein tritt einstimmig dafür ein , daß ^ das vom Landesverein
zu errichtende wissenschaftliche Institut zur Erforschung des Bienen -
wesens in Heidelberg erstellt wird , im Hinblick auf die Universität .
— Zur Zeit besteht eine Überproduktion an Milch . Die Milch -
genossenschaftszentrale Helmstadt ist dazu übergegangen , die nicht
zur Versorgung der Städte nötige Milch zu verbuttern . Die ent -
rahmte Milch wird in großen Transportkannen auf Lastautos von
Ort zu Ort gefahren und findet als Schweinefutter guten Absatz.

qh Baden - Baden , 18 . Juni . Die Frequenzzisfer unseres Kur -
ortes betrügt bis heute 33 213.

— Kehl , 18. Juni . ( Leichenfund .) Auf dem französischen Rhein¬
ufer unterhalb der Kehler Hasenmündung wurde gestern die Leiche
eines 30 Jahre alten Mannes gelandet . Es ist noch nicht bekannt ,
ob Unfall oder Selbstmord vorliegt .

Y Lahr , 18. Juni . (Wohnungsbau . — Verhalten der Jugend .)
Unsere Stadtväter beschäftigten sich in ihrer letzten Sitzung aus -
schließlich mit der Förderung des Wohnungsbaues . Der Wohnungs¬
baugenossenschaft , die unermüdlich die Wohnungsnot durch Neu -
bauten zu lindern sucht , wurde ein entsprechendes Baudarlehen zu-
gesagt . Die Arbeiterbaugenossenfchast , die auf dem jetzigen „ Frie -
densheim " die ehemaligen Artillerie -Pferdeställe zu hübschen ein -
heitlichen Wohnungen ausgebaut hat , wird nun eine Siedelung mit
24 Wohnungen am Ernteweg erstellen mit Kleinwohnungen und
Kleinstwohnungen nach einem Bautyp , der sich in unserer Nachbar -
stadt Offenburg bewährt hat . Die weitere Errichtung eines Bau -
blocks mit 12 Wohnungen ist vorgesehen . Der Baukredit steht aber
auch für private Bauunternehmungen gegen mäßigen Zinsfuß auf

Antrag bei der Stadtverwaltung zur Verfügung . Sehr zu begrüßen
ist es , daß das Reichsfinanzministerium Beamtenwohuungen an der
Wasserklamm ausführen läßt , so daß zu hoffen ist , daß durch diese
Belebung der Bautätigkeit die große Arbeitslosigkeit abnehmen wird .
— Das Bezirksamt veröffentlicht eine Vorschrift , nach der j u g e n d-
liche Personen im Alter bis zu 16 Jahren vom 1 . April bis
zum 1 . Oktober abends nach 9 Uhr und vom 1 . Oktober bis zum
1 . April abends nach 8 Uhr außer in Begleitung von Erwachsenen
sich nicht mehr auf öffentlichen Straßen und Plätzen aufhalten dür¬
fen - Zuwiderhandlungen werden mit Geldstrafe bis zu 15» RM .
oder mit Hast bis zu 14 Tagen bestraft .

M Ichenheim (Amt Lahr ) , 18. Juni . ( Auszeichnungen .) Bei
der 32. Wanderausstellung der Deutschen Landwirtschaftsgefellfchaft
in Breslau entfielen für ausgestellten Tabak an sechs hiesige Land -
Wirte acht erste Preise , zwei Siegerpreise in Höhe von 400 RM .,
zwei zweite und ein dritter Preis , sowie an Prämien 50 RM . Aus
unseren Nachbarorten Meißenheim und Kürzell erhielten vier Aus -
steller einen ersten und zwei zweite Preise , 75 RM . an Prämien
und eine Anerkennung . Gewiß ein glänzendes Zeugnis für den in
unferer Gegend gezogenen Tabak .

^ Lörrach , 18. Juni - ( Zu dem Ehedrama .) Zu der Bluttat ,
die sich gestern mittag Mischen 1 und 2 Uhr hier ereignete , erfahren
wir noch : Der Taglöhner Zementskt versetzte seiner Frau nach
seinen Angaben noch kurzem Wortwechsel mit einem gewöhnlichen
Taschenmesser zwei Stiche in den Rücken und zwei schwere Schnitt -
wunden am Hals , die die Halsmuskulatur verletzten . Die Ver -
letzungen sind schwer , jedoch ist Lebensgefahr vorerst nicht vorhan -
den . Nach der Tat versuchte der Täter zu entfliehen ; er wurde je-
doch von einem Arbeiter der neben der Wohnung befindlichen Auto -
garage angehalten , sodaß er der Polizei übergeben werden konnte .

= Tiefenstein (Amt Waldshut ) , 18. Juni . (Leichenfund .) Im
Walde zwischen Hohenfels und Tiefenstein wurde eine männliche
Leiche aufgefunden . Die amtliche Feststellung hat ergeben , daß es
sich um den ledigen Kaufmann Albert H a l l e r , geboren in Todt -
nau , zuletzt in Freiburg wohnhaft , handelt -

— Singen a . § „ 18. Juni . (Ueberschwemmungrn .) Insolge
des fortgesetzten starken Regenwetters ist auch die Aach an einzel -
nen Stellen über die Ufer getreten und die Wiesen an der oberen
und unteren Aach bilden eine große Wasserfläche , insbesondere die
Gegenden bei Bohlingen , Ueberlingen am Ried bilden eine Ueber -
flutung . Dadurch ist ein Teil der Heuernte infolge Verschmutzung

Wachstum der Pflanzen in Feld und Garten ganz bedenklich be-
cinflußt .

— Markdorf , 17 . Juni . (Eine Windhose .) Ueber das unheil -
volle Wirken einer Windhose , die in Verbindung mit dem am ver -
gangenen Samstag tobenden Unwetter die hiesige Gegend heim -
suchte, wird noch berichtet , daß in der städtischen Gemarkung Gehau
nach oberflächlicher Schätzung mindestens 100 Festmeter Tannen ,
Fichten und Buchen umgerissen , zum Teil sogar zwei - und dreimal
geknickt wurden . Die Obstgärten legen ebenfalls Zeugnis ab von
der elementaren Gewalt , mit der die Windhose hauste , und auch an
einzelnen Gebäuden ist der Wirbelsturm nicht spurlos vorüberge -
gangen .

— Konstanz , 18. Juni . (Verhaftete Einbrecher .) In Konstanz
und Umgebung waren in der letzten Zeit verschiedene schwere Ein «
bruchdiebstähle unternommen worden , wobei den Dieben erhebliche
Beute in die Hände fiel . Die Täter sind jetzt verhastet worden . Vir
sollen auch den Einbruch in die Spar - und Waisenkasse Reichenau
und in das Stationsgebäude Reichenau unternommen haben . — Da ?
Schwurgericht Konstanz wird hier zu einer dreitägigen Sitzung
Ansang nächster Woche zusammentreten .

Aus den Nachbarländern.
!-s- Kandel , 18 . Juni . (Bayerischer Kriegerbund .j Am Sonn -

tag fand hier die Bezirksversammlung des Obmannsbezirks Kandel
des Bayerischen Kriegerbundes Natt , die trotz der Ungunst der
Witterung aus dem ganzen Bezirk gut besucht war , obgleich von
mehreren Orten der Weg zu Fuß zurückgelegt werden mußte . Nach
den Begrüßungsworten des Vezirksobmanns Kippenhan hieß
Bürgermeister Habersberger die Versammlung im Namen der
Gemeinde Kandel willkommen . Obmannstellvertreter P u st e r gab
ein Bild der Entwicklung des Kriegerbundwesens und legte die
heutigen Ziele und Aufgaben des Bundes dar : Unterstützung in
Not befindlicher Kameraden , vor allem der Kriegsbeschädigten , Hilfe
für Witwen u . Waisen von auf dem Feld der Ehre gebliebener Käme -
raden , nicht nur in finanzieller , sondern auch in moralischer Be -
ziehung , Heranbildung der Jugend im Geiste echt deutscher Käme -
radschaftlichkeit , damit dereinst , wenn die heute noch rüstigen Käme -
raden selbst der Hilfe bedürfen , ein Nachwuchs vorhanden ist , der
die großen Gedanken des Bundes hochhält . Anschließend an diese
Ausführungen wurde dem Bundespräsidium in München eine
Adresse zugeleitet , in der die Versammlung tatkräftige Mitarbeit
an den Aufgaben des Bundes gelobt . Der Bezirksvertrauensmann
für Kriegsbeschädigte und -Hinterbliebene . Hoock , legte hierauf
die verschiedenen Unterstützungsmöglichkeiten dar . Nach Absingen
des allgemeinen Liedes „Der gute Kamerad " ergriff K i p p e n h a n
das Wort , bedauerte das allmähliche Verschwinden der Johannis -
und Sonnwendfeuer wie so mancher anderer schöner Bolksbräuchc
und betonte die Notwendigkeit , in echter Kameradschaftlichkeit unter
Ueberbrückung aller religiöser und sozialer Gegensätze eine tieft
Verwurzelung jedes einzelnen Volksgenossen im Volksganzen an ?u -
streben und ourch Pflege altehrwürdiger Kulturgüter eine Festi -
gung unseres Volkstums und Stärkung desselben zu ersprießlicher ,
friedlicher Arbeit zu erzielen zum Wohle der gesamten Menschheit .
Einige ergreifende Chorlieder einer Sängerabteilung Kandeler
Kameraden umrahmte die Veranstaltung in würdiger Weise .

Pirmasens . 18. Juni . (10 000 Erwerbslose in der Pinna *
senser Schuhindustrie . ) Nachdem vor einiger Zeit die Erwerbs -
losenziffer in der hiesigen Schuhindustrie aus ein erträgliches Man
herabgedriickt war , meldet jetzt das Arbeitsamt wieder die erschre^
kend Hobe Zahl von 10 000 Erwerbslosen im Bezirk Pirmasens ,
wovon allein 5500 auf die Stadt entfallen . Was diese Zahlen
deuten , kann nur der ermessen , der weiß , wie hier alle anderen Bc-
russzweige mit der Schuhindustrie stehen und fallen .

. - : Frcudsnstadt . 18 . Juli . (Nach zehn Iahren wiedergefunden 1
Der seit 1916 vermißte Sohn des Pflästerermeisters H a u g gab
Mhlheim an der Donau , wo er im Krankenhaus liegt , seinen
gehörigen Nachricht über seine Heimkehr . Die Freude der Ange¬
hörigen . den schon längst totgvplaubten Sohn und Bruder unt 'r
den Lebenden zu wissen , war groß . Doch ist der Zustand des fr }

* '
gekehrten infolge einer schweren Lungenkrankheit fast hoffnungslos .

Unsere beiden heutigen Ausgaben umfassen
24 Seiten .

Für Recht und Sitte !
Wer dafür ist. daß Deutschland ein Rechtsstaat bleibt , in dem das Privateigentum geschützt ist ,
mutz die beanlragke Fürsleuenleignung Mi! aller Enlschiedenheil ablehnen und daher

dem Volksentscheid am 2«. Juni fernbleiben . 1276?

Deutsche (liberale) Volkspartei.
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Aus der Landeshauplfladk.
K a r l s r u h e , den 13. Juni 1926.

2>er Strafzettel für das Wegwerfen von Obstresten?
Ei« Schwerbeschädigter schreibt uns :
Die Unsitte Kirschen - Kerne , Eemüseabfälle , Orangenschalen und

^" gleichen auf der Straße , insbesondere auf den Gehsteigen roegzu-
? *rjen , nimmt in letzter Zeit einen geradezu sicherheitsgefährlichen
Umfang an . Gegen solche Rücksichtslosigkeiten mühte mit allen zu
Devote stehenden Mitteln vorgegangen werden . Neben den Polizei -
rganen müßte sich auch Jedermann verpflichtet fühlen , dadurch mit
^ zusteuern , diesem llebel abzuhelfen , daß er jeden dieser Rücksichts-
vjen zurechtweist und wenn dies nichts nützen sollte , ihm dem nächst-rjten Polizerorgan meldet . Wie viele sind auf solche Gegenstände

Lttreten , zu Fall gekommen , haben sich mehr oder weniger verletzt°er find sogar zu Krüppel geworden durch den Leichtsinn ihrer Mit -
Menschen . An den Stadtrat aber möchte ich die Bitte richten , eben -
Wl « mit allem Nachdruck gegen diese Uebeltäter vorzugehen . Er hatb m der Hand , diesem llebelstande wirksam entgegenzutreten . Ich«lochte dem Stadtrat ein Mittel empsehlen , das ich kürzlich in
Aegensburg erlebte . Einer meiner Bekannten , die anläßlich

Ner Tagung dort waren , warf ein kleines , zu einem unbedeutenden
Knollen zusammengeballtes Stückchen Papier auf

Straß e , ein Polizeiwachtmeister lief dem Ahnungslosen nachng uberreichte ihm einen Strafzettel über eine Mark , die er sofort
Mhlen mußte . Es wäre wirklich zweckmäßig , wenn der Stadtrat

zu diesem Radikalmittel greifen würde . Die große Zahl
Bein - Kriegsbeschädigten allein schon wären ihm sicher

S" großem Danke verpflichtet , neben den älteren gebrechlichen Leuten ,
fingen Veinbeschädigten und nicht zuletzt des übrigen Publikums ,°as dieser Unsitte nicht huldigt .

Wie München und Wien hat ) etzt auch der Stadtrat in K o b u r g
?" >ugt , daß jeder Passant mit einer Geldstrafe von 2 Mark , die so-
!ort zu entrichten ist . bestraft wird , der von Polizeiorgangen auf
iv - - zeit beim Wegwerfen von Papier . Obstresten oder sonstigen^ wgen betroffen wird .

*
. Propagandajvageit am Volksentscheidtag . Zu der dieser Tage
ervssentlichten Notiz über den Verkehr mit Propagandawagen am

^ °ge des Volksentscheides , sei noch ergänzend mitgeteilt , daß , nach" ner Bekanntmachung des Bezirksamts Karlsruhe , jeder ^ ropa -
»andawagen im ganzen Amtsbezirk Karlsruhe nur innerhalb des" « es verkehren darf , in dem er die Fahrt beginnt . Die Propa -
»undawagen dürfen also nicht über Land nach anderen Orten tcchren.
j. ) ! ( Ferienkolonisten . Mit dem beschleunigten Personenzug S.53

begaben sich am heutigen Freitag vormittag etwa 60 Kinder^lerer Stadt , Knaben und Mädchen , zu sechswöchigem Erholungs -
^ enthalt nach Schloß Friedenweiler (Amt Neustadt ,^ chwarzwald ) .

h . --- Beschleunigte Genehmigung von Funkanlagen . Die Geneh -
r, Lungsurkunden für den Rundfunk werden oft verspätet ausge¬
bt . Wenigstens klagen die Funkhändler darüber . Das Reichs -
^ Ministerium hat deshalb auf die Bestimmungen über die Be -
MNdiung dieser Anträge die Verkehrsanstalten von neuem hinge -
7 ' eien. Die Amtsvorsteher sollen den nachgeordneten Dienststellen
^ - 'nals die genaueste Beachtung der Vorschriften ans Herz legenno dafür sorgen , daß derartige Anträge mit größter Beschleuni -
«ung erledigt werden . Bei der Anmeldung ist den Antragstellern
.Wieder Weise eingegenzukommen . Werden die Anträge persönlich
in tl ' ^ er Antragsteller den Beamten bekannt und bestehen

.keine Bedenken , >o soll die Genehmigungsurkunde nach Mög -
lc9lcit sofort ausgehändigt werden .

. Kammermusikabend dcö Akademischen Orchesters . Diese Abende
Aulabau der Hochschule erfreuen sich immer eines sehr guten

Fluches . Unter der Hörerschaft ist viel Jugend , die für diese ern -
gehaltvollen Stunden sehr dankbar ist. Musikdirektor Heinrich

: " flintir weiß durch eine geschickte Aufstellung der Programme' 9« n Abend ein eigenes Gepräge zu geben . Im Mittelpunkte des
M Besprechung stehenden Kammermusikabends lagen einige eigene
d,^ dkomposttionen von H . Casfirnir . Die Liedlyrik auf Gedichte der
Ebener Emil Gött und Edwin Krutina , und des früh verstorbenen' <>; Dauthendey lassen ihn ( wie bei früheren Gelegenheiten ) als
sandten Komponisten erkennen , der ausdrucksvolle Melodien für
> ine Texte findet und darunter einen klangvollen Klaviersatz legt ,
j . sich sehr stimmungsvoll gibt . Fritz R e n n i o , der vorteilhast be--
^ ute Konzertsänger , hatte sich der warm empfundenen Lieder mit
Etlicher Liebe und Freude angenommen . Der Erfolg war für den
. ?chfindungsvoll begleitenden Komponisten reich und ehrend . Zuvor
äj ^te ntan d '. e Pinea führenden PApietten * Vinn Wnrtnh
Zahler .

Lieder eines fahrenden Gesellen " von Gustav
Die Vorträge des Streichquartetts der Herren

> ^ nhard Fritz , Walter Lebermann , Emil Kessinger und
Dvllmetsch zeigten ein ausgeglichenes Spiel und eine
flüssige Technik in Werken von Mozart und Dvorak . He .

Galerie Moos . Ab Montag stellt die Galerie Moos ein Oel -
°°>Nalde aus : „ Durlach vor dem Brande 1689 "

, das all -
wtitfn Beachtung finden dürfte . Herr Kunstmaler Schwarz , ein
»kdorener Durlacher , hat es an Hand historischer Quellen , besonders

bekannten Werkes von Herrn Prof . Fecht , fertiggebracht , uns in
JJ * friedlich und heimisch daliegende Durlach früherer Zeiten zu" letzen . Wie gut ihm das Werk gelungen ist , geht daraus hervor ,

Todes -Anzeige .
Freunden und Bekannten die traurige Nachricht , daß

unser lieber Lohn , Bruder , Schwager und Onkel

Herr Julius Schaefer
Handlungsbevollmächtigter des Allianz - Konzern
gestern abend 'U5 Uhr nach längerem Leiden , im Alter
von 40 Jahren , sanft entschlafen ist.

Karlsruhe , den 18 . Juni 1926.
Durlacher Allee 30. B13599

Die trauernden Hinterbliebenen :
Frau Elisabeth Schaefer Wtw .
Karl Schaefer und Frau .
Wilhelm Schaefer .

Die Beerdigung findet am Samstag , den 20 . ds . Mts. ,
nachmittags ' /«3 Uhr , von der Friedhofkapelle aus statt .

daß das Gemälde von dem Stadtrat in Durlach angekauft wurde
und als erstes Bild den renovierten Rathaussaal schmücken wird .

§ Aus Liebeskummer versuchte sich gestern nachmittag eine
ledige Arbeiterin in ihrer , in der Schwanenstraße gelegenen elter »
lichen Wohnung zu vergiften . Durch hinzukommende Hausbewohner
konnte sie an der Ausführung ihres Vorhabens noch rechtzeitig ver -
hindert werden . Die Lebensmüde wurde in bewußtlosem
Zustande nach dem städtischen Krankenhaus verbracht .

— Betrüger bei Versicherungsagenten . Vor einigen Tagen
versuchte ein bis jetzt noch Unbekannter bei dem Agenten einer Ver -
sicherungsgesellschaft den Kassenbestand zu erschwindeln , indem er
sich als Beauftragter der Eeneralagentur der Versicherung ausgab
und erklärte , daß die Versicherungsgesellschaft durch den Brand in
Schönau stark in Anspruch genommen sei. Es blieb hier beim
Versuch , da der Agent vorsichtig war und dem Schwindler nicht
traute . Da angenommen wird , daß der Betrüger an anderen Orren
den gleichen Betrug versuchen wird , warnt das badische Landes -
polizeiamt vor ihm und ersucht , ihn beim Auftauchen der Polizei
oder Gendarmerie zu übergeben . Beschreibung des Unbekannten :
25—30 Jahre alt , 1 .65 —1 .70 Meter groß , schlank, blaß , auffallend
große Angen , bartlos , trägt gelblichen Gummimantel und gelbe
Aktenmappe .

§ Unfall . In einer Fabrik im Rheinhafen stürzte am Mittwoch
nachmittag ein mit Rohkreide beladener Rollwagen um . Ein ver »
heiratet « Hilfsarbeiter aus Mörsch kam dabei unter die heraus -
fallenden Kreideblöcke und erlitt eine so erhebliche Fußverletzung ,
daß seine Aufnahme im städtischen Krankenhaus erforderlich wurde .

ß Festgenommen wurden : Ein Mechaniker von hier und ein
Arbeiter von Forchheim wegen Betrugs und Unterschlagung ; ein
vom Amtsgericht Eoblenz zum Strafvollzug gesuchter Schiffer von
Ludwigshafen ; ferner 10 Personen wegen verschiedener sonstiger
strafbarer Handlungen .
Die neuen Höchstsätze für die Gemeindegelränke-

steuern .
Das Reichsfinanzministerium teilt mit :
Auf Grund von Paragraph 14 Absatz 3 Satz 2 des Finanzaus -

gleichsgefetzes in der Fassung des Gesetzes vom 10 . August 1325
weiden mit Zustimmung des Reichsrcrtcs als Höchstsätze für die
Gemeindegetränffteuern nach ver Menge des steuerbaren Getränkes
bis auf weiteres folgende Beträge festgesetzt : Traubenwein offen :
Liter 3 Pfg ., in Flaschen : eine ganze Flasche 6 Pfg . , weinähnliche
Getränke eine ganze Flasche 1,5 Pfg . , weinhaltige Getränke eine
ganze Flasche 5 Pfg . , Schaumwein mit Ausnahme von Frucht -
chaumiwein eine ganz « Flasche 75 Pfy ., Fruchchschaumwein «ine ganze

Flasche 6 Pfg . , schaumweinähnliche Getränke ein Liter 18 Pf ., Einfach -
vier ein Liter 1 Pfa ., Schankbier ein Liier 1,5 Mg . , Vollbier ein
Liter 2 Pfg . , Starkoier ein Liter 8 Pfg . , unverfchnittener Arrak ,
unverschnittener Rum , unverfchnittener Trinkbranntwein aus Obst -
swffen und Trinkbrann -twein mit einem Gehalte von mehr als 10
v . H . Extrakt ein Liter 70 Pfg . , andere TriNkbranntweine ein
Liter 40 Pfg .

Die Verordnung tritt a-m 1 . Juli 1926 in Kraft . «KeichgeiHg
tritt die vierte Verordnung über Höchstsätze für die nach der Menge
des steuerbaren Getränkes bemessenen Gemeindetränkesteuern vom
24. Novevnber 1923 außer Kraft .

Karlsruher Filmschau.
„ Soll und Habe » " im KonzerthauS . Bücher gleichen den Menschen .

Sie sind jung und müssen sich erst eine Stellung schassen , sie stehen aus
der Höbe ihres Daseins und genietzen allgemein Ansehen und sie altern
und werden von der jüngeren Generation verdrängt . Wenige sind es
nur , wie unter den Menschen , die über die durchschnittliche Zeit sich jung
erhalten : das sind solche, die besondere Kräfte in sich tragen . Aber auch
ihnen merkt man die Jahre an , sie kommen aus der Diode . Wie in unserer
.'Seit Menschen durch eine Veriüngungskur wieder jugendlich geworden
sein sollen , so bat manchem gutem Buch , das vielleicht in seiner Sprache
veraltet war , die Verfilmung neues Leben gegeben . So ging es auch
Gustav Freytags viel gelesenem und bewundertem Roman „ Soll nnd
Haben " . Er hat durch den Film neue Lebenskräfte gewonnen und die
Buchhändler haben festgestellt , daß das Verlangen nach diesem tresslichen
Buche auberordentlich gestiegen ist , seit es seine Versilmung gesunden bat .
Der Film behandelt das bekannte Thema vom „ königlichen Kauslnann " in
sreier Weise , aber doch in naher Anlehnung an Frentags Schöpfung . Die
epische Breite , die von unserer hastenden Zeit vielleicht manchmal störend
empfunden wird , ist im Film in eine straffe spannende Handlung mit
gutem Tempo und mit ausgezeichneten Bildern gekürzt . Es rollt in kurzer
Frist ein sehr anschauliches Gemälde einer nun bald Ivo Jahre zurück -
liegenden Zeit an uns vorbei nnd macht uns gleichzeitig mit dem wesent -
lichen Inhalt des Nomanes vertraut , ja , gibt sicherlich vielen einen Anreiz
sich nocheinmal in das Buch zu vertiefen . So löst der Film eine Kultur -
aufgäbe . „ Soll und Haben " lauft ab Samstag in unserer hiesigen K u l -
turbübne im Konzerthaus . ( Vergl . Anzeige im heutigen Blatt .)

: . I « de» Nesidenz -Lichtsviele wird ab heute der Film : „Das
Haus der Lüge "

, sechs Akte nach Ibsens „ Wildente " vorgeführt . Ein
Bühnenstück wie die Wildente ins Filmische zu übertragen , bedarf arohen
Mutes nnd starken rein künstlerischen Wollens . Lnpn Pick hat aus dem
grüblerischen , gedankenschweren Drama ein solides , feingespieltes . fein -
empfundenes Volksstück gemacht , das den Beschauer <in der Hedwig ,
Geschichte) mitten ins Herz trifft . Er gab dem Ganzen eine durchaus
reale Atmosphäre , etwas sür Herz und Sinn und sein Respekt vor Ibsen
lieh ihn viele Snmbolismen hineinstreuen . Troö dieser kleinen Absichtlich -
keilen ist ein Werk entstanden , das sich mit einem Problem auseinander -
setzt, das zeitlos ist . Werner Krautz spielt den Hjalmar Ekdal ,
diesen schwanken , kindlichen , unbeschwerten , von der Wahrheit entwurzelten
Charakter . Maro Johnson , ist Hedwig das kleine rührende Mädchen
niit dem Himmelsglauben . Auch Walter Janssen , der wabrheitstüch «
tige GreSers Werle , Albert Steinrück als dessen trotziger Bater , A g-
nes Straub alS Frau Sörby und W i n t e r st e I n fügen sich fein «
fühlig dem Ensemble ein , da» Pick mit künstlerischem Geschmack im Ibsen ,
stil rundete . Hierzu ein neuer Katersilm und die neueste Filmbericht -
erstattung .

Turnen » Spiel • Spon .
Das Turn - und Sportfest der höheren Lehranstalten , das mor -

gen Samstag im Phönix -Stadion abgehalten werden sollte , wurde
wegen der ungünstigen Witterung um eine Woche verschoben .

Alwin Vater -ErinnerungSprcis . Zu Ehren des 1914 verstärke -
nen , bekannten Karlsruher Rennfahrers und feinerzeitigen Europa -
Meisters Alwin Vater hat der sehr rührige Karlsruher Rad -
renn « und Tourenklub das Alwin Vater -Erinnerungsrennen ins
Leben gerufen . Das Rennen führt über 180 Kilometer . Bis heute
sind 53 Meldungen eingelaufen . Bekannte Fahrer , darunter drei
Baumeister , aus Frankfurt , Stuttgart , Mannheim , Heidelberg ,
Villingen , Heilbronn , Pforzheim , Lahr , Baden -Baden und Karls -
ruhe werden am Start erscheinen , der am Sonntag , 20. ds . Mts .,
früh 6 Uhr am Linkenheimer Tor erfolgt . Das Renten läuft zu-
nächst Schwetzingen und zurück . Gegen 9 Uhr dürften die ersten
Fahrer in Mühlburg eintreffen , wofelbst beim Gasthaus zum
„ Lamm ' 20 Minuten Zwangspause ist . Gegen 12 Uhr dürsten dann
die ersten Fahrer am Ziel Linkenheimer Tor zu erwarien sein . Ge-
fahren wird in A .«, B -« und Altersklasse , die beiden letzteren je 100
Kilometer . Die Ehrenpreise für das Rennen sind ab heute bei der
Firma B e r n a r d s in der Kaiserpassage 56, ausgestellt .

x Danzig von 50 Sportler bei den Kölner Kampsspielen vertre «
ten . Die frere Stadt Danzig , die nach dem Weltkriege ein besonders
hartes Schicksal traf , hat es sich nicht nehmen lassen , alles zu tun ,
um bei den Deutschen Kampfzielen , dem deutschen Olympia , fo
zahlreich wie möglich zu erscheinen . Man rechnet mit 50 Sportlern ,
die die Danziger Farben in der Kampfspielwoche vertreten werden .

Handball im 10 . Turnkreis (Baden) .
Die Aufstiegspiele beendet !

Weinheim , Durlach und Kehl kommen in die Kreismeisterklasse .
Die Gaujieger der Aufstiegsklasse trafen sich innerhalb ihrer

Gruppen in Vor - und Rückspielen um den Aufstieg zur Kreismeister¬
klasse. Alle Mannschaften zeigten überraschend gut « Leistungen ; die
Spiele trugen meist freundschaftlichen Eharakter und nicht selten
war es , daß der glücklicheren Mannschaft der Sieg zufiel .

Eauppe I.
In dieser Gruppe (umfassend die Gau -e Mannheim , Bad . Neckar-

und Bad . Pfalzgau ) war der Verlauf der Spiele spannend und zwar
vom ersten bis zum letzten Spiele . Das Aufftiegsrecht holte sich hier
der Tv . 62 W e i n h e i m , dicht gefolgt von Tv . Sandhofen ,
Hockenheim und 46 Mannheim .

Truppe IL
Der Gruppe II gehören die Gaue : Pforzheim , Karls -

ruhe , Mittelbaden - Murgtal an . Der Tdd . D u rla ch
sicherte sich durch einwandfrei « Siege den Aufstieg ; nur einen Punkt
blitzt« Durlach durch ein Unentschieden gegen Brötzingen ein . Nach
Durlach folgten Brötzingen und Forbach

Die Truppe III,
besteht aus den Gauen : Schwarzwald , Ortenau und Breis -
ga u. Sieger wurde bei den Aufstiegsspielen die Tgd . Kehl , der
nur mit einem Punkt Abstand die Freiburger Turnerschaft 2 folgt .
Der Tv . 1860 Triberg kämpft « unglücklich und nimmt daher die
dritte Stelle ein .

So lernt die badi ?che Kreismeisterklasse in der Spielrunde
1926/27 folgende neue Vereine kennen : To . 62 Weinheim , Tbd . Dur -
lach und Tgd . Kehl . Es darf mit Bestimmtheit angenommen werben ,
daß sich diese drei Mannschaften in der Kreismeisterklasse gut fchla-
gen werden ; nach der diesjährigen Form der Mannschaften zu urtei -
len , dürften die Neulinge nur nach der angenehmen Seite ent -
täuschen

Wetternachrichtendienst der badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .

Stationen
Lustdr » il

in
Me«re»>
Niveau

Tempe¬
ratur

O

ffieilrig»
Höchst.
wärme fll Wette -

Werthelm . . . . . .
Köniastuhl . . . . . .
Karlsruhe
Baden -Baden . . . .
Badenweiler . , . . .
Villingen
St . Blasien
Höchenschwand . , . .
Feldberger Hof . . . .

753 .2
763 .3
753 .2
755 .1 «
7*9.9 |

630.2**

13
10
11
14
13
11
10 .

6

19
18
22
23
20
IT
16

1

8
8

12
11
12
10
10

Regen
Regen
Regen
Regen
Regen
Regen
Regen

Regen
Allgemeine WitternugSüberstcht . Gestern kam e» wieder zeitweise zu

Regenfällen , stellenweise traten Gewitter auf .
Der Druck über Mitteleuropa ist seit gestern beträchtlich gefallen . Es

haben sich einzelne Teiltief ausgebildet , in deren Bereich zahlreiche Regen -
gebiete liegen . Von einem Ties , dessen Kern bei Calais liegt , erstreckt
sich beute ein Ausgleitregen bis Südfrankreich und überdeckt in weitem
Bogen ganz Südwestdeutschland . Nach Abzug dieses Regengebietes sind
heute noch Nachregen zu erwarten . Bei den über ganz Mitteleuropa vor -
handenen geringen Druckdifferenzen mit mehreren TeiltiefS und schwachen
Winden ist anzunehmen , datz eS auch morgen noch zu RegenISllen bei meist
bewölktem Himmel kommen wird .

WetieranSstckte « für Samstag , de» 19. Juni . Meist wolkig , weitere
Regenfälle .

Wasserstand de» Rhein « :
Sch « fteri « sel , 18 . Juni , morgen » 6 Uhr : 838 Ztm . , gest . 8 Ztm .
Kehl , 18 . Juni , morgen » 6 Uhr : 424 Ztm . , ges . 4 Ztm .
Maxan , 18 . Juni , morgen » 8 Uhr : 854 Ztm ., gest . 1 Ztm .
Mannheim . 18 . Juni , morgens 8 Uhr : 600 Ztm . , gest . 0 Ztm .

Melkermeister ,
tücht . Geschäftsmann , 85
Jahre alt . sucht Metzgerei
od . LebenSmittel -Filiale
zu übernehmen . Ange -
böte unter Nr . V1635
an die Badische Presse .

Qualitäts - Strümpfe
Herren -Artikel

nur bei 12921)

ALEX SEEHAUSEN
38 Kaiserstrasse 38 .

FöllleW«
gratis

mit echt 14 tarat . massiv
Goldfeder bei Bezug
von IW AnstÄtstart - n
zur Verteilung an Be -
kannte für Äiart 6 . —
Nachnahme . A i6t>6
V . Mner,Pforzheim II,

— Schließfach 56. —

Fast neue

Schreibmaschine
wird gegen Waren lebet
Art eingetauscht . Ange¬
bote unter Str . 12848 an
die Bübische Prelle .

A
"

V ^ V :

Man rühre
mich kalt an
und lasse mich dann 20 Minuten kochen .
Alsdann verwandle Ich mich in 0 Teller
hochfeine , schmackhafte Suppe . Meine
Familie besteht aus den Sorten :
Erbs fein , Erbs mit Speck , Erbs mK Reis
Blumenkohl , Spargel .Tomaten . SrOnkem .
Pilz , Ochsenschwanz , Krebs , Teigwaren .
Dabei bin ich so billig I Jeder Kaufmann

hat mich .

Suppen inWurstform

Strebs . Handwerker , v.
gut . Aussehen , 37 I . a„,
sucht nett . Dienstmädchen
od . jg . Witwe a . m . Kind
zwecks Heirat . Einheirat
in kl . Geschäft cd . San »
del angenehm , jedoch n .
Bedingung . Angebote u .
asm » an die Badische
Presse erbeten .

Heirat !
Witwer . ZK I . alt , ohne

Kinder , mit gutgehendem
Geschäft , wünscht sich wie -
der zu verheirate » , mit
Mädchen , im Alter von
24—30 Jahren . Witwe
ohne Kinder nicht ausge -
schlössen. ES wird mehr
auf tüchtige Person . alS
aus Vermögen gesehen .
Angebote u . Nr . « 1707
an die Badische Prelle .

Heirat .
Aclicrer , gebild . Herr

( Witwer ) mit eigenem
schönem Heim an einem
hübsch gelegenen Orte
(Luftkurort ) wünscht m .
einem älteren , aemut -
vollen , im Haushalt er -
sahrenen Kraulein oder
Witwe ohne Anhang im
Alter von 40—50 Jahr . ,
zur Führung des Haus -
halte « u . wäteren Hei¬
rat bekannt , u werden .
Angebote mit Photoara -
vhie und lnäberen Ber -
hiiltnissen unter 2» «
an die Badische Presse .
Diskretion Ehrensache .

Briefwechsel
mit 18—Wiährig . , mögl
blond ., nett . Mädel , w .
24iäbrig . zwecks Freund -
schast. evtl. spät. Heirat >
Angebote m . Bild , das
zurückgeht ^ u . Nr . .§ 1733
an die Badische Prelle ^

2—10 000 MK.
geg . 1. Fctngoldhhpothcl
il. zeitgemäßen ZinS von
pllnktl . ZinSzahlern zu
leihen gesucht . Angebote
u . Nr . 2298a an die Ba >
bische Press ; ,

Luche auf 1 . Snvotbek

10000 MK.
aus ein Geschäftshaus
auszunehmen . Zins 8 >i°
auf 5 Jabre fest .

Angebote unt . Nr . 2SI3a
an die „B >id . Presse " erb .

2500- 3000 » .
auf 1. Hnvothek nur
von Selbstgeber auf rin
Jahr sofort gesucht . —
Angebote unt . Nr . 12803
an die . Bad . Presse " .

Vucksfü ^ rurio

<£inridjhniftttn6
'
Revision

- Bifonjimmft -
- Orsanlaaiiou -
- ftafkufaHon «
- Arbeitspläne »

ftarts ruber ® .m.
Örcubcm6 kft .

Änifrrftr . 201

O FS7C ' r ( t * * Spe « lalka « »
Eck * FrUdrichcplaU 7

^ J .

; MerllMni
r ZU spottbilligen Preisen

ä Sleinslraße 23 j
früheres Pfandlokal

^
[. Lager des Möbelkaufhauscs t
y GUST . FRIEDRICHS
^ 12288 bisher Waldstraße 32. t

Beteiligung !
Kaufmann sucht tätige

Beteiligung mit IS 000
Jl . Sicherheit u . gesun¬
de? Unternehm . Beding -
ung . F . W . Würner
Amalienstr . 83. BI3S08

50—100 Mark
kurzfr . bei gut . Vergütg .
zc . von Beamten gesucht .
Angebote u . Nr . » 1724
an die Badische Presse .

_
'
groß u. klein. beseitigt'

Kukiroloitan
KAerztlich empfohlen . Millionenfach bewäl? Packung Pfg .

Gegen j^uhlchweis!, brennen lind Wundlag j?uktrol - !>u !:bad.
Berthold -Avotheke . Nintbeimerstr . 1 : HIIda -Rvotlieke . Karlstr . 66 ! H->I-
Avotbeke . Kaiserstr . 201 : Krvneil -Avotheke . Zäbringerstr . 43 ; Sovhie »-
Avotheke , Ecke Sovliien - und Uhlandstr . 38 : Drogerien : Badenia -
Drogerie . Kaisersir . 245 : W . Slanm . Werderplav 27 : K . Dämmert .
Schiitzenstr . 82 : A . Dehn Nsg ., Zähringerstr . 55 : Enacl -Drogerie . Werder -
Vlab 44 : Kidelitas -Drogerie . Karlstr . 74 ; (5 . Gebhard . Augartenstr . 24 ;
Germania -Drogerie , Kaiserstr . 24 ; Gntcnberg -Drogcrle , « aNerallee 33 :
Sos -Drogerie . Herrenstr . 26/28 ; M . H- kbein , Nsg .. Luilenstr . 8 ; G «br . Jost
Nsg ., Kronenstr . 28 : A Löf » . Herrenstr . 85 ; K . Cofd ). Körnerftr . 26 ;
ft . Mannfchott . Ecke Lenz - und Klauvrechtitr ^: O . Mauer . Wilhelmstr . :
Mcrknr - Drogerle . Philivvstr . 14 : Oststadt -Droaerie . Lachnerstr . 14 :
Sck -varzwald -Drogerie . Sosienstr 128 ; Strausj -Drog ^ ie . Rhein,tr 57 :
W . Tscheruiug . Amalienstr . 19 : A . Vetter . Zirkel 15 : TS . Wal, . Kurvenstr . 17.
Weftend -Drogerie . Kaiser -Allee SS.
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SüdwestdeutscheJndustrie-undWirtschafls-Zeitung
Berliner Börse .

Berlin . IS . Juni . Munkwnich .» Die starke AbschwS -huiig an der
gestrigen Nachbörse hat lieule bereits einer erneuten kräftigen Auf .w ä r t s b c w e g u n g Platz gemacht. Der Ausweis der Reichsbahn
machte namentlich im Hinblick auf den stark gesteigerten Koh¬le i , v e r s a u d einen recht günstigen Eindruck. Auch der Bericht des
Rheinischen Araunkoblensvndikats . der betont , datz die Abrufe in Braun -
kohlen erneut voll eingesetzt haben , sowie her Monatsbericht der Diskonto -
«esellschatt , der in der Erhöhung der durchschnittlichen Rentabilität der ander Börse gebändelten Werte eine Berechtigung für die Kurssteigerungen
sieht , ermutigte die Spekulation zu neuen Engagements . Die gestrige Be-
lebung am Schtffahrtsmarkt . die neben den besseren Berichtenaus dem Frachtengeschüft durch andauernde Gerüchte über eine bevorstehende
Kavitalserhöhung beim Nordd . Llond begründet werden , nahm heute ihren
Fortgang . Die führenden Schiffahrtswerte gewannen 8—4 Prozent . Von
Montan werten standen speziell Brauukohlenwerte im Bordergrund .Rhein . Braunkohlen setzten mit einer Erhöhung von 5 Prozent ein und
gewannen im Verlauf weiter . Von den Werten des M o n t a n t r u st t 8
batten Gelsciiberg wieder die Fühlung . Auch Farbwerte wieder leb.liaft und steigend . Vernachliisfigt lag lediglich der Bankenmarkt ,wo Kursabschiriichnngen von N.K—1 Prozent zu verzeichnen waren . Kriegs -
anleihe weiter vernachlässigt 6 .897^ .

Tägl . Geld unverändert leicht 8 .»—5 Prozent . Die lateinischen
Valuten nehmen bereits wieder fallende Richtung ein. London.
Varls 174 .50, London -Brüssel 171, London - Mailand 185.

Im weiteren Verlans der Börse machte die AnfwärtSbewegung ganz
erhebliche Fortschritte . Am Montanaktien mutet wurlden na,
inentlich die Werte der Rhein -Elbe - Union in groben Posten aus dem
Markt genommen unter Führung von G e l f e n b e r g . die bis zu 180
stiegen. Auch die reinen Kohlenwerte weiter sehr fest. Von Braunkohlen -
»oerten gewannen Rhein . Braunkohlen im Verlauf weitere 4 Prozent . Von
sonstigen Werten blieben Farben im Vordergrund ! auch Oberkoks erneut
steigend. Das Geschäft in Elektrowerten war verhältnismäßig ruhiger .
Lebhafter nur AEG . , Bergmann und Siemens . Am Markt der variabelen
Werte waren Rheinmetall auf dem bekannten Verkaufsplan der Lokomotiv-
fabrik nach Rußland fester , auherdem Telephon Berliner nnd NAG . Auch
tu SHarl . Wasser und Erdöl war das Geschäft wieder lebhafter . Banken
zeigten schlichlich allgemeine Haussebewegung : Danat plus 1 .5
gegen den AnfangskurS . Am Schiffahrtsmarkt wurde das Geschäft ruhiger .

Privatdiskont kurze und lange Sicht 4W Prozent .
Gegen Schluß wurde das Geschäft ruhiger , doch blieb die Haltung fest.

Drinamit Nobel stiegen um 4 Prozent gegenüber dem AnfangskurS , Adler -
werke um 4U.

An der Nachbörfe notierten Darmstädter 160, Südd . Diskonto
134 .5, Deutsche Bank 138 .75 , Handelsgesellschaft 165 , Nordd . Llond 186 .75,
Savag 130.75, Phönix 95.5, Geilenkirchen 129 .5. Rhetustahl 123, Harvener
136 .25 , AEI? . 128.75, Siemens 159.5, Farbenindustrie 198, Deutsche Erdöl
126 .5 , Dessauer GaS 124. Die am Kassamarkt heute zum ersten Mal
notierten Bäuerische Motorenwerke notierten 115, bei starker Revartition .

frankfurter Börse .
Frankfurt a. M . 18 . Juni . Tendenz : Sehr fest . Nachdem noch vor-

VSrslich recht niedrige Kurse genannt worden naren , die kaum über die
Notierungen des gestrigen AbendbörsenverkehrS hinausgingen , entwickelte
sich zu Beginn des offiziellen Geschäfts eine außerordentlich starke Nach -
frage , die ganz unerwartet zu starken Kurssteigerungen führte . Im
Mittelpunkte standen wie schon gestern abend die Schiffahrtsaktien und
sväter auch Montanaktien . Hinsichtlich der Nachfrage »ach Schiffahrt ?»
oktien ist man bezüglich der Ursachen völlig im unklaren . Für die Hausse
aus dem Montanmarkt zeigte sich in erster Linie der Bericht der Reichs-
bahngesellschast verantwortlich , der nähere Einzelheiten über den stark ge -
steigerten Kohlenabsatz aus dem Rnhrgebiet bringt . Schiffahrtsiverte
stiegen gegen den Abendkurs um 2 , Montanwerte um 2—5 Prozent , wobei
namentlich Kohlenwerte den ' Vorzug hatten . Von diesen Märkten aus -
s-chend, verbreitete sich die Festigkeit auf alle Marktgebiete . J . .G . Farben -
Industrie waren bis zum ersten Kurs bereits 2 Prozent fester und konnten
sväter noch einmal fast 2 Prozent gewinnen . Die ElektrizitätSweric per-
hielten sich etwas reserviert . AEM . gaben später etwas nach . Siemen « u.
Salske gewannen 3 Prozent , während die übrigen Aktien unverändert
blieben . Durch große Festigkeit zeichneten sich außerdem Motorenirerte
« us . von denen Klever trotz der Dividendenlosiakeit 4 Prozent gewannen .
Banken waren lustlos , konnten die gcstern erlittenen Kursverluste nicht
wieder einSolen . Mit der starken Belebung des Esfektenverkehrs bat
das Geschäft an den Rentcnmärktcn wieder sofort etwas eingebüßt . Der
Freiverkehr fand kaum Beachtung : Becker Stahl 23 . Benz 66 , Brown
Boveri 92, Entreprises 8 , Growag 60. Ufa 87^ und Unterfrankel , 77.

Mannheimer Börse .
Mannheim , 18. Junt . (Eigener Drahtbericht .) Nach der gestrigen

starken Abschwächung war die Börse heute gut erholt . Die meisten Papiere
konnten ihre Kurseinbußen wieder wett machen . J .- G . Farbenindustrie
plus 2,25 , Mannheimer Gummi plus 2 . Rheiuclektra plus 2 . Stark ge-
sucht waren Bankaktien . Rhein . Hopothekenbank plns 8. U . a . notierten :
Badische Bank 186 , Pfälzische Hypothekenbank 168, Rheinische Credit 105.
Farbenindustrie 196,25 , Chemische Rhenania 79, Conti Versicherung 48 ,
Oberrheinische Versicherung 115 , Benz 66, Fahr 37,5 , Knorr 93. Mann¬
heimer Gummi 62 . Maschinen Badenia 14 , ÄSU . 85 . Rheinelektra 168,
Wayß u . Freytag 168, Westeregeln 146,5 , Zucker Waghäusel 68 . Rhein .
Hvpothekenbankpfaudbriefe 16,26 , 16 Proz . Mannheimer Stadt - Goldanleihe
103,62 .

Warenmarkt .
Berlin , 18. Juni . «Funkspruch.» Produktenbörse . Bei Beginn der

heutigen Berliner Produktenbörse entwickelte sich auf der ganzen Linie
eine Preishausse , die ihren Hauptgrund vor allem in den übermäßigen
Regenfällen und damit zusammenhängenden Erntebekürchtungen hat . Aus
diesem Grunde und auch wegen der recht knappen Vorräte au » dem Vor -
jähr bleibt das Angebot gegenüber der laufenden Nachfrage viel zu gering,
andererseits aber sehr hoch gefordert . Es war deshalb nicht zu verwuu -
dern , weun mittags sich für Weizeu Steigerungen bis zu 8 RM . durch -

Berlin «? Devisennotierungen vom 18. Juni.
17. Junt

Amsterdam
Bnenos -Atr.
Brüssel-A.
OSl»
Kopenhagen
Stockholm
HclsiugforS
Italic »
London
Newhor !
Part »
Schweiz
Spanien

17 . Junt
Bri»s
ISS gl
I .697
12 15
93.27
111 .49
112.79
10 .588
15 .21
20 .433
4 .205
II .98
81 .39
67 68

18. Juni
Seid I « rief
168 .80 168.90
1 695 1 .659
11 .79
92.63
1U .26
112 48
10.552
15 .09
20 .413
4 195
11 .59
81 185
67.62

II .8 '
U2 .87
III .64
112.74
10 .682
1513
20 465
<•205
11 .61
81398
67.78

Japan
Rio de Jan .
Wien
Prag
Jugofla « .
Budapest
Bulgarien
Lissabon
Danztg
Konstantinop .
Athen
Canada
Uruguay

Eeld
1.961
0 654
59 23
12 .42
7 .43
5 87
3 .03

21 43t
80.8 (6
2 .24
5 .19

4 .197
4 .225

« tief
1965
0656
59 4 '
1246

7 .45
5 89
3 04

21 483
81 9,6

2 .25
5 .21

4 .207
4 .235

18. Sunt
Geld | Bries

1 9601 964
0 .653 0 .655
59.2959 .43
12 .42 12 46
7 435

5 86
301

21 .436
8096
2 .235

5. 19
4 .199

7 455
5 .88
3 .02

2i 485
81 16
2 .245

521
4 205

4 23514 .245

Frankfurter Devisennotierungen vom 18 . Juni .

Amsterdam
Buen .- Aires
Brüss . - Autw
Oslo
Koveuhag.
Stockholm
Helsingsors
Italien
London
Newvork
Paris
Schweiz
Spanien

17. Juni
E -ld
168 64
169.2
12 .296
93 .13
111.28
112.67
1057
15 18
20 .417
4 .195
12 .05

Brie ?
>68 96
169 .6
12 333
93 .37
111.28
112 85
10-61
15 22
20 .468
4.20b
12 .09

81 175,81.365
67.57i67 .75

18 . :
Eeld

168.49
169 40
11 91
92 .83
.11.21
U2 .E6
10.066
15 . 16
20.414
4 195
11 .71
8123
67 .585

rutti
Brief

168 91
169 80
11 .95
93 07
III 49
112.84
10.695
15 . 19
20 466
4 205
11 .75
8143
67 765

Japan
Rio de Jan .
Wie>n
Prag
Iugoflaw
Budapest
Bulgarien
Lissabon
Danzia .Konstantin .
Athen
Kanada
Uruguay

17.
© cid
1961
0 654
5928
12 424
7 42

58.7
3 .03

ZI 436
80 975

2.24
5 .19

5 .197
4 22b

Juni
Brei
1 .965
0656
59 42
Ii 434

7 .44
58 .9

3 04
21.4«
31.175

2 -25
5 21

1 .207
4.235

18.
E - ld

i960
0-653
5927
12.425
7 435
586
3 02

21435
80.96
2235

5 .19
4 .199

uni
« rief

1964
0 655
5941
12.45 j
7455
588
303

21 .431
81 16
2 245

5 21
4 205

4 235 4 245

Züricher Devisennotierungen vom 18. Juni
17 6 15. 6

Newhorl 5 -16 '/. 5 -16 ' /, Teutschland
London 25 -14 ". 25 -13 ' ,« Wien
Paris 14 -8 " ,«

15 -00
14 .42 % Budapest

Brüssel 14 .75 Agram
Italien 18 67 '/,

82 92V,
18 -57H Sofia

Madrid 83 -00 Bukarest
Holland 207 -55 207 -55 Warschan
Stockholm 138 60 13850 Helsingfor»
Kristiania 11490 114 .75 Konstantin «».
Kopenhagen 137 -00 137 .00 Athen
Prag 15 31 1530 Buenos -Aires

18 . Juni
17. 6. IS . 6,123 .00 12300
7 ^ .95 72 .95
72 -30 72 .25

913 9 .13
3 -72 v» 3 -75

222 50 221 .00
50 00

13 -02 % 13 .00
2 .73 ' /« 2 .82
6 -41, « 6 .45

- 209
Berlin , 18 . Juni . fFnnksprnch .»

Paris 174.12 . London,Brüssel 171.75 ,
Mailand 185, London - Madrid 86.33,

Devise» am Usaneenmarkt .
London - Amsteröam 12.11 % ,
London . Kopenhagen 18 .35,

Oslo 22 .61 , Kabel -Zürich 6.16%, Kabel -Warschau 10 -25.

London -
London -
London -

Unnotierte Werte ,
Mitgeteilt Ton Laer A Elend . Bankgeschäft , Karlsruhe .

Adler Sali
Apt
Bald »»
« rindler Zigarren
Jtterlraftioerl

40 .
50 'lr,
20' '.
20 %

Kainmerttrf »
Krügrrshall
LandeSwirtsSaftSst .
Moninger Brauerei
Dfjend » rzer Spinn.

40°,»
110 -,.
125"i,
125 v,

Ri>» Itter Waggon I 18 %
Rodt u . Wienenbcrg . 35 %
Taba !^Handel».« ..G . 0 02 "
z «cker» are » Speck i -

• - R .> pro V .A looo.

fetzten . Für Romen ging die AukwärtSbeiregung für prompte Abladung
sogar darüber hinaus . Gerste bei mäßiger Frage behauptet . Haser ohne
größere Umsätze , aber fest. Im Zeithandel zeigte stch starke Deckunssfragc
für Juliweizen , da die greifbaren Auslandaukünlte stch gleichfalls iebr
knapp machen . Eine Erhöhung um 3 RM . über den Bortagsschluß bildete
heute den Anfang der Aufwärtsbewegung . Auch spätere Sichte» fester ,
doch reichten hier die Gewinne nicht ganz an den Julitermin her in.
Roggen per Juli um 3.75 RM . fester . September und Oktober bis 2 RM -
erhöbt.

Tie amtlichen Berliner Prodnkten -Notiernngen stellen sich für Ge >
treibe und Lelsaaten je 1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) : Weizen
Märk . —, Juli 802—803 . September 275— 276 , Oktober 276—276 .75. steigend :
Roggen : Märk . 187—192. Juli 266 .50- 206—206 .50, September 208—268 .50.
Oktober 210—211 , steigend: JnlandLgerste : Winter und Kutter 180—198.
Sommergerste : Märk . 194—205 , sest : Hafer : Märk . 1S7 —208 , Juli 104-50 ,
fester! Mais , loko Berlin — . Juli 158—156 , ruhig : Weizenmehl 87 .75
bis 40. fest : Roggenmehl 26 -75—28.56 , fest : Weizenkleie 16 . still: Roggen.
Elcte 11 .25—11 .40 , still : Rack — ; Leinsaat — ; Erbsen , Biktoria 36 bis
46 : Kleine Speiseerbsen 80—34 : Kuttererbsen 22—27 : Peluschken 23 .50
bis 28-56 : Aekerbohnen 24—26 .50 : Wicken 83- 85.50 : Lupinen , bla»<
15.56—17.50 : Luvinen , gelbe 21—28 : Seradella alte —, neue — ; Raps¬
kuchen 18 -50—13.76 : Leinkuchen 17 .80—18 : Trockenschnitzel 0 90—10 .30 :
Soyaschrot 10.80—19 .60 : Torfmelasse 80/70 — ; Kartokfalflocken 21.50
bis 22 RM -

Hamburg . 18. Juni . lEia . Drahtbericht .1 Kaffeeterminnotiernnac »
2 Uhr . Basis supertor SantoS . Juli « 5,25—64 .75, September 92 .75—92,56
Dezember 91,75—90,50 , Mär , 1927 88,75—88,26 , Mai 86.75—86,25 RM
Tendenz r . u h i g.

Bremen , 18. Juni . Baumwolle . Schlußkurs : American fulln midd ,
ling . c . 28 g . mm loco per engl . Pfund 19.87 Dollareents .

Magdeburg . 18. Junt . (Eigener Drahtbericht .) Rucker prompt 1®
Tagen 28,62—28,75 RM . Tendenz ruhig . — Vermine für weißen Zucker
frei Seeschisffeite Sambnra für 50 Kilo : Juni 28,75 , Juli 29, Auc » "
29.76, September 29 .50 RM .

r - Llidwigshafen , 18 . Junt . Pfälzische Häute -Auktion . Bei der
heutigen Versteigerung der Mai .Häute , Kalb - und Hammelfelle der
Pfalz , die von den pfälzischen Metzger-Jnnungen ausging und von dcl
Pfälzischen Häute - Berwertung e . G . m. b . H . veranstaltet wurde , erzielte"
im einzelnen pro Pfund in RM -: bezw . In Pfennigen : Kalbfelle bis
9 Pfund 1-22 (1 -40 ) , über 9 Pfund 1.06 (1 .18% ) , norddeutsche 92M> (1.0«)'
Schutz 66 (66) , Fresser 70'/. (71% ) : Rinderhäute 20- 29 Pfd . 73 ' '
(72 ) , 80—49 Pfd . 66—69 (74) , 50—59 Pfd . 70%—77H (7 .V4 ) , 60- 76 Pff
87%—90 (87% ) , 80 und mehr Pfund 87% (85% ) , mit Kopf bis 69 Pst" ' '
54—56 % (00) , mit Kopf 60—79 Pfund 72—77% (77 ) , mit Kopf 80 und nie»
Pfund 76% (75%) ; Ochfenhäute 86—49 Pfund , sonst in gl- icher K »
Wichtsfolge 55% (58%) . 67% (72 ) . 77—82 (81%) . 69—78 % (78% ) . 62 (B°>
69% ( 71 ) , 59%—60 (60) : Farreuhäute 80- 49 Pfund , sonst we-
wichtssolge wie vor 57—59 (61 ) . 66% (58% ) . 59 (60%) , 42%—43 % (« >■
58% (62%) , 50% (51% ) , 86% (41 % ) ; Kuhhäute . Gewich,ssolae wie vor:
49%—53 (51 % ) , 52—54% (53) , 70—76 (72% ) , 78% (72%) , 45 (48) , SS bis
62% (60% ) , 61—61% (62% ) ; Norddeutsche Häute : Rinderhäuic
ohne Kopf 51 (50% ) . mit Kopf 46% (46%) ; Ochsenhäute ohne Kops 48 4
(48% ) , mit Kopf 44 (49% ) ; Karren häute ohne Kopf 86 (46%) ,
Kopf 85 (39% ) ; Kuhhäute , bis 49 Pfund 44 (44 ) . über 50 Pfund 46*
(45% ) , mit Kopf 41 % (41% ) ; Schußhäute aller Gewichte 88
Hammelfelle . Wolle 60 (59% ) ; Blößen 62% (50) .

Metalte . .Berliner Mctallnoticruugeu vom 18. Juni . Elektrolntkupfer
Ori ginalhiittenrobzink (Preis im freien VeVrBkehr ) 67.50—68. Remelted-
Plattenzink von handelsübl . Beschaffenheit 59,60—66,50 . Originalhütten
aluminium 285—240 , desgl . in Walz - oder Drahtbarren 240—245 . Rein
nickel 846—356 . Antimon Regulns 105—110 . Silber in Barren (1 KU" '
90,75—90,75 RM . Die Preise gelten für 100 Kilogramm . ^

Preiöfcststcllttngen im Berliner Metalltermiuhantel . Kupfer : Ju « '
— bez . . 116.75 B , 115.75 G : Juli — bez . , 117 B , 116 .75 G ; August — bez . .
117 50 B , 117.25 G ; September — bez .. 118 B . 117 .75 G ; Oktober — yc>"
118

*
50 B . 118 G : November — bez . , 119 B . 118 .75 G ; Dezember — 6« --

119-50 SB, 119.25 © : Januar 1927 — bez . , 119.75 B . 119 .50 G ; Februar
— bez ., 120.25 B , 120 .25 © . Tendenz abgeschwächt . Blei : Juni — b« -
61 .50 B , 60 50 G : Juli — bez . . 61 .75 B . 61 G ; August — bez . , 62 j»<
61-56 G : September — bez ., 61 .75 B . 01 .25 G ; Oktober — bez . . 61.75 D-
6126 G : Ziovember — bez . , 61 .75 B . 61 .25 G ; Dezember 61 .25 bez -, 61 .-JJ
B . 61 G : Januar 1927 — bez. . 61.56 B . 61 .25 G : Februar — be». , >>! .«<
B . 61.25 G . Tendenz matt . ^

London , 18. Juni . Metallschlutzkurse. Kupfer per Kaste 57—57^ -
Kupfer per 3 Monate 57% —57%. Settlement 57 , Elektrolntkupfer 65
65% , best felected 62%—QZVi, best strong sheets 90. Zinn nahe Sicht 271 -
bis 271% , Zinn entfernte Sicht 271- 271 '/». Settlement 271 % . Blei nav°

Sicht 80' / „, Blei entfernte Sicht 80 %. Settlement 80%., Zink nahe S >°>
38^/,, . Zink entkernte Sicht 88%, Settlement 38%, Quecksilber — , Platin

¥1 "-

Berliner Börse

Neptun
N . LIo »d
NoiandUuie
Schlei. Tpf.
Stett ^ Tpf.
St Dampf
Ber . Site

vom 18. Juni .
Dentiche Staatspap .

17 . 6 . . 8- 6.
6 Tt Wert » . 97 .5 97

i Dollars » .4% ©. IV - V 0 .35 0 .35
4 % VI - IX 0 .35 0 34- .
6 Nei -Iisanl . 0 .i95 0 .395
4 Neiqsaul - 0 37 - 5 -
3 % « chsanl 0 37 0 36- .
3 ZietchZanl 0 .4/5 0.48
4 Sltiutzged. 5 5 .2
5 EP . Pr . -a . 0 2276 0.22
4 !jit . Soul. 0 .375 0 .365
3 % d« . 0 .37 0-37
3 do . 0 .39/6 0.4i»/4
Wertbeat . An^ iben
•̂ 06 . « . St. 12 75 12 -75

5 .65

7b
6 -29
0 .89

7 -08

6 34
5 .9

ü Pr flnliro .
i Pr .Nnggw.
5 3(I)..!U1 m .
5 Storni 1.11
ä R. ia .18

u Zucklrvt.
Aaslündischc Wert «

4 % Oes,. S 17 14
4 Eoldr. 1S .2 lt >.4
4 « roneur. - 18 .25
4 TUN. Ä» 10 62 115
t ^ .vagd . 1 18-4 10-/o
t T .Bagd 11 H -25 Oü
4 T. Zolt . 13.Ü 15
TIirt. .»!oie 21 .5 13 .4
4 % uug . 13 16 a 2U -5
4 % Ulis . 14 ia 16 .3 /
4 u . Hold,, iü 2 iy . 12

4 » rouenr 1 .7 1 .7o
5 MriUauer 49 -75 50 . 12
4 Mexitau:» 33-75 34
ü £cl)uant 3U ä 30 25
4Vj »0 . V:7 .25 —
Eiseobabn -Aktlea

Baltimore - —
Kanada 67 -25 57 37
£ i3iantung - 3 3
Bei « . Hchd . 200 .12 lOQ'U
Scbiffabrti - Werte

D. « tiftt 115 .5 116 5
<jo# 04 139 110
Haaio Süd 110 110
Hausa 13 / 137 5

17 6
» . 115»/.

60
134 .87

II '

18 6.
116'/»
62
136

°0
~

34 5

49 .5 49

Bank -Aktien
Bad Bau» 135
ÄI el . üverte -
Barm. 96 .25
Beel . HdlSg . 1b3
(Sommtttt 1 ) 1
Darmsi . öl . 148V«
D . Asiat. VI. b >
Ttfche öl . 138
T . Ilebf , Bl . 91 -87
Tistonlog . 134
DreSdn B. 118 .5
Lelpz. <t ?l . 103
«!itteld lk» . 110
Cef» Kredit 72
Lslbanl 89
Retchtbl . 154
Süd». Olren . 107L
Siidd UM . -
Wiener öl «. 5 45

Ind .' Aktien
Aach . Sek 20 .5

,, e » i» n. —
Aceumulat 132
Adl . 1» EP». 100 ' /«
« dlert , Gl . 103
» dterw . M b8
A .-G f .Verl . 117 .5
A. «

' G . 1/3 .5
Alfen zem 16 ^
Ammen ». Iii 144
Angl » Iii. dt. 75
Aunener G . <5 .12
Aschassl , L. '
AugSd It 'JJI
!va ><teMas <y.
Bamall Wt
Ba-rop Watz
Basalt
öa »r Spie».

89 .75
73
35?5
10.5
75.25
42

Berg Edel ». 78

136 5
9587
174
HO3/,
148
56 5
137°i4
94 .87
133 .5
117' ,.
103' /.
llO ' .i

7 .05
89 5
153
107
105 5

5 .4

20
133
loli
73 -5
118
123
174
144
72
36 55
89 .5
76
35 .12
10.5
75.75
44
78

Berzer Tf»
Bergm . SW .
Bert Hotel
Bl .ilarlSr . Z.
Bl . Mas » .
VerzeliuSÖ
Btngwle .
Bo» . Guft
BSbler St
Brl Bril .
Brschw. 9.
Brem öesgh
Brem .Linot
Brem .Bull.
Brem Wolle
Buderus ff
Busch Wag .

17 6
1575
116 5
92.5
67 .5
73 5
43
48 12
114

18 t '
167 87
119
94 .25
7812
75 5
41 -75
48
116 ',t

117% 121
147 150
43 12 43
1,3 142 .5
£4 5 53 .75
103 103
72 87 79,37
42 .75 72 .5

Copita Jtt . 18 18
tt« Hepden 82 -5 50 25
Ch . Gelse»! —
SS . Albert 120 119
Ikone . Chem 60 87 7i .75
Conc Spin» 68 78
üt . ckaout» 107 1C6 .5

Daimler
Telmen » . S .
Dess . ®«4
Dt . All Tel.
Dt . L»! ».
Tt .Ed Sign .
DI Er » «»
Dt Guiiuadl
D«. Kadel
Dt « ali
Dt .Ltnoteam
D«. Masch.
Dt. Schacht»
Dt. Spiegel
Dt . Sietnzg .
Dt Ton
Tt . Werl «
Dt. Wolle
Dt Eifenh .
Dounersm
Xürloppro .
Dftfi. Weher

. Masch.
Dynamit
Eintracht
Etsenm AG
« isenw . St .

Meyer
«kl . Lieser.
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Fortsetzung.) (Nachdruck verboten .)
Täuschte sich Bentham oder war es tatsächlich so ? Zischte durch

^ letzten Wote des Mannes nicht so etwas wie ein leiser Hohn ?
versteckter Haß ? Er sah ihn an und versteckte sein Erstaunen

Aei einem zustimmenden Lächeln . Doch Sir James Gesicht zeigte
"

f einen besorgt väterlichen Ausdruck . Spielend schoben sich die
Fingerspitzen gegeneinander .

j. . Zeit lang schwiegen sie beide. Da » Gespräch war von der
^ Länglichen Bahn abgeglitten und Bentham mochte es nicht
jn . ct fortsetzen . Ein ihm selbst unerklärliches Unbehagen stieg
« ,

'hm herauf . Was meinte der alte Mann mit der Rache des
"entz ?

^ »® s ist spät, zehn Uhr"
, brummte Sir James vor sich hin, indem

^
l' ch langsam aus seinem Stuhle emporzog. „Für mich alten Kna -

jt
" höchste Zeit , zu Bette zu gehen . Gute Nacht , Bentham — es

kh! einc »"genehme Stunde mit Ihnen verplaudert zu
^ ben. Sie irgendetwas brauchen, kommen Sie nur zu mir

stehe Ihnen jederzeit zu Diensten.
"

^ Tie reichten sich beide die Hände und der alte Mann schob sich
^

1 überraschender Gewandtheit durch die Bridgetische, an denen
j .' «bendpartien in vollem Gange waren . Bentham sah ihm nach," in der Türe zur Großen Halle verschwand .
& Natürlich war Bentham begierig, seine Beute — den Zigaretten»
*;

M genau — zu untersuchen. Da er in Aldersley Tower keine
' lkrumente dazu hatte, beschloh er, unter irgendeiner Ausrede auf
ID(

cn Tag nach London zurückzufahren. Er ließ sich also am nächsten
• 0tflen in einem Auto zur Bahn bringen und sah mittags bereits

Wn ?m Laboratorium ,
t ., Nach zweistündigem Kampfe hatte er der Zigarette das Es»

entrissen
(j

«uf dem Reagenzdlättchen zeigte sich als letzter Niederschlag
^ dunkelblauer, schwerflüssiger Tropfen . Er hielt ein brennendes
^/ .

^h °lzchen darüber — kleine bläuliche Flämmchen zuckten auf .
sich Bentham über den feinen , kaum sichtbaren

^ wahrhaftig — ein nur schwach wahrnehmbarer , aber überaus
genehmer Duft schmeichelte sich in seine Nüstern. Schmeichelte sich

,
k* hinauf ins Gehirn .

Jon ^atte e 'n als würde er langsam von einer unendlich
j r c,t Hand in die Höhe gehoben — als schwebe er, seine Schwere
|

" °«end. in der Luft dahin

^ hab
t e *netn r '& er ^ öurück. Ihm konnte der Orient nichts

gv Noch am selben Abend fuhr er nach Aldersley Tower zurück.
I

1 Kampf begann.
,

1 VIII .

| c .
®l kam nach dem Abendessen an Tanz rnd Kartenspiel waren

^ in, Gange , und er sah Alderslcy an einem der Bridgetische
«dm

0lß " in t,e Halle herumerkam Gemächlich schlenderte er
K»

^ °win . indem er im Vorbeigehen den Hausherrn mit einem
^^ rzwort begrühte. Dabei legte er ihm die Hanv auf die Schulter

gab ihm einen heimlichen Druck, der Aldersley sagte, daß er
; iu sprechen wünschte .

, bentham setzte sich gelassen an den Kamin , vertiefte sich in die
0!um!

e 'nes ^ bisky mit Soda und wartete, bis Aldersley seinen
, beendet hatte und zu ihm kommen konnte.
,^ Nua, Bentham ?"

Der junge Arzt beugte sich zu ihm hinüber und sagte : „Ich
glaube , ich habe ein« Spur . Ich sehe aber da Sir James Dcwett auf
mich zusteuern! — Kommen Sie morgen früh um acht Uhr auf
mein Zimmer , dann werden wir wohl ungestört sprechen können.

"
Aldersley erhob sich und machte Sir James Platz , der mit sicht-

licher Freude den jungen Arzt begrühte. Während der Hausherr
an seinen Tisch zurückging , vertieften sich die beiden in eine angeregte
Diskussion über die Zusammenhänge indischer und hellenischer Bau-
kunst.

Punkt acht Uhr war es am nächsten Morgen , als Aldersley an
die Türe Benthams klopfte . Dieser war bereits angekleidet und
ging ohne viel Umschweife auf die Sache los .

„Sagen Sic, Mylord "
, fragte er, „feit wann raucht Mylady ?"

„Rauchen? Habe ich Ihnen nicht schon einmal gesagt, dah sie
schon als junges Mädchen geraucht hat ? Sie wissen ja, wie das
heutzutage bei uns ist. !" I

„Jawohl — ich will nicht banal sein , aber die jungen Damen
des heutigen Englands glauben , ohne Zigaretten nicht leben zu
können. Also Mylady Hat bereits vor der Ehe geraucht? Ja —
ja — ich erinnere mich — — Gut . Haben Sie sich je dafür
nteressiert zu wissen , was sie raucht?"

„Wenn ich nicht irre , Figaro. Habe wenigstens nie eine andere
Sorte bei ihr bemerkt .

"
„So? Besorgt Mylady ihre Zigaretteneinkäufe selbst oder ge-

hört das zu Ihren Aufgaben, Mylord?"
Das Gesicht Aldersleys nahm einen immer verdutzteren Ausdruck

an . Er wuhte nicht , sollte er lachen oder sich ärgern . Mit scheuem
Seitenblick blinzelte er Bentham an . Aber der machte ein ernstes
Gesicht, ein sehr ernstes sogar

„Verdammt "
, knurrte Aldersley nach einer kleinen Verlegen,

heitspause . „Kann ich nicht einmal recht sagen . Meine Zigaretten
kauft Henri , mein Kammerdiener , ein . Ich mühte ihn einmal
fragen , ob er dies auch für die Lady Evelyn besorgt."

„Tun Sie das , Mylord , und sagen Sie mir Bescheid !"

Zehn Minuten später , als Bentham sich im Frühstllckszimmer
just die zweite Tasse Kaffee zu Eemüte führte , kam Aldersley zu
ilm zurück. Da es noch eine sehr frühe Stunde war, sahen sie sich
allein.

„Es ist so. wie ich dachte "
, sagte der junge Lord . ..Henri kaust

immer gleich , wenn er meinen Vorrat ergänzt , auch 200—300 Stück
für Lady Evelyn .

"
„Immer Figaro?"
„Nun , was denn? Ich habe ihn ausdrücklich gefragt .

"

Bentham trank gelassen die Tasse Kasse« leer. Stellte sie vor¬
sichtig nieder und blickte Aldersley lange und durchdringend an .

„Mylord "
, sprach er dann , „Lady Evelyn raucht noch eine zweite

Corte und gerade diese Zigarette ist es, die jene Zustände bei Mylady
hervorrufen , durch die Sie beunruhigt werden. Ich habe gestern in
London eine solche Zigarette, die ich Lady Aldersley aus der Hand
legen sah , , in meinem Laboratorium untersucht. Sie ist mit Taana
geimpft. "

,
Aldersleys Augen wurden groft und stier.
„Taana"

, stammelte er. „Habe all mein Lebtag nichts davon
gehört .

"

„Es ist eines der gefährlichsten und heimtückischsten Gifte , die

in der Teufelsküche Indiens gebraut werden. Nun aber . Lord
Aldersley . nicht mit dem Kopf durch die Wand rennen ! Ich habe
Ihnen gesagt, was ich bis jetzt entdecken konnte. Das ist nur ein
Anfang . Sie müssen Geduld haben , denn wir müssen jetzt vor allen
Dingen herausbekommen, wer diese Zigaretten in den Handel bringt.
Verraten Sie sich um Gottes willen nicht ! Kein Wort — weder
zu Ihrer Frau noch zu einem Ihrer Gäste!"

„Einer meiner Gäste? Ja , in Teufels und der Hölle Namen" ,
schrie Aldersley ganz wild , „gibt es denn noch mehr solcher Gift -
raucher in meinem Hause ?"

„Einen habe ich bereits festgestellt . Aber ich glaube , wenn wir
genau nachsehen , werden wir noch mehr auf die Liste bekommen .
Sperren Sie also ebenso wie ich die Augen auf , Mylord , und —
>ch wiederhole : nicht ein Sterbenswort! Zu niemand !"

Alderslcy stand da , wie vor den Kopf geschlagen . Der junge,
stattliche Mensch tat Bentham förmlich leid.

„Wir haben es mit einem ganz gefährlichen Feinde zu tun " ,
sagte er. Umso gefährlicher, weil wir noch gar nicht wissen , wie
er aussieht , wo er überhaupt zu fassen ist . Ob es eine einzelne
Persönlichkeit oder eine ganze Organisation ist . Sic sehen ja , dah
Scotland Pard seit einem Jahr im Dunkeln tappt. Wir haben
Glück gehabt und wenigstens gleich das Mittel der Verbreitung ge-
sunden —"

„Soll ich Lady Evelyn die Zigaretten wegnehmen?" fragte
Aldersley .

,.Um Gottes willen — das wäre —" Doch Bentham unterbrach
sich plötzlich , von einer Idee gepackt. „Weih Gott , l ^ lcrd , so ver¬
kehrt es auf den ersten Blick aussieht, es wäre vielleicht ein Weg!
— Wir mühten Mylady nur sehr genau beobachten "

Er ging mehrere Male im Zimmer aus und ab , die plötzlich in
ihm aufgesprungene Idee von allen Seiten her erwägend und durch -
knetend. „Wir wollen es riskieren . Wissen Sie, wo Lady Evelyn
ihren Zigarettenvorrat verwahrt?"

„Das wird wohl kein so großes Geheimnis sein . Ich schätze , in
ihrem Toilettenzimmer . Auf jeden Fall werde ich es Herausbekam -
wen und den ganzen Bestand konfiszieren.

"
„Figaro und die andern , sonst ist es zu ausfällig !"
„Ich verstehe . Wo finde ich Sie dann , Bentham ?"

„Ich werde mich in der Halle aufhalten . Jede Stunde werde
ich außerdem in meinem Zimmer nachsehen . Wenn Sie mir etwa»
bis zum Lunch mitzuteilen haben , schieben Sie mir einen Zettel
in die Tasche meines Schlafrocks .

"
Aldersley nickte und goß sich ein Glas Tee ein.
„Wissen Sie Bencham"

, stöhnte er dann , „eigentlich ist es furcht -
bar , was Sie mir da enthüllt haben ! Das muß doch ein ganz ver-
dammter Schurke sein , der mit seinem Eist der Menschheit an Leib
und Seele geht ! Und zu denken , daß meine Evelyn — meine "

Er brach jäh ab und ging schwersällig , wie von einer furchtbaren
Last gedrückt , hinaus. — Aus der Halle klang fröhliches Lachen und
Stimmengewirr. Die Gäste sammelten sich zum Frühstück

IX .

Getreu seinen Worten jede Stunde in sein Zimmer hinauf , um
eine Nachricht von Alderslcy zu erhalten . Aber der Lunch kam heran ,
ohne daß es dem Lord geglückt schien, seinen Plan auszuführen . Als
sie sich bei Tische sahen, schüttelte Aldersley heimlich den Kopf.

Doch dann kam die Gelegenheit.
Man versammelte sich im Billardzimmer , wo Lady Evelyn , selbst

eine große Meisterin des Queues , mit Layton einen Match auf hundert
auszufechten hatte. Das war die Chance Aldersleys . Er huschte in
die Gemächer seiner Frau , während Bentham am Eingang des Korri-
dors Wache stand.

Es dauerte auch nicht lange , und der Lord kehrte mit einem an -
sehnlichen Paket von seinem Raubzuge zurück. Sie verbarrikadierten
sich in seinem Schlafzimmer und machten sich sofort an die Unter -
suchung . Tausend Stück Figaro sandcn sie und — zweihundert jener
dünnen Giftzigaretten !

(Fortsetzung folgt .)
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unö nimmöas Scffetc ! j
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*nälbfJnU * LaUr blenSrnö weiß
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pake! 4< pfeJ

•nkurs~Verkauf
in
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* West en . Kinderklelddien , Baby -
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?che , Stickwolle , Karton m . Griffe ,

Pani Jrzwaren g eei £ net ' Einsdilag -
Pler . Schaufenstereinrichtungen

. u . 8 . w . B13574
51 im Laden

Maler -
'peich - u . Tapezierarbeifen

HS
^ n, prompt und bei billigster° e rechnung ausgeführt durch

* lergeschäft Otto Rau
• ttersbaeh bei Ploraclieim . 230öa

kostenlos und bereitwilligst .

Junge Frau
tofiu dem u . nimmt Arbeit zum Flik -
** le unte ^ c- ken an . b . mätzig . Preis .

* Ä & - i ;s gäJ ' ff & " # «£ K :

mit ca . Ml . tOOOO .- , verbunden
mit Vertrauensstellung von durch¬
aus versiertem Kaufmann , bei nur
durchaus solventer Firma gesucht .
Ausführt . Offerten befördert unter
Sir . 12320 die „ Badiiche Presse " .

Achtung ! !
Tätiger Teilhaber mit 3—.->000 Mk „ mit fester

Anstellung , ' für Büro und Reife , für ein sehr
rmiable »' Uiiterncbiiien gesucht . Angebote unter
Nr . 31709 an die Badische Presse erbeten .

DifiM fllotorwö
K. R. III.

mit 3 Gängen und Kette , elektr . Licht und Horn
äußerst billig zu verkaufen .

W . Göhler , Watdsfr. 40 c
Telefon 1519. 12792

Für Grossisten
8 St . fast neue Wareuschräaike sow . einige Regale .
8 m hoch. 3 m breit . 75 ctm tief . Lichtiveite der
Sächer ca . «S/100 otm , sowie 2 etwas kleinere
Renale preiswert , u verkaufen . Zu erfragen im .
»er Nr. » 1807 in der Bad. Prelle oder Tel. 624.

Nur noch Krlegsstr . 200
K ." West¬

endstr .

Betten
Po 1 s t er war en

sehr preiswert

E . Karrer & Sohn
vormals

Gebr . Karrer
ZahlnnffMr-
lelditerang I

Nur noch Krlegsstr . 200

Gute Bücher
lesen Sie billig durch ein Abonnement in der
lieihbibliothek , Herrenstr . 3. Leihgebühr bei
tägl . Wechsel pro Monat Mk. 1 .—. Geöffnet ^von
9—12. '/t2— Vs7 Uhr . Theatertexte . 82K4

Freitag — Samstag

5ä WoefjenendpreiJe
mit 10 °

\o
GUMMIMÄNTEL für Damen und Herren ,

Kostüme, Damenmäntel,
Kleider. Röcke , Kasahs 12820

Pullovers , Regenschirme, Windjacken.

DANIELS Konfektionshaus
Wiihelmttr . 36 , I Treppe.

ss gaort litt tch on

Dur » TSaumauflage mit fiprhUm ^ olfa
OOetmcgeC » Medizinal U * 1

ervelte tu rasche Heilung . Frau Hachmann
IN W . Per $ t. M . - .66,30 ®/# otrftätft M . X.— ^
Zur Nachbehandlung tft Herda -Creme de« Z
sonders , » einpfeblen . Zu baden In allen ä '

SpotOetcn , Drogerien und Parfümerlen

W » « ! WanzenverMgung!
Wanzen faint Brut werden mittels meinem

unübertroffenen Bergas » « » » - Bersabren mit
glänzendem Erfolg vertilgt .

Strengste Diskretion , »ein B - rsab ««« mit
Wagen oder « uto . .Rationellc :»atten -,Käser» « .Mauseverhlgnna

F. Höllstern
Herrenstr. 5. Zährinaerstr . 70 II ., Nuitsstr. 10
6362 Televvon 5791.

für den Sommer in allen Modefarben
rosenholz, blond , bast, grau, covercoat, weih

tw
Seidenslorslrumpf
Ia fehlerfreie Qualität, überall verstärkt

Seidenslrumps

MSI
175

Marl

995
« Mark

Ellle-Sewenskrumps * 25
feinste künstliche Waschseide , mit und fcftL
ohne farbigen Rand Mark

auS bester künstlicher Waschseide ,
von allen Damen bevorzugt

*4 95
1 Mk

350
Mk

für
äfche

Bon der
MdeK '

bevorzugt
in bewährter guter, Qualität

gfatfC 140 cm breite Ware . . . . Meter 3 5® Mk.
dfdtfc 140 cm breit « Ia dichte Ware . Meter 5 " Mk.
mit Ailasstreifen 140 cmbr. la Ware Meter 5 ®® Mk.

GchlupfhosenSS .?™
Serie I

^ tX *

4 35 2 9S 2 as Mk.

Prinzeßröcke / Hemdhosen

| Strumpfbänder gf tS !
* "

g aa, 30 w 8 . |

Julius Strauß
Herren -Filas -

u . Panamaliüte
werben fachmännisch auf¬
gearbeitet B13582

Hutwascherei
K . Hort ,

Herrenstr . 15 .

Schlafzimmer
ell eicke . lackiert n « r ^ 2H5.—
kchlafzimmer weiß , m , Stlg . Sviegelschr . m 385.—

Außerdem :
Betten it. Kinderbetten , Metallbetten . Ma -
trat »en tu Röste . u extra billigen Preisen . Auf
Wunsch ZablungSerleichterung bei 1077J
Gottfried Kl »' ttenhrim «»r . NettengeschSst

Markar -iienstrafte 52.

Prl - sumschlüge | Ä „f £ £
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Verein Heimattreuer
Ost - und Westpreußen

Karlsruhe .
■;ni,u .l iii .iii,a iuni . i ,ii,mi, .. r. .i iin iin .i)i)ii n iii niiu in
Samstag , den 19. Juni 1926 , abends 8 Uhr

Sommernachtfest
mit Tanz

in den stimmungsvoll geschmückten
Räumen und Galten des Liiwen *
racben , Kaiserpassage Nr. 17 .
— — 2 Kapellen . — —
Tanz kapeile : Sohwarz - Weiss .
Eintritt : Mitglieder und deren
Angehörige 1 .— . Gäste Mk . 1 .60.

Das Fest findet bei jeder Witterung statt .
Ende 3 Uhr

B13578 Der Vorstand .
fmmrm

• Tresspunkt •
aller Kinzigliiler

«

lm Landsknecht , Ecke Zirkel und Äerrenslrahe
SamSta « . den 1». Juni 11)2«, 8 Uhr abends.

EXCELSIOR
..,IiI!!i!Il!IiIiII!!II!I»i»IiI!I!i!iI!I!i!IM!Il!!IiII!!!IIIIIIiiIIIM»l''

das führende Cabaret

Unser Pro gramm vom
IllllllllllllVItllllllllllllllllllllllllllll

16 . bis 30 . Juni 1926 :
iiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Ria de Guya
Spieen - und Grotesktänze

Grete Nerwin
die lustige Vortragskünstlerin

Rivello mit
seinem frechen Fritz

Bauchredner

Ossy Werner
in ihren Tänzen

William Baumgärtner
internationaler Rollschuhakt

Miami Jazz - Company
aus der Berliner Revue : . Noch u . Noch "

Kein Weinzwang
Eintritt frei . 12791

Frietirichsho ? - $ aal i

Samstag , 19., Sonntag , 20 ., Montag , 21 . Juni
| B13551 Sensations - Gastspiel

der Original Zaubern . an

UFERINI
| 9 • • Mysterien - Spiele • t I

Sonntap , den 20 . Juni «I
VORSTELLU N G E N ^
nachmittags 4 Uhr und abends 8 Uhr
Preise von Mk. 1.— bis Mk. 2.50,
— Kinder nachmittags halbe Preise . —
In allen Kulturländern der Welt von
— Tausenden angestaunt .

JUBILÄUMS -

UDER :

EGATTA

anläßlich des 25 jährigen Bestehens des
Rheinclubs Alemannia Karlsruhe

Sonntos, ZO . Juni, 3 Uhr
18 Rennen

25 Vereine / 98 Boote / 483 Ruderer
KONZERT RESTAURATION

Preise der Plätze : Tribüne Mark 5 .—
(Vorverkauf Mk . 4.—) , numer . Sitzplatz
Mk . 3. — (Vorverkauf Mk . 2— ), Festplatz
Mk . 2 (Vorverkauf Mk . 1 .50), II , Platz
(Siloseite ) Mk . 1 .—, Schüler 50 Pfg . bei
Meyle , Marktplatz , Mühlburger Tor und
Durlacher Tor ; Gerber & Schawinsky ,
Kaiserstraße 221 ; Papiergeschäft Eiscle ,
Werderplatz 41 und J . Schneyer , Rhein¬

straße 48

Karlsruher Regatta -Verband
Samstag , d . 19 . d . Mls -

5V . Uhr :

RFVJII . - Pol.-Sp .-V. Hhel .
V Uhr : 12882

0.5 . !/. Nürnberg — KFW.

Das christl . Erholungsheim
THOMASHOF bei Durlach

is* für Erholungsbedür .tige Sommer u . Winter

V

geöffnet . Tägl . Pensionspreis M 3 51) bis M 4.t>0
Wir emofehlen unser alkoholfreies Restaurant .

Kalte und warme Speisen und Getränke .
Telefon Durlach 290 . 4119J

FREIBURG i. Br.Hot
% nie

PensionStep«
Gedieg . ruh . Haus 30 Betten .

Zimmer 2 .50 u. 3 .— , Pension von 6.— M . an.
2 Minuten vom Hauptbahnhof , Poststrasse 3 .

Spezialausführung :
Stahlscheiben¬

räder,Kugellager

MaschinenfabrikNage
i

Inh . : G. Lang
Karlsruhe , Telefon 382 .

! Unierrtchl
Nachhilfe in

Latein
, t . Nachsehen der Hans -
»usgaben für llnterselun -
datier tSiealgymnasiuim
gesucht . Angebote mit
Honoraransprücheu unter
Nr . U1545 an die Ba -
dische Presse .

Italienischer u.
stonz -Ziroiliililterricht

wird zu einem Stunden -
bouorar von 2 Ml . er -
teilt . Näheres durch V .
Bodenstein . Amalienstr .
Nr . Na . III . » 13602

Zugelaufen
rothaariger Pinscher m .
grüner Schleife , karten -
kr. 2. III ., u ® 13589

Ia

für
Mädchen , Knaben

Damen nnd
Herren

kanfenSie enorm billig
bei 12799

Mar Liebermann
Kaiserstrane MI

(1 Treppe »
Eingang Hirschstrabc .

Rad Renn - 0. Touren-Klub
Karlsruhe , e . V . (Mitgl. B . D R .)

So nntag , d . 20 . Juni , morgens 6 Uhr ab :

6ä2 RaOsKennen
um den

filuin VafcpsErannerungspreis
( 180 Km .) 12908

Start und Ziel : Linkenheimer Tor .
Wir laden ein : Der Ausschuß .

II I ■— l.linm .1— —

Der Deutsche Handballmeister
der D. T. in Karlsruhe .

Entscheidungsspiel
um die

Badische Polizei - Handballmeisterschaft .

Turn - uil SporM „ Polizei
" Uli

Deutscher Meister der D. T.
gegen

Badischer Meister der D . S . B ,
Dienstag « LS Juni . 7 Uhr abends .

K . F . V .- Platz . 12767

Altmeister ,Nikar '
Heidelberg I.

gegen
K . S. V . I.

Sonntag , Torrn .
11 Uhr , im Vereins¬
bad des Karlsruher
Schwimmvereins beim
„ Kühlen Krün" . 12765

Eintritt : 20 Pfg.

Das Sport -
Blatt der
Badischen
Presse ist
für jeden .
Turn - und
Sportfreund

unentbehrlich

Meisen - Melalle
kaufen stetS 11877

L. & A . Schwarzenberg «
Schiitzenstr . 73

Tel . 5557.

Einen m Tonnen

Liesernmgen
ju kaufen gesucht . Ange¬
bote erbitte unter Nr .
2300« an die Bad . Pr .

Ob die Wohnung gross , ob klein,
Die Möbel soll'n von Freundlieh sein

Kronenstt . 37j39 12678

nur Europa , au taufen
gesucht . Offerten unter
Nr . 2284a an die „ Ba -
dische Presse " erbeten .

Kaufe
Keller - u. Speicherkrum

E. Seifried .
5B13579 Zirkel 5.

Badewanne
m . Ablauf , zu kaufen ge-" l . Angebote u . Nr
Z1699 an die Badische
Presse erbeten .

Welcher

CelWtsmann
von Karlsruhe od . Um -
geb . wurde zuverl . , ers .,

ilanzsich . Buchhalter n .
Ttenersachmann lverh .
Invalide ) wöchentlich 2
vis 3 mal stundenweise
beschäftigen ? Angebote
unter Nr . 2304« an die
Badische Presse .

Welche
größere Firma

oder Verwaltung wiirde
tücht . , gut cmpsohl . Kauf '
iiianu , in . eig . Büro und
Telesonanfchl . , in lehh .
Stadt des Murgtals eine
Geschäfts -, Versand - od .
Verwaltungsstelle über -
tragen ? Sicl >erbcit könnte
gestellt werden . Ange -
böte unter Nr . 2303 « an
die Badische Presse .

Aelt . Fräul ., Hotelier ,
tochter , musik ., auSgeb .,
sucht stundenw . n . tags -
Uber Beschäftigung in
Geschäft . Büro , besserem
Haushalt od . zu gröh .
Lindern . Ange ^ , unt .
Nr . M1737 an o >e Ba -
dische Presse .

Junger . Eleltro -

H. -Monleur
u . H . -Schlofser , 23 I .,sucht Beschiistigung . An¬
gebote erbet , an Dinges ,
Lainevstr . 23. Bl3541

Stenotypistin ,
Französch In Wort und
Schrift , la Zeug » . , sucht
entsprechende Stelle . An -
geböte unter Nr . 2283a
an die Badisciie Presse .

Fräulein
sucht Stelle zu älterem
Herrn vd . in sranenlos .
Haushalt , ginge auch zu
Sit . Ehepaar . Angebote
unter Nr . 9Ji «a8 an die
Badische Presse .

Pünktliche Frau
nimmt für vormittags
(2—3 Std .)

Putzstelle
an . Zeugn . vorb . An -
geböte n . Nr . C1728 an
die Badische Presse .

Saud ., zuverl . , kinderl .
Frau sucht tagsüber oder
stundenweise

Beschäftigung .
Dieselbe kann auch gnt
kochen. Adresse zn ersr .
uuter Nr . D1729 an die
Badische Presse . L,

Wir suchen für unsere
Tochter mit besten Schul -
zeugnissen

Kim. Lehrstelle
(evtl . auch In Ladens
Angebote u . Nr . (£ 1703
an die Badische Presse .

17jährtg . Mädchen sucht

Friseur-
Lehrstelle .

Angebote n . Nr . U1K71
au die Badische Presse .

junger Herr . 23. I . alt ,
tückNigcr Verkäufer , sucht
Reiseposten od . Vertret -
ungen . Angebote unter
Nr . F1706 an die Ba -
dische Presse .

Kindergärtnerin
m . s. guten Zeugnissen ,
sucht Stellung , in gutem
Hause , od . für nachmit -
tags . Angebote u . Nr .
Ql7l6 an die Badische
Presse erbeten .

Stille
28 I . alt . im Kochen ,Backen sowie in allen
Hausarbeiten selbstund . ,
sucht Stellung zu 2 Per -
soucn oder einzelner
Dame in Karlsruhe od .
auf dem Lande . Auae -
böte unter Nr . ?*I734
mt die Badische Presse .

Herr od. Dame
als BezirkSvertreter an
allen Orten gesucht .
St. Baader , Berlin N . O .
55 . Al665

Hausierer » . Reisende
für Strümpfe n . Strick -
waren , bei gutem Ber -
dienst gesucht . Zu ersra -
gen : Rüppurr , Hedwig -
ftr . 9. Bl !l7>»8

Gesucht tüchtige

Vertreter( in)
zum Verkauf keiner Da -
men - und Herreu -Unter -
wasche bei hoher Provi -
sion . Angebote u . Nr .
12797 an die Badische
Presse erbeten .

10 — 20 Ji
verdienen redegewandte
Damen u . Herren jeden
Standes durch Bertrei -
u»g von Kasjee , Kakao
u . Tee einer Hamburger
psirma . Angebote u . Nr .
R1717 au die Badische
Presse erbeten .

Mädchen
das bürgerlich kochen
kann , in gutes Haus ge -
sucht . Redtenbacherstr . 6 .
2. Stock . 12918
Einfaches , tüchtiges

Mädchen
mit gut . Zeugnissen , für
alle HauSarb . , sof. nach
Ettlingen ges. A . Axt -
mann . Grüner Winkel .
III . » 13577
Zuverlässiges

Mädchen
für sämtliche Hausarbei -
ten bei hohem Lohn ge-
sucht . 12 <87
Kriegsstratze 68, pari .

u.
finden durch Uebernahme der Bezirks -
Vertretung leicht verk . Artikels guten
Verdienst , auch nebenamtlich ! Kapital
nicht erforderlich . Off . unter "W. S . 4536
an Rudolf Masse . Äiirnberg . Ait >63

liiinuiiuiiiiuiumHiiiuiiuiuiii

gegen hohe Provision

sowie auch Kausierer M
für leicht verkäuflichen Artikel

gesucht .
Offerten unter Nummer 2302a
an die . Badische Presse " erbeten .

Für den

Verkauf feinster Siralrai MM
zn konkurrenzlosen Preisen ans dem Markt und
an Private von Molkerei geeignete Person g ^gen
festes Gehatt und Provision
gesucht . — Beiverbungen erbeten unt . Nr . 2310a
an die „Badische Presse " erbeten .

Nach auswärts wird

Wiilein ober besseres Wiche»
zn 8 Kindern im Alter von 2 , 7. 9 Jahren mit
guten Nähkenntntfsen bei hohem Lohn gesucht .
Gute Zeugnisse ersorderlich . Zu erfragen von
4—S Uhr : Karl - Kriedrichstr . 20. II . St . 128» «

UIHWHlfl

Großes Atelier
f . Kunstmaler , m . dazu
gehöriger
3 Z.-Wohnung
gegen UmzugSkosten zu
vermieten . Angebote u .
Sir . N1588 an die Ba¬
dische Presse .

Weiheräckerfiedelllilg .
Eine 3 Zimmer Wohng .

mit Garten u . Zubehör
gegen Abfindung v . Ei -
gentümer zu vermiet . od .
zu verkauf . Betr . HauS
ist Eckballs . Angebote u .
Nr . 12785 an die Ba -
dische Presse .

Hübsche
2 Z .-Wohnung

Nähe Hirschbrücke , abzn
geben , bei teilw . Heber -
nähme der Einrichtung .
Angebote u . Nr . B1721
an die Badische Prelle .

Gemün . leere
3 Zimmer - Wohnung

mtt » ücve — Souterain ,
beschlagnabmefrei , p . fof .
zu vermieten . Angebote
unter Nr » 1702 an die
Badische Presse .

2 Zimmer
evtl . mit Küchenbcn . (el .
Licht tt . GaS ) , in rnbig .
Lage <Südwesistadt >, teil -
weise möbl ., stnd auf 1 .
Juli zu vermiet . Auzus .
Samstag v . 4—7 Ubr ,
Sonntag b . 11 Uhr ab .
Zu erfrag , u . Nr . » 1672
in der Badischen Presse .

Zn vermiet . 2 saubere
Zimmer mit 5>üchenben .,
auf Wunsch auch ganz .
Angebote unt . Nr . SV1680
an die Badische Presse .
Schöne , große

1 Zimmerwohng.
gut gelegen , geg . Heber -
nähme d . Küchenanlagen ,
auf 1. Juli zu vermiet .
Anzusehen Samstag von
2 Ubr ab . Adresse zu er -
frage » unter Nr . R1742
in der Badischen Presse ^

Wohnung
2 leere , schöne , grobe Zimmer mit Küchen
benübung im Zentrum der Stadt an nu »
erstklassigen Mieter abzugeben .

Lagerraum
und doch, part . ebendaselbst abzugeben .
Angeb . unter Nr 12789 an i>. Bad . Prelis

Sonniges , großes
/ iniuu ' r

mit kl . Äüche , an allein -
stehende Frau od . Fräul .
zu vermieten . Angebote
uuter Nr . E1705 an die
Badische Presse .

Zimmer j
Gut möbl . Zimmer

an solid . Herrn zu verm .
Draisstr 1«. III . B13575

Gut mödl. 3i ner
im 2. Stock mit el . Licht ,an soliden , ruhigen
Herrn zu verm . B13444

Kurvenstrafte Rr . 8.
Geraum ., gut möbliert .

Zimmer , in . ev . 2 Bett . ,aus 1 . Juli z. vm . Leo -
voldstr . 8«. II . B 13498

Mühlburg .
Möbliertes Zimmer

anf 15 . Juli zu vermiet .
bei Speck, Rbeinstr . 56a .

S912573
Hübsch möbl .. sonniges

Zimmer
mit elektr . Lict' t . in gnt .
Hanse , an soliden Herrn
sofort zu vermiet . : Wald -
straße 83 . . III . B13566

Leere Mansarde
neu , zn vermiet . Welcher ,
Winterftr . 26a , II .

B13564

Gut möbl. Zimmer
an bess. Herrn zu verm .
Banincisterstr . 38. III .

» 13536
Zunger Herr

(evtl . Schüler » zum Mit -
bewohnen eines groften
Zimmers gesucht . Bl3 »39
Kronensir . 5 . II . , r .

Mühlburg .
Gut möbl . Zimmer

an sol .. berufst . Frl . od .
Herrn zu verm . Adresse
zn erfrag , u . Nr . BI727
in der Badifchen Presse .
Möbl. Zimmer

an Herrn fof . zu verm .
Lessingstrasje 29. III .

B13583
Sonn ., gut möbl . Zim -

mer , m . elektr . Licht , in
rubig . Hause zu vermiet .
Boeckhstr . 48 . in . , r .

12779
Gut möbl . Zim .. 1—2

Bett . , elektr . L .. z. verm .
Tosienst . 37. III . Bl .8596

WohnungstaM.
Geboten : 5 Zimmer m .

Bad , in bester Lage der
Kaiserstr . , 2 . Stock .

Gesucht : 4— 5 Zimmer ,
möglichst Kaiserstr ., zwi¬
schen Marktpla «, u . Kai -
servtah , 2. od . 3 . Stock .
Angebote u . Nr . Fl73l
an die Badische Presse .

Wohuungs -Tausch !
Suche 3 Zimmerwohng .

sofort . Biete qr . , schöne
2 Zimmerwohnnng mit
bewohnb . Maus ., Vdbs . ,
AbstandSs ., UmzugSverg . .ev . Möbelllbernabme zu-
gesichert . Angebote unter
Nr . O173S an die Ba -
dische Presse .

Gesucht schöne I ZI ? -.'
Wobng . ( 8 erw . s - rU '
geg . Boransz . d . Jahre »'
miete . Sch . 2 Z . - W.
Tausch vorband . Nur >n
Mühlburg . Angebote u.
Nr eiSOiT a. d . Bd . » 5-

Tausch !
8 Zimmer - Wohnung

mit Mansarde . Balkon ,
lWeststadt >, gegen

2 Zimmer - Wohnung
mit Mansarde , von kin '
derl . Bcarntcnfamllle »!>
tauschen od . zu miete »
gesucht . Angeliote um »
Nr . Tl «70 an die
dische Presse . --
Tausche freundliche
2 Zimmer - Wohnung

VordhS .. 2. St . . a-scn ?
Zimmer od . 2 mit N>nN'
farde , Südstadt . Zu
fragen Augartenstr . W
Stb . , II . Brettel . B1ZV

Laden
in bester Gefchält ^ laS
ziir Errichtung
Filiale für bald od.
ler gesucht . » W
Bancriimes Schokoladen
Haus . Wnrzbnra . —

HflRctcr StaatsbeamU
Akademiker , sucht

3 -4 I -Wohnung
beschlagnahmefrei . auf
November d . IS . cn
Abfindung von 500 iL
Angebote u . Nr . Dl »
an die » adilcbe Pren ^

m . Küche , od . 2 Zim « ^
wovon eins als K» ^
benützt werb . kann . ^
ruh . Mieterin <B «aM«A
sof . ed . spät zu miet .L ^
Angebote n . Nr . ' ^an die Badische fJ ÜU

In guter Lage g - s»«
aus 15. Juli

leeres Zimmer
mit Kochgelcgenbeit . v
pünktt . zahlender A ,
Angebote u . Nr .
an die » adische v *SL-

| ZlmmeT ]

Gut möbl .. ungeniert ^

Zimmer t<
sev . Eing . . v . bess . „
zum 1. Juli gzlu ^ j7l »
geböte unter Nr . «
an die Badiscvc J üffjT
BerusSt . Herr

gut mööblierteS Zil ? - >.
in der WeNstadt .
Juli od . später . f °% v
Lage u . Straße o .
fteudabn bevoriu ^i-
geböte mit Prct .-an ^ jc
unter Nr . C17I4 an
Badische Presse

möbl . Zimmer
auf 1. Juli .
wird gestellt .
mit Preis it . Nr . f cfrc.
andieBadifche ^ V ^

AAAAl AAAA I4AAA

Laden
untere Kaiferftraße . NLbe Durla « erto ' - 4
für feines Spezialgeschäft tot ®" ♦
oder später gesucht . « . . . ?

Offerten unter Nr . 12623 an die ♦
bis » « Preffe ".

EinI « mlti - n >Kaus »»„
mindestens !, in Karlsruhe oder llmgev
»nieten gesucht . Spätere r K a u k nia>^ » >»
geschlossen . Angebote unter Nr . Jlv » >
„ Badische Presse ".



Karlsruhe t B . Wochenbeilage zur „Badischen Presse '

Zur Jubiläumslagung in Freiburg .
, Wenn heute eine Organisation , die auf dem Gebiete der Ver »
^ yrspolitik , Verkehrswirtschaft und Fremdenverkehrswerbung zwei
^ Hrzehnte lang gewirkt und aus kleinen Anfängen heraus den
Entwicklungsgang zu einer bedeutenden Interessengemeinschaft ge«"°Mmen hat , an dem Gedenktage ihrer Gründung einen Rückblick

die geleistete berufliche Arbeit hält , so ist es wohl angebracht ,
Tätigkeit unter den Gesichtspunkt einer kurzen orientierenden

Betrachtung zu bringen .
, Deutschland , das Land der Wirtschaft , der Kultur und Kunst ," *t besonders zu Beginn des 19 . Jahrhunderts mit der Entwick -

Von Rudolf 'Pro & chley .

tcib «t8 , der Ort der Jubiläumstagung d. Bad . Verkehrsverbandes

der Technik auch auf dem Gebiete des Derkehrslebens Aufgaben
)0

" füllen gehabt , die eine neue Einstellung bedingten . Nicht nur
^ .Handels - und verkehrspolitischen Standpunkt aus war die Wich -
»oL * der auftauchenden verkehrspolitischen Fragen für Deutschland
i ' QTn&or föoboii stiirfi ru>ToTTHitfi iitth triTT +Trfmf+Tt/ft hrrittrt «t!n | rofjer Bedeutung ? auch gesellschaftlich und wirtschaftlich dräng '
IL , f'ch in das verzweigte Netz der Volks - und Weltwirtschaft neue
ix» !?ren , mit denen jedes Gemeinwesen zu rechnen hatte . Seit der
tytffc 8 technischen und ökonomischen Leistungsfähigkeit der

N ^ mittel wurde auch eine neue Grundlage für eine Steigerung
Intensität der Wirtschast und die Ausbildung neuer Wirtschafts -

geschaffen . Geistige , politische , soziale und wirtschaftliche
dez

lte schufen neue Wechselbeziehungen innerhalb des eigenen Lan -
'eir Un? ZU den übrigen Nationen . Mit der Verbesserung der Ver -

Littel war auch die Leistungsfähigkeit der deutschen Wirtschaft
beĝ uden . Die Erleichterung in der Ueberwindung der Entfernung
ĥ nstigte das Zustandekommen von handles - und verkehrspotttischen
Hungen . neue Erwerbsgelegenheiten bewirkten eine Erweite -
tch? der Absatzverhältnisse . Die Cchnellebigkeit unseres Zeitalters
LW « innerhalb des eigenen Landes und in der Konkurrenz mit
%

^ " ?lande eine Anspannung aller Kräfte , die den Interessen desv ' tm- in bedeuten »Gemeinwohles dienstbar gemacht werden muhten .

•ji

Höllental — Hirjchsprung

aiT, dieser Jdeengruppe der verkehrspolitischen Bedingun -
von jeher der Fremdenverkehr . Wie der Geld - und

k!5 ss. - ettehr die Produktions - und Absatzmöglichkeiten eines Lan -
!9ert ' Uttd die Leistungsfähigkeit der industriellen llnterneh -

dem Weltmarkt begünstigt , so schafft auch der Fremden -

^Ijjj ^ dem Unternehmen , das f̂ich einer produktiven Wirtschafts
^ ' dmet . Förderung des Fremdenverkehrs bedeutet daher für

licht
Q" d und seine verschiedenen Gemeinwesen eine nationale

l
?t ^ von internationaler Auswirkung . Wer in den Bestrebungen

Verkehrsverbände und Verkehrsvereine nur die äuher -
^ .-^ " ameangelegenheiten sieht , der verkennt den tieferen Sinn

senden Tätigkeit dieser Organisationen . Jedes auf die He-
? . Fremdenverkehrs in Stadt und Land eingestellte Unter -

'etutt der deutschen Wirtschaft . Man denke nur an die Er -
**"8 der Absatzgebiete , die durch eine Steigerung des Fremden -

18. Zum 1926.

20 Jahre Badischer Verkehrsverband.
Verkehrs das deutsche Gastwirts - und Hoteliergewerbe findet , man
berücksichtige die gesteigerte Frequenz der Verkehrseinrichtungen und
die dadurch erzielten Umsatzmöglichkeiten , die sich der Geschäftswelt
erschließen und man wird zugeben , dah der Fremdenverkehr das
Wirtschaftsleben eines Landes in jeder Beziehung günstig beeinflußt .

Zu dieser wirtschaftlichen Bedeutung der Fremdenverkehrsorgani -
sationen tritt dann weiter das Moment der kulturellen Förderung .
Die Fremdenverkehrswetbuna vermittelt dem Fremden einen tieferen
Blick in das Wesen eines Landes und seiner Bewohner , als man
gewöhnlich anzunehmen geneigt ist. Es handelt sich nicht nur dar -
um , die klimatischen Vorzüge , Sehenswürdigkeiten und Naturschön -
heilen einer Gegend in den Werbeschristen anpreisend hervorzuheben ,um hierdurch das Interesse des Fremoenpublikums zu erwecken ; es
muß neben der Berücksichtigung der ideellen Seite auch stets das
Zweckmäßige und Praktische im Vordergrunde stehen .

Der Aufgabenkreis der verschiedenen Verkehrsorganisationen , wie
sie sich heute in den Vereinen zur Hebung des Fremdenverkehrs ,
Verkehrsämtern , Kurverwaltungen und Reisebüros darstellen , hat
in d?n letzten Jahren ganz gewaltige Formen angenommen . Damit
war die Frage der Arbeitsteilung eine notwendige Folge geworden .
Abgrenzung des Arbeitsgebietes und wteWve Bearbeitung der regio -
nalen Fremdenverkehrsplätze bedingten / as Entstehen verschiedener
kleinerer Unterorganisationen , die sich uum in einem übergeordneten
Verbände , der das Landesgebiet im ' deiche vertrat , zusammenfassen .

Auch Baden , das von jeher zu den besuchtesten deutschen Frem¬
denverkehrsgebieten gehörte und als Gebiet für den Durchgangs -
verkehr nach dem Süden einen großen Reiseverkehr zu bewältigen
hatte , konnte sich auf die Dauer nicht mehr auf die Tätigkeit der
Verkehrsorgamsationen der verschiedenen Städte beschränken . Es
war ein Bedürfnis vorhanden , einen Verband zu gründen , in dem
die regionalen Verkehrsorganisationen vertreten waren .

Dieses war der Zweck des Badischen Verkehrsverban -
de » , der am 16 . Juni 1926 auf sein Lgjähriges Bestehen zurück-
blicken kann . Als an demselben Tage im Jahre 1906 Stadtrat
Robert Ostertag in der Grllndungsversammfung im kleinen Rat -
hauosaal zu Karlsruhe auf die Notwendigkeit hinwies , daß die
Schönheiten und Vorzüge des Vadnerlandes durch eine vornehme
und ausgiebige Reklame verbreitet werden müßten und das Propa -
gandawesen für die badischen Gebiete auf eine breitere Basis ge-
stellt werden müßte , da stimmten diesem Plane sofort die Vertreter
von 9 Orten zu. Es war schon längst als ein Mangel empfunden
worden , daß den Verkehrsvereinen und Kurverwaltungen keine Ge»
legenheit zu einem intensiven Zusammenarbeiten gegeben war . Nun
war in dem Badischen Verkehrsverband , dem Vorbild in den übrigen
Ländern folgend , auch den badischen Verkehrsorganisationen eine
Zentralstelle für die Eesamtpropaganda des Badischen Gebietes ge-
schaffen. Die regionale Verkehrswerbung unterstützte in vorteil »
haftest « und glücklichster Weise die großzügige Fremdenverkehrs -
Werbung des Verbandes .

In den 20 Jahren feines Bestehens hat der verband ohne
ernstere Erschütterungen seinen Weg verfolgt und die Verkehrspolitik
der badischen Heimal immer weiter ausgebaut . Abgesehen von den
zahlreichen Führern , Prospekten , Kalendern , Wegweisern und son»
stigen Werbedrucksachen , die in großen Auflagen die deutschen und
ausländischen Verkehrsbüros überfluteten und oas Interesse auf das
Badnerland lenkten , beteiligte sich der Verband mit Erfolg auch an
der Verbesserung der Verkehrsverhältnisse , wie an der Ausgestal -
tung des Schlafwagenverkehrs , Einführung beschleunigter Per -
sonenzüge , Ausdehnung der Sonntagsfahrkarten , Führung von
Eesellschaftssonderzügen und Ferienzügen , und an der Mitarbeit
in allen Fragen der Tariferhöhung bei der Eisenbahn und Post ,
sowie an der Schaffung neuer Kraftwagenlinien zur Erschließung
der von den Bahnlinien abseits gelegenen Erholung ?» und Kur¬
gebiete . Eine großzügige Aufklärungsarbeit leistete das am 1 . Ja -
nuar 1921 eingerichtete und dem Verband angegliederte V a d i s ch e
Reisebüro , dem heute 13 Reisebüros in Baden angeschlossen sind.
Hierdurch wurde eine zweckmäßige Zusammenfassung und Zusammen -
arbeit zwischen Reisebüro - und Verkehrsorgamsationen erzielt , wie
sie im Reiche zwischen dem Mitteleuropäischen Reisebüro (MER ) und
ver Reichszentrale für Deutsche Verkehrswerbung besteht . Hiermit
gab der Badische Verkehrsverband ein Vorbild für die umfassende
Organisation eines zentralisierten Reisedienstes , der auch den übrigen
Ländern manche Anregungen vermittelte .

Eine großzügige Werbetätigkeit leitete die vom Reichsverkehrs -
Ministerium ins Leben gerufene , mit dem Mitteleuropäischen Reise -
büro eng zusammenarbeitende Reichszentrale für deutsche
Verkehrswerbung (RDV . ) ein . Dadurch , daß die RDV . ihr
Hauptaugenmerk auf die Werbetätigkeit im Auslande richtet , er -
fuhren die deutschen Verkehrsorgamsationen eine wesentliche Ent -
lastung . Hierdurch wurde auch mit dem Badischen Verkehrsverband
ein inner « Konnex geschaffen , der durch Vermittlung der RDV .
seine Werbedruckstücke im Auslande vertreiben konnte .

Man kann sagen , daß durch den Badischen Verkehrsverband und
die Reichszentrale für deutsche Verkehrswerbung auch das badische
Fremdengebiet in allen Ländern bekannt gemacht wurde und die
Konkurrenz mit den übrigen Staaten siegreich bestanden werden
konnte .

Der Weltkrieg stellte auch den Verband vor neue Aufgaben , die
eine wesentliche Bedeutung erfuhren , als durch die Wandlung de»
politischen Verhältnisse nach dem Kr 'ege Baden zum Erenzland in
der südwestdeutschen Ecke des Reiches wurde . Hier galt es vor
allem , trotz der wirtschaftlichen Wirrnisse das Fremdenpublikum
immer wieder zum Besuche des Badnerlandes anzuregen , damit die
Beziehungen mit dem Reiche nicht gelockert wurden . Auch diese
Mühewaltung hatte einen vollen Erfolg . Die Statistik zeigt , daß
Baden eine verhältnismäßig hohe Frequenz aufweist und daß die
badischen Erholungsgebiete und Städte bei dem Besuche gern bevor -
zugt wurden .

Die Förderung der Fremdenindustrie wurde außer
der Propaganda durch

'
Schrift und Bild auch durch die Beteiligung

Badens an den großen Ausstellungen im Reiche begünstigt , von
denen besonders die internationale Ausstellung für Reise und Ver -
kehr im Jahre 1911 in Berlin und die große Verkehrsausstellung

München 1925 für Baden eine große repräsentative Geltung hatte .
Das große Relief , das in München ausgestellt wurde und jetzt auf
der „Gesolei " in Düsseldorf gezeigt wird , erregte mit seiner plastischen
Veranschaulichung der Bodenbeschaffenhejt des Landes und seinen
Hauptverkehrsstraßen , Bahn - und Kraftwagenlinien , allgemeine ,
Interesse .

Der Ausbau des Nachrichtendien st es wurde den neu » ,
zeitlichen Anforderungen angepaßt . In dankenswerter Weise unter »
stützte die Presse die Bestrebungen des Verbandes jederzeit und
leistete durch den Abdruck allgemeiner Artikel und ii< ormierender
Notizen der Oeffentlichkeit nicht minder wertvolle Dienste wie dem
Verbände selbst. Auch die Zusammenarbeit mit den übrigen Orga »
nisationen von Stadt und Staat schuf eine Interessengemeinschaft ,die der Entfaltung der Verkehrspolitik in Baden zugute kam.

Es ist unmöglich , in diesem Rahmen den Entwicklungsgang de»
Verbandes mit einer Aufzählung seiner Arbeitsleistungen im emzel »
nen zu schildern . Jedes Jahr brachte neue Aufgaben und dies«

Titisee mit Feldberg
wurden mit den »ur Verfügung stehenden Mitteln nach Kräften er»
füllt . Auch die badische Regierung brachte dem Aufgabenkreis des
Verbandes reges Interesse entgegen und trug durch Bewilligung
eines Zuschusses an der Verwirklichung der verkehrspolitischen
Ziele bei . Leider mußte dieser Zuschuß >n den letzten Iahren er¬
heblich herabgesetzt werden , so daß manche wichtigen Aufgaben keine
Erfüllung finden konnten . Es ist jedoch zu hoffen , daß auch der
badische Staat durch Bewilligung eines höheren Betrages den Ver -
band in die Lage versetzen wird , an der Verwirklichung seines
Zieles leichter arbeiten zu können . Trotz der Ungunst der Verhält -
nisse steigerte sich der Mitgliederstand von Jahr zu Jahr .

Im Verlaufe der zwei vergangenen Jahrzehnte gab es innerhalbder Leitung manchen Wechsel . Im Jahre 1919 sah sich Herr Alt -
stadtrat Robert Ostertag , der als Gründer des Badischen Vcr -
kehrsverbandes anzusprechen ist. aus persönlichen Gründen veranlaßt ,die ihm zugedachte Wiederwahl als 1 . Vorsitzender abzulehnen . Drei¬
zehn arbeitsreiche Jahre hatte Herr Ostertag . der heute als Ehren -
Präsident das 20jährige Jubiläum des Verbandes noch miterleben
kann , das Schicksalsschiff ver Organisation um manche Klippen go»
steuert . Ihm sei auch an dieser Stelle für seine umsichtige Führung ,die nach ihm wiederum verdienstvolle Persönlichkeiten übernahmen ,

Neustadt i. Schw .
aufrichtiger Dank gesagt . Seit 1922 steht Herr Reedereidirektor ,
Stadtrat und Generalkonsul Willy Menzinger an der Spitze
des Badischen Verkehrsverbandes . Vom 15. Januar 1921 an war es
auch wieder möglich , einen Geschäftsführer für den Verband im
Hauptamt anzustellen . Herr Eisenbahnoberinspektor Otto Rieger
stellte von diesem Zeitpunkt ab seine reichen Erfahrungen in den
Dienst einer großzügigen Verkehrspolitik , wofür ihm auch an dieser
Stelle Dank gebührt .

Im Jahre 1922 wurde der damalige 1 . Vorsitzende . Fabrikant
L eopold K o e l s ch . und im Jahre 1928 Altstradtrat Viktor Darm¬
städter und Bürgermeister de Pellegrini durch den Tod ent »
rissen . In der Geschichte des Verbandes haben sich auch diese Per -
sönlichkeiten durch ihre unermüdliche Tätigkeit ein ehrendes Denk »
mal gesetzt. ' *

Wenn heute der Verband in Freiburg zu seiner 2 0 . Haupt -
v e r s a m m l u n g zusammentritt , so darf er die Gewißheit haben ,bis hierher einen Weg zum Wohle der Allgemeinheit gegangen zu
sein . Möge auch das kommende Jahrzehnt seiner Arbeit immer
die verdiente Würdigung bringen !

Ostseebad

warnemünde
Ö JiD - Zug : Berlin (4 Stunden) , Hamburg (3 % Stunden) , Feriensonderzüge .firciÄ -r Dtjnm i * oiuuucuj , Hamburg l.q/2 öiunaenj , renem . . .

L See — Herrlicher Sandstrand — Waldreiche Umgebung .
Hl,_ . n - 239b Auskunft durch die Badeverwaltung . Vach "

SM Hotel
Mau» am Plage.

Berriniger
Telephon 8.

Pension Hübner Ä h
u
meÄ

> .- J5L _'n Pens . 8—12 Mk . Tel . 151. Oa - agen .
Mendorfs Hotel . 5c

e
r« 'chste L™.

Hotel Hohenzollern .
Yachthafen .

Vornehm , neues Haus
a . d . See . Telephon 119 .

Hotel Janzen . 1. Haus m . fl . w . u . k . Wasser .
Jahresbflrieb Telephon 27 .

Un + nl PauilInn Prachtvolle Lage am Meer -noiei ravinon . 1-ension 9- 11 k.k . Tel . u

II Undine ". 1. Haus an der See und am
Wald. Telephon 175,

Travemünde
das beliebte Seebad

mit direkt . D - Zug-Verbin¬
dungen in 41/, St . von Ber¬
lin, l ' /i St v . Hamburg zu
erreichen . Vorzügl . Wohn¬
gelegenheit . Großer Sport¬
betrieb . Führer , Auskunft
u. Wohn -Vermitt . kostenlos
durch die Badeverwaltung
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Feldberggebiel, Köllenkal und Freiburg.

Von R . ,Massin g er , Karlsruhe .
DaS Höllental hat durch die Anlage deZ neuen staubfreien Fuß -

WegeS wieder seine alte Bedeutung als prächtige Schwarzwaldwan¬
derung erlangt . Die vielen Autos hatten ein Wandern auf der
Fahrstraße fast zur Unmöglichkeit gemacht . Nun ist es möglich , von
Hinterzarten bis zur Ausmündung der Felsenge beim Himmelreich
auf einem Weg der ausschließlich für Fußgänger vorbehalten ist ,
zu wandern .

Das Höllental ist die Haupwerbindungsstraße von Ost nach
West im südlichen Schwarzwald von jeher gewesen . Der Weg wurde
aber erst zur Fahrstraße umgeschafscit im Jahre 1770, als die öster¬
reichische Königstochter Maria Antonie « ? ihrer neuen Heimat zuzog ,wo sie mit ihrem Gemahl Ludwig XVI . aus dem Schafott enden
sollte . Die empfindlichen Steigungen dieser Anlage wurden erst in
neuerer Zeit ausgeglichen , „ die alte Straße " ist aber heute noch zu
Abkürzungen an dieser Stelle verwendbar . Wer die prächtige Wan -
derung durch das Höllental unternehmen will , der sollte aus der
Vaßhöhe beginnen bei Hinterzarten oder sogar noch etwas
abwärts auf der anderen Seite bei dem hübsch gelegenen Neustadtoder beim Titisee , dem schönsten der Schwarzwaldsee in einer
Höhe von 850 Meter . Der Eindruck den dieses Kleinod des Schwarz -
Waldes auf den Wanderer macht , ist überwältigend , mag er noch so
oft dort geweilt haben . Im Osten erhebt sich der aussichtsreiche
Hochfirst und ladet zu einem Besuch seiner schönen Waldwege und
seines Aussichtsturmes ein . im Westen als Abschluß des Bärvntales
erhobt das gewaltige Massiv des Feldberges sein mächtiges Haupt ,das fast das ganze Jahr hindurch Schneefetzen wie eine weiße
Binde um die Stirue trägt ; viele Kähne und Segeljachten beleben
seinen Spiegel , da und dort sieht man auch einen Fischer , denn der
See ist außerordentlich fischreich im Gegensatz zu den vielen kleinen
Kurseen , wie Mummelsee , Wildsee und Feldsee , die kein lebendes
Wesen in ihrem Gewässer beherbergen .

Der Aufstieg auf den Feldberg wird aber am besten von
Hinterzarten aus unternommen , weil er da die geringste Krastan -
strengung erfordert . Dieser Emil - Thoma - Weg beginnt auf
der Paßhöhe in 900 Meter Höhe und erfordert bis zur Erreichung
des Gipfels nur noch eine Steigung von 600 Meter . Schon nach
gut zwei Stunden stehen wir auf dem Seebuck mit seinem Bismarck -
denkmal und können uns an dem ersten herrlichen Rundblick er -
freuen . Wie schön ist doch der Blick hinab zu dem tief drunten lie -
genden Feldsee hinüber zum Rcimartes -Hof , hinab in das lang -
gestreckte Seebachtal und weit in der Ferne zum Titisee . Der Auf -
stieg zum Gipfel erfordert allerdings nochmals eine gute Stunde .
Kahle Flächen sind es , die wir durchschreiten . Die Bäume können
da , wo die Winde in ihrer Wucht ungehindert über die Höhen hin -
wegfegen können , nicht mehr gedeihen oder sie recken in kümmer -
lichen , windgefcherten Exemplaren ihre Besentrone empor ; aber
üpiges Gras gedeiht hier und verbreitet mit seinen vielen Blumen
köstlichen Duft . Gar viele Viehherden aus den umliegenden Ort -
schasten lassen es sich hier im Sommer Wohl sein . Zahlreiche Hüt¬
ten sind es , in denen das Vieh Schutz findet , die Todtnauer «, Wil -
helmer «, Gastler - , Baldeweger - , Menzenschwander -Hütte , und wie
sie alle heißen . Manche seltene Pflanze haben wir bei unserem Auf -
stieg begegnet , wie man sie nur in den Alpen findet . Wir folgen
den Skistangen , häufig über die Wasserrunzen hinweghüpfend , denn »
ein« Menge Niederschläge zerreißen den Weg wieder und wenn er
noch so gut hergestellt ist. Der Feldberg ist ein wasserreicher Berg ,
entspringen doch auf ihm drei Nebenflüsse des Rheins : die Wiese ,die obere Mb und die Wutach , dazu zwei Seitenbäche der Drai -
sam : der Wilhelmer Talbach und der Ziehtler « oder Osterbach .
Heute ist der Gipfel des Feldbergs geziert durch einen pompösen ,
massiven Aussichtsturm , der einen wundervollen Umblick gestattet .
Mag sein , daß der Blick vom Belchen lieblicher ist durch die vielen
tief eingerissenen Täler in nächster Nähe , aber an Reichweite kann
den Blick vom höchsten Berg des Schwarzwaldes mit 1S00 Meter
Höhe kein anderer übertreffen . Ein ausgesprochener Gneisberg ist
der Feldibcrg und wegen seiner sanft geneigten Hänge , die zum

Skifahren wie geschasen sind , jetzt nicht mehr Sommer - , sondern
anch Winterberg geworden ; wer vermag zu sagen , ob seine Winter -
oder Sommcrsrequenz die größere ist ?

Der Rückweg führt uns hinab zu dem in wilder Einsamkeitbefindlichen Feldsee , einem der allerschönsten Kurseen , an denen
der Schwarzwald fs reich ist. Aus 2er Eiszeit stammt er , und dck
Eiszeit verdankt auch dos breite Seebachtal feine Entstehung ! ( i
war ^ in gewaltiger Gletscher , der das trogförmige Tal aushobeltc ,

erklimmen will . Wir wollen nunmehr durch das Höllental nach
Frei bürg » andern ; dieses beginnt in seiner höchsten Stelle bei
der Vereinigung von zwei Schluchten , die eine von Hinterzarten
herabkommend , gebildet vom Zartenbach , der seinen Ursprung
besitzt in dem Moorgebiet von Hinterzarten . Dieses Tal ist da»
einsame , malerische L ö f s e l t a l . Die andere Schlucht verdankt ihre
Existenz dem von Breitnau kommenden Rawennabach , die
an Wildheit und Großartigkeit mit ihren Felsen und schäumenden
Fällen kaum ihresgleichen hat , das ist das R a w e n n a t a l . Be>

die breite Straße hindurchziehen . Himmelhoch ragen zu beiden
Seiten , dickt an der Straße sich emporreckend , die dunklen Berge
empor , so daß ein schmaler Streifen des Himmels fichtbar wird !
dumpf rauscht das Wasser des sich von Fels zu Fels stürzenden
Höllenbaches , man hört vor lauter Getöse kaum das eigene A?ort>

™ *• | >" V V*. . f y I » I I y * u Ii }) VIU | U/breitert sich das Tal und bald sehen wir in die freien , ebenen
filde hinaus , wir haben den ganzen lichten Himmel über uns , w >k
sind in das Himmelreich gekommen , wie der Ort und das

flotel „ Atlantic "

gegenüber dem Kurhaus .
Restaurant / 5 Uhr Tee / Abendtanz

toll

Alloo - Hntol Rävton IJditent Allee Bevorz Famllien -
A116B BOIol Dfli BIl hotel . Elg . gi . Park . Neubau mit
allem Komfort d . Neuz . Appart . mit Bädern . Fließ .Wass . Lift . Zentralheiz , Autogar . Haltest , d . Elekt .Pension von 9.— M . ab . Besser : J . A . Mutschier ,

Peters
Bads Hotel „zum Hirsch "
120 Zimmer mit fließ . Wasser u . Reichs -
telefon . 20 Zimmer mit Privat -Thermal -
bad. Moderne Kur -Thermal -Badeanstalt im
llause . Volle Tension RM . 11.— bis 12.—.

Hotel - Restaurant „ Bock "
Zimmer mit Frühstück < — Mk . Wein - n .Bierrestaur . mit g . Kücho z. maß . Preisen .128b dfa Hubert Feller .

3S Haus

JVücno z

ItfiF mel

H

KURHAUS - - RESTAURANT
Erstklassiges Wein - und Bier -Restaurant . Mäßige Preise . 5-Uhr -Tee . Abendtanz . Säle

^fllr ^ Hochzeiten ^ Geselischaften ^ ^ onHrssse ^ 155b W . Pittnck .

„Der SelighofIi Das moderne
Höhen -Kaffee
u . Restaurant .

Klir- imo BiSis SäräSer Hof Hotel und Restaurant EinhornThermalbad , a . d . Ursprungsquelle i . Hause ,Lift . Vollst , gute Verpfl . Das ganze Jahr

Brenner 's Karhof
Brenner 's Stephanie -Hotel

Hotel Jtlessiiier

Feinbürgerliches Familienhaus . Pension bei
bekannt vorzügl . Verpflegung ab Mk . 7 .50.

Hotei und Welnftube z . Saunen
Gegenüber v . d . Staatl . Bädern . Gut bürg .Haus . Telefon 686. Pension 7— 9 Mark .127b Besitzer : K . Hcinbothe .

Hotel Müller
Altrenom . Familienhotel mit allen nenzeitl .
Einrichtg . , nächst dem Kurhaus . Zimmer
ab 3 .50 Mk . Pension ab 10.— Mk . 132b

Tel . 604. Bismarckstr . 9. Nähe d . Kuranlage
d . d . Walde . Durch vorzügl . Küche best .

_empfohlen . Pensionspreis Ton 7.— RM . an .

Hotel-Pension Nagel
Haus I . Ranges . Das ganze Jahr geöffnet .
In vornehmster ruhiger Südlage , gegenüber
d . Trinkhalle , Kaiser -Allee u . Kurgarten .Wohn . m . Bad . Fließendes Wasser in mehr .Zimmern . Erstkl . Verpfl . Mäß . Pr . Zentralh ,
Elektr . Aufz . TeL 142, Friedr , Spiering .

Am Bahnhof .
118b

tanraot napItgräHep fiof
— Gutbürgerliches Hans .

J . Helchelbech .

MERKUR - RESTAURANT
au * TOO m hohen Markurglpfel

Zim . anseht ,
ang . Z
. Priv .-Bad m . voll . Pens , 15,—

Restaurant „Krokodil"
Kurhaus u . Pension Sdilrmhof
Haus I , Rang . 3 Min . v , d , Endstat , Tier¬
garten fl . W , u . Bäder , abgeteilt , Appart ,Pension v . 9.— Mk . an . Bes : H . Zahler .

HOTEL „REGINA "
Vornehmstes Familienhotel . Pens . 13—16
Mk . Fernsprecher 164 u. 165. 181b

Pension SSöttler ""TOW
*11"

Nahe der Lichtentaler Allee n . d
"
. Tennis¬

plätzen . Zimmer mit Balkons u . Veranden .Mäßige Preise . 137 b

Haus National Hotel Scbwarzwald- Hof
Ersten Ranges , an der Lichtentaler Allee .Alle Zimmer mit fließendem Wasser (Zim¬
mer mit Bad uqd Toiletten ) . Zimmer mit
Verpflegung von RM . 9.— aufwärts . Tel .236. Tei .- Adr . National , Küche von Ruf ,

Sorreuto
Vornehmes kl . Familienhotel , fließendes
Wasser , ruhige Lage . Pension 9—11 RM .Autogarage im Hause (kostenlos ). 138 b

das gut bürgert . Haus

Hotel Geist bÄST »
Gut bürgerl . Haus . Anerkannt gute Küche .Reine Weine . Zimmer von 2.— Mk . an .Telefon 652. 154a Bes . - GottHeb Frey

Am Bahnhof links .
Pension 8—10 Mk .
133b

>ttlieb Frey .
1SIJS "

Zimmer ab 3 .50 Mk .
Fließ . Wasser . Lift .

Gebr . Benz <

Größtes u . vornehmst . Bier -Restaurant am
Platze . Separ . Weinrestaur . Tägl . Abend -
Konz . Erstkl . Küche . — Fürstenb .- Bräu ,Hackctbräu . Neuer Bes . : Gg . Häuser .

Hotel Hugusiabao
Speise -Rest , Zim . v , 3 Mk . Pension v , 7 .50
an . Altbek . für vorzügl . Küche u , mäß ,

JPreise ^ ^ ^ ^^̂^̂ ^ ^ nZb ^ ^^̂ Jes ^ ^ ^ Deglei ^

Landhaus Hösch
Herrliche freie Lage . Nur Zimmer mit
Frühstück . Schützenstraße 12. Tel . 542.
nächst den Badeanstalten . Fließendes
Wasser in allen Zimmern . Wein - n . Bier -
Restaurant . Moninger - Export . — Dort¬
munder Union , — Münchner Bier . Fern -

Goldenes Kreuz
Pilsner Urquell . — Pschorrbräu München .

» ilerrl . Höhenlage m .
Jpr . Aussicht zeitgem .Einriebt , s Zim ., Warmwasserheiz . , Haltest ,d . Straßenb . Tiergart . Zim . m . Pens , v , 6 Mk .an . 30 Betten . Telefon 395 , 171b

Holland^Hotel
das ganze Jahr geöffnet

agePension 9nia Zinh Xa
ÄÄ d .

Allee u . Kuranlag . Großer Garten . Altbek .
durch gute Küche und Keller bei müßigen
Preisen . Tel . 721. Bes . : J . M . Goetz .

" "

Besuchen Sie das tu der Fremersbergstr . 87
herrlich K ur haus Tannenhof

Eig Konditorei . Nachmittagskaffee

Hotel Stadt Strasburg
Bevorzugtes Familienhaus , Sophlenallee .
Das ganze Jahr geöffnet . Tel . 1402—1406.
135 b Eigentümer : Fritz Höllischer .

Hotel Pension , . Geroldsauer Mühle "
12 Min . v . d , Endst . Baden -Lichtental ,
v . Pension Mk . 6,50 , bestbek . Kaffeerest .
Autosta tion Tel . 547 . Inh . : R . Braunagel .

WAL . O - KAFFEE
empfiehlt sich als bestempfohlenes Kaffee¬
restaurant .

Pie Kurorte des Badener Höhengebieles
Kurhaus Herrenwles

T50 m ü . d . M . Direkte Autoverbindungr mit Bühl u . Ba¬den -Baden . Für Fußgänger bequemer Weg ab StationKaumünzach durch das romantische Schwarzenbachtal
(Talsperre ) . Zeitgemäße Freise . Prospekte . Tel . Bühl 23.

Hotel , Pension u. ToiiriMaus Breitenbrunnen
812 m ü . d . M . Bad . Schwarzivald . Post Sasbachwalden .Bahnstat . Ottersweicr 12 km ; Achern 12 km ; Ottenhüfen3 km ; 1 Stunde vom Mummelsee u . Hornisgrinde entfernt ,Sommer - u . Winteraufenthalt , 40 Betten . Massenquartier ,Zentralheiz . , Eip . Fuhrwerk . Autogarage . Pens . 6 bis 7 RM .VVintersportpl . Schüler u . Vereine Preisermäßigung . Post -und Telefon -IIilfsstelle .

Eigentümer : Kurl Springmahn i . F . : E . Ronecker .

Kurhaus Plättig
der bevorzugte Erholungsaufenthalt

Sie linden den idealen Schwarzwald -Erholungs -
aufenthalt auf

Kurhaus Hundseck
(900 m ü . M .) im Höhengebiet von Baden -Baden . 180
Betten . Kegelmäßige Postautoverbindung mit BüliI » .Baden . Telefon Bühl No . 13. Eigentümer und persöni .iitung : Hammer & Maushart .

Rasthaus Hornisgrinde
höclistgeleg . Punkt des nördl . Schwarzwaldes , 1196 m ü . M .
Hahnstation Ottenhofen oder Obertal . Herrl . Aussicht ins
Rheintal , Vogesen und die Schweizer Alpen . Posthilfsst . u .
Tel . Hornisgrinde ( Amt Achern ) . 217b Bes . : Franz Maier .

Allertielllgen -Klosler , 620 m ü . m .
Bahnstation Ottenhofen und Oppenau . Schönster Punkt des
badischen Schwarzwaldes ; Heldendenkmal der gefallenen
Krieger des Schwarzwaldvereins . 76b
Kurhaus Allerheiligen
Anerkannt vorzügliche erstkl . Küche . Mäßige Preise . Her¬
vorragend . Luftkurort . Wildromant . Wasserfälle mit in¬
teressant . Klosterruine . Tägl . Postautoverbind . Achern —Ot¬
tenhofen nach Allerheilig . Prosp . durch die Kurverwaltung .

DER NORDI IC lir

Restaurant Bayrischer Kos, Baden-Baden
am SBnimliof.
KWte Küche . « Uittnciefien , Sfl>eit £elTeii, svivie nach der Harte . Im rkvvnnejitent irtmafnenmi . ff. Vluaiiftlnerurfiii » nd Mrminner - Ervort .

?! i>g e » e Ii»ist er .Rufe 11t Iiâ t auf offener ni,d oefchloff . Terrasse .

Varnhau bei « m-Men. die Milte Sioieto
wird von Vereinen , tfudfliialcrct « ctit besucht .(\ tlltl p h if n fittf ut bürgerliches Lokal . - © aal für■» aJ ** Festlichkeiten . - Mittag - und Adend -tiich . Jeden Sonntag Schlachtfest . — Sve ». : Säiiveineriopchen . — ReineL ' a rnvulter Weine . Massige Pensionspreise . W. IftU' iw . IMb
Gasthof u . Pension Schönbüch , Sasbachwalden .
Toi .- Hilfsstelle , fitifl in Ii . d , M , Bahnstat , Achern , Autoverbind , Neu -erliiiut . llaiis . schöne Freniden/ini . miill . Preise , Kigent . : I >. Lehmann .

Seebach , Lt. Ottenhofen . Tel . Z8 liappelrodech.
Ciastlians u Pension „ zuui Ilirtücl ^
Gut biirgerl . Haus , für Kurgäste u . Touristen bestens empfohlen .Oroße Lokalitäten flir Vereine " " — "2001 )

fiastii. „ icsfsurunnen"
, üeeDscii

Bes . : Herrn . Huber .
Station Ottenhofen ,

Posthilfstolle
711 Meter ü . d . M .tiiite Ktlcne , reine Weine , Forellenfischerei . Mäßige Preise . Touristen4üU Kurgästen bestens empfohlen , 208b Bes . : F . X . Fuchs ,

Sil m ü . M . Endstation der Bahn Achern —
Ottenhofen . Beliebter n . aufblühender Luft¬
kurort , Stutzpunkt zahlreicher Touren ins
Gebiet der Hornisgrinde , d . Mummelsee , nach
Kuhestein , Allerheiligen , und Edelfrauengrab .

Piothaiio mim Fnnal Neuzeitlich eingericlit . Fremdenzimmer .
UliOllldUa Zlllll DllySI Große Säle für Vereine . Bäder . Garage .

Große Terrasse . Tel . 82 Kappelrodeck . Besitzer : Karl Jillg Jr .
. ..» i ;_ J ~ 45 Betten . Luftige Fremdenzimmer . Ge -

MlOI - reM Zlir Linilä mUtl . Schwarzwaldstübclien . Beizende
Blumenanlagen . Itusenplatz m . Liegestühlen am Acherbach geleg .
Telefon Mr . 88 Kappelrodeck , Besitzer : Bernhard Schneider .
n „ . ii, . i Pti,,« Gut bürgerliche Küche . Prima Weine .
ll38!ll0(~ P6DS10n Zlini HlJJ Forellen . Freundliche Zimmer . Bäder .
Schönstes Gartenlokal . Autovermietung , Garage . Telefon Kappel¬
rodeck Mr . 5 , Besitzer : Alb . Schnurr .

Hotel -Pension Siemen $^ nd?.
1"'fSSSSÄS:

Eigener Forellenbach . Großer Garten , Garage , Autovermietung .
Telefon 92 Kappelrodeck . Besitzer : Jos . Springmann .
Gasthof- Pension zum Wasen ^^ nä^ rd B̂aĥ Hüb^ ^n

'
ger . Fremdenzim , m . vorzügl . Betten . Garage , Forollenfischerci .Garant , reine Kirschwasser . Tel . 85 Kappelrodeck , Bes . : A . Weber ,

Auto Vermietung »loh . Roth
Am Bahnhof , Tel . 11 Kappelrodeck . Vermietung erstkl . Autos .

Gesellschaftswagen , 6-, 18 - und 20 -Sitzer . Garage .
Sämtliche Hotels und Gasthiife gewähren Pension von 5 Mk . an .

Luftkurort Reichenbach - Gasthof und Metzgerei zur Sonne
Im Albtal (Bahnstation » direkt an der llauptstraßs . 88 b

Schone Fremdenzimmer , Nebenzimmer , schöner Saal . Gute Verpfle¬
gung , mäßige Preise . Autogar . Tel . 240 ( Ettlingen ) Inh , Karl Bertsch .
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Krone Reichenbach . Pension.

Erstes Haus am Platze . Bekannt durch Küche u . Keller . Radio - K-' ' " 2
Kigene Metzgerei . Bad im Hause . Tel . 2!!4 . Bes . Ferd . viirs cvi »<_

Alfhof - Moosbronn . ^ ^ Um
Q"

rer ^ h? n
MÖ

b
t K

Fuße des Mahlberg gelegen . Gasthaus und Pension zur Linde . un (]
Vor/ . ilgl . Küche , prima Weine , greller Saal , geeignet für Verein vl ,,
Gesellsch . Schön einger . Fremdenü . Bes . Frau Luise Kuban _ - -

Pension u .Ossftious„ ZurBergscl] iniBilB
<t

l HoizDi] D 'i
Stat . d . Albtalbahn Marxzell , Tel . 6 u , Post Mariaell . Idyllischer
flugsort , 4 km von d . Station geleg ., Autoverbind , Neuenbürg "'

r jsteB
alb . Gute bürg . KUche , großer Saal . Schöner Ausflugsort k. i ^ p ,lsS.
und Vereine . 214b Inh . : Christian

ctati "11FRAU EMALB Z ^ b-^
Hotel KLOSTERHOF

Gut bürgerl . Haus . Schöne Fremdenzim . Elektr . Licht Erstk ' _ 0i)
Küche . Gut gepflegte Weine . Eigene Konditorei . Tel . : A ro

h
'
n

'
l]cnie n

Nr . 17. Prächtige Tannenwälder mit schön angelegten ve î 8 it «
Wegen nur 2 Minuten vom Haus entfernt . Hochinteressa

Klosterruine direkt neben dem Hotel .

Oernbach b Pension GrünerBa «^
20 Zimmer , Saal m . Klavier , Garten , gute KUche , Bad , Tel . Z. ^



_ FreiZag ' den 18 . Juni 192C
Wirtshaus an der Straße heißen . Das anmutige D r e i j a m t a l
»Mint uns auf ; es trägt diesen Namen von Kirchzarten an .
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bisher gefolgt sind . Dinch die Anlage >«s neuen Weges , „des
^ gerpfades "

, auf der linken Seite des Höllenbaches , eines Weges ,
?ei mit Kehren und Tunnels so manche Überraschungen bietet , ist
^ Wanderer nunmehr in die Lage versetzt , all die großartigen
Schönheiten des Tales mit seiner kühn angelegten Zahnradbahn zu
!°>ten , ohne den zahlreichen Fuhrwerken ausweichen zu müssen oder

eine Staubwolke eingehüllt zu werden . Von Kirchzarten an ver «
«ert die Wanderung durch die Breite des Tales an Reiz , der

^ interweg ist nur Radfahrern anzuraten . Er führt vorbei an dem
Wisch gelegenen Littenweiler , wohl der einzigen Stelle des
^ chwarzwaldes , wo noch Erze zutage gefördert werden . Diese kom-
"" n weit hinten vom Erzrasten - Schauinsland und werden
°uf einer Schwebebahn hierher befördert , um da für die Verhüttung
^ gerichtet zu werden . In der Ferne ragt schon mächtig über das
dausermeer von Freiburg sein großartiges Münster empor , mit
« ner durchbrochenen Pyramide , die an Schönheit von keinem beut -
chen gotischen Bauwerk übertroffen wird . Wer F r e i b u r g kennen
^ lnen will , der muß verweilen können , der darf nicht mit dem
-vädecker in der Hand in raschem Fluge seine Sehenswürdigkeiten
Wen wollen , der muß in aller Ruhe hinauspilgern in seine schönen
??uen Viertel , er darf aber auch nicht versäumen , gemütlich durch
~le

. Altstadt zu wandeln , wo noch so manches Kleinod aus grauer
jteit ihn zum Beschauen und Verweilen einlädt ! das Martinstor ,

Schwabentor , das alte Rathaus , die alten Brunnen und so
Manches alte Bürgerhaus , das den vornehmen Rost des Alters an

^ trägt und mit seiner Jahreszahl Erinnerungen an die schweren
Mten der Stadtgeschichte hervorzaubert ; er mutz aber auch Zeit
!>nden, in die Umgebung dieser prächtigen Stadt wandern zu können ,

>n reichster Abwechslung südländisches Rebgelände und prächtiger ,
wilder Schwarzwald fich die Hand reichen !

Die wirtschaftlicheLage der Saisonbetriebe
in öen Biiöern und Kurorken.

Von
C. Bieringer

1 . Vorsitzender des Landesverbandes der Badischen Hotelindustrie .
Auf der Hauptversammlung des Verbandes der Hotelindustrie

in Hamburg hielt der erste Vorsitzende des Landesverbandes Herr
C . V i e r i n g e r -Karlsruhe einen Vortrag über die Wirtschaft -
liche Lage der Saisonbetriebe in den Bädern und
Kurorten , der in weitesten Kreisen das größte Interesse finden
dürfte . Herr Bieringer wies einleitend auf die wirtschaftliche Rot
der Hotelbetriebe hin und betonte , daß die Verhältnisse , unter
denen die Saisonbetriebe heute leben , eine Wetterführung der Be »
triebe auf die Dauer unmöglich mache , wenn nicht eine Erleichte »
rung des starken steuerlichen Druckes und der steuerlichen Ueber -
lastung eintrete .

Die Belastung an Steuern , am Umsatz gemessen , so führte Herr
Bieringer aus , beträgt bei den Iahresbetrieben 11,92 bis 21,8 Pro¬
zent und bei den Saisonbetrieben 12 bis 43,09 Prozent . Ich glaube ,
diese Zahlen sprechen außerordentlich deutlich , in welch schwerer
Lage unser badisches Hotelgewerbe , und , ch glaube ,
das gesamte deutsche Hotelgewerbe, sich befindet . Dann habe ich
noch eine zweite Zahl : das ist das Verhältnis des Umsatzes zum in -
vestierten Kapital . Dieses Verhältnis beträgt — und auch diese
Zahl redet eine sehr deutliche Sprache — 6,45 bis 61,5 Prozent ,

Im Verlauf der Tagung ist schon dargelegt worden , daß
Kapitalien , die in den Hotels investiert sind , außerordentlich ge-
ring ist. Wenn Sie nach dieser Statistik , für deren Richtigkeit ich
eintrete , sehen , daß es Häuser gibt , die nur 6,45 Prozent umsetzen,
ist das eine Tatlache , die unbedingt dazu führen muß , daß Wandel
geschaffen wird in der Frage , daß das Verhältnis der Steuern zu
unseren Betrieben sich anders verhalten muß , als zu anderen Be -
trieben :

mu

die

Run liegt noch folgendes vor : Die tägliche Belastung
pro Tag und Gast betrug in unsxrem badischen Land 1,76 bis
7,88 Mark . Wenn Sie nun in Betracht ziehen , daß wir im badischen
Lande gezwungen gewesen sind , schon im letzten Jahre und in die -
sem Jahre noch mehr , unsere Verhältnisse denen anzupassen , die in
der benachbarten Schweiz bestehen , daß wir gezwungen waren , die
Preise auf das Niveau der Vorkriegszeit herabzusetzen , dann werden
Sie sich sagen müssen , daß man bei den außerordentlich gestiegenen ,
steuerlichen Lasten , die heute ungefähr das zehn - und zwölffache
gegen die Vorkriegszeit ausmachen , zu einem Ertrag überhaupt nicht
mehr kommen kann . So haben wir denn auch leider feststellen

üssen, daß im Jahre 1924
in SS Prozent unserer Betriebe große Unterbilanzen zu verzeichnen
waren , die in einzelnen Betrieben von 5000 bis 151000 Mark be¬
tragen haben .

Daß eine derartige Ueberlastung durch Steuern letzten Endes
den Zusammenbruch herbeiführen muß , sollte jedem Einstch -
tigen klar sein . Wir haben im badischen Land , um unserer Re -
gierung zu zeigen , wie es steht , den ganzen Komplex vor Augen
geführt und haben ausgerechnet , wann die Saisonbetriebe der Er -
schöpfung erliegen müssen. Nun ist erfreulich , sehen zu können , daß
wir in neuerer Zeit im Landtag so weit Gehör gefunden haben ,
daß die Maßnahmen , die wir im Vorjahre gewünscht haben , endlich
kommen sollen und zwar auf Grund des Materials , das wir 1925
dem Landtag unterbreitet hatten . Der Landtag hat auf Grund
dieses Materials beschlossen, dast v w - - * - - ■ -

aus die Eebäudesondersteuer —
— ein Nachlaß bis zu 50 Prozen
den Verhältnissen , in den Saisonbetrieben unter allen Umständen ^
in Jahresgeschäften je nach Lage . Nun hat sich herausgestellt : Die
Gemeinden haben bei uns die Einziehung dieser Eebäudesondersteuernz
und st : haben daraus zwei Fünftel dem Staat ab ,

at zieht von den Ueberweisungen , die den C
zukommen , glatt zwei Fünftel des Aufkomi

Sondersteuer ab . Wir haben versucht , die Regierung
daß sie ein gutes Beispiel geben soll , indem sie den Gemeinden
diese zwei Fünftel erläßt . Das hat die Regierung nicht getan ,

ren , d . h.
ingen , die den Gemeinden vom
tel des Aufkommens aus der

^ rrensld Gasthaus u . Pension „Z . kühl. Brunnen"
gut bürg . Hau ». Für Touristen o , Sommergäste bestens emp-

Sjjlen. Telefon 2 . 213b Besitzer : Karl Pfeiffet .

t lfierrciialb . H .afiee Harzer .
SytklaMim Konditorei . Tel . il . Filiale : Caf « de« Westen «, Karl, -

(Mflhlburger Tor ) .
104 b

Herrenaib . Pension Bergschlögchen
(•134 . Erhöht am Walde gelegen . Eigener großer P
vlrPtlegung . Mäßige Preise . 181a Besitzer :

■oßer Park . Vorzügliche
Artur Schiitake^ iPilegnng . Mäßige Preise . 181a Besitzer : Artur acnutzKe

bobel , Pension u . Kafffee Funk
n . d. M . „an der Hauptstraße Herren -

all C1112jlj$c8 XVttilvC# _ _ . .
, "f - Wildbad gelegen . Eigene Konditorei . 1926 moderner Nenban mit
V? 'Jeichen neu eingerichteten luftigen Fremdenzimmern . Anerkannt
S±uglj

J«® nro'rt Dobel üasthol u . Pension „Rflflle" r,ur
hj e

Gartenwirtsch . , freundl . Zimmer . Gute Küche . Erholungsbed .,
^J ^ sten u . Vereinen best . empf . Großer Saal . Tel . 3 , Bes . E , Barth ,

MURGTAL
paggenau. Hotel- Pension „Gruner Hof"

lo . Dir . a , d , Murg gel ., schatt . Gart . Forell . Pens . y . Mk . 4.50 an .
Westermann .

llilpcrtsiui , Murgtal (Hb

Rasthof u . Pension zum „grünen Hof 44
Gemsbach «2. Gut bürg . Haus , schöne Fremdenzim ., staubfreie

nahe am Walde gelegen . Eigene Metzgerei . Großer Saal . I' ür
Jfrjjflsten . Vereine u . Kurgäste best , empfohlen . Bes . Leop . Geiser .

Mvidhaus Rote Lache, Bermersbach (MmMi )
700 m ii . M . Bc.lmltat . Sorbach . Schöner Ausflugsort bei angenehm .

«. MittagsaufentbaU mitten in berri Tannenwald Auch beste Geleaenh .
" ml bei maß , Pensionspreisen , Svcz . : Wa,d) foreÜen ._ flwtofohr «

Kli
'

MUDAUlM . Nl
460 m S . d. Meer . — Waldreiche Umgebung .Hotel Engel
56 Betten , Zimmer mit Balkon . Loggien und
Terrassen . Pensionspreis b . erstkl . Verpfleg . M ,
4,50 . Forellenbach . Tel . 4. Bes . : E . Hofmann .

80bHerrenalb .
Kaffee Brosius

gegenüber dem Kurgarten und der Musik
Vornehmes Kaffee und Weinrestaurant

Angenehmer Treffpunkt .
Zimmer mit Frühstück 3 .50. Telefon 39 .

Luftkurort Obersasbach , ©tat. Achern .
Gasthof und Pension zur Gräßelmtthle
direkt am Waid geleg. Aitbek.
Gute Verpfleg . r
Tel . 149 Aliiern

na i -ension znrurauetmunie
ald geleg. Altbek . gut bürgert . Haus ,
g. Selbltgezoa . Weine . Moninger Bier ,
rn . (31b ) Her « . Gräbel .

IflofeB Post , Oppenaii
empfiehlt sich Kurgästen und Passanten bei
mäßigen Preisen . Fr . Spinner , Küchenmeister .

Furfwangen Hotel Sonna
Sommer - u . Wlntersportplatj . Angen . Aufc:nthaltsplah
VollstSnd . lenov . Lokalit . Eig . Forellenfischerei . Tel . 8.
TelPgr . -Adr, : Sonnenhotel - Bes : B . Thoma

cnfteit tm -v>iiitir
C" te"

Jftori)adl
'

S^ " ? nb : E. Gärtner . ftiitbembef
irsehlmuiimaseii & uAmuSkS

c
c
h ^ zS .

Gasthof und Pension „Walrtech 44
ij ' e ' gener Forellenfischerei . Post u . Tel . im Hause . Ruh . u , gesch .
i ri°e ' neu renov . , mit schönen Fremdenzimmern . Spezialität : Forellen .
Ii, , ,ch an der Quelle sind sie am besten u . billigsten . Für Touristen
^ iSjeine bestens empfohlen . (2 b) Bes . Wilh . B äuerle .

feit

| b
So;,,

1? 1 . d, M, Im schönsten Teil des Murgtals gelegen . Sehr beliebte
^ßrfrische . Beste Einkehr f . Wanderer . 5 km entfernt von der

C ^ bhckl . Endstation d . Murgtalbahn Kastatt —Kaumünzach . Kraft -
''c'he rf. Linie Raumünzach —Klosterreichenbach . Stützpunkt herr -
jj r Tour . Prospekte u . Auskunft durch d . Kurverein . Fernruf Nr . 6 .

' jjlotel Post , Telefon 4. Bes . Gasthof n. Pension _zum_ Schiff
Hagenmeyer ."Hotel Waldhorn , Tel . 6. Bes .

Pasti '!• Scherer .
' eil . ' u . Pension x. Ochsen mit

«vue, Tel . 8 . Bes . K . Ratsch .

Telefon 12 . Bes . Fr . Hess ,
Gasthof u . Pension z . grünen Wald .

Tel . 17 . Bes . Gg . Batsch .
Gasthof u . Pension z . Steinbock .

Telefon 19. Bes . E . Seiss ,*-» iCl , O. Jjea , IV. DUlstii . icici .uu xo, UC3. wciois.
t^ J-?" sion Frey . — Pension Batsch . — Pension Schwclnfurth . 82b" 'tteätal s&ä ™ät Gasiönf zum Lamm
Altv , Besitzer : Paul Klumpp , Telefon Nr . 11.

gut biirir . Haus . Kureästen . Reisenden II . Touristen best , empf .
Mihi
«Jfokurori Oberlal . Gasthof u . Pension z . Adler.

d. M . Station Baiersbronn . O.- A. Freudenstadt . Freundl ,
Gute Yerpfl . Maß . Preise . Fuhrw ., Auto , Post , Tel .» Amt .

Besitzer : Ernst Finkbciner Nachf ., Karl Bghringer .

RENCHTALs
/ ' " ' tu

enbsch , Rencntal . Gasth . u . Pension z . Schwanen
gut bürgerl Haus . Schöne Fremdenzimmer , gute Verpflegung ,

•i rch > * ensionspreise von 4,50 bis 5,— Mark an , Teleplon 45 Ober -
^ im Hause . Flußbad nahe beim Wald . Bes . 5 . B . Sester 4

« fr* m Renchtal , Stat . H 'abacker , 320 m (1. d . M.
Höhenluftkurort im badisch . Schwarz¬
wald , inmitten herrlichster Tannen -« M,, wald , inmitten nerrnenster 'lannen -

^ <il. . 8en mit stark radiumhaltigen Glaubersalzthermen . Anerkannte
stem bei Schwächezuständen aller Art , Krankheiten des Nerven -

^ r ? 8; rheumatische und gichtische Leiden , Frauenkrankheiten usw .
>;m Badekuren . Angenehmer Aufenthalt f . Rekonvaleszenten
^ arip ^^ o 'nngsbedürftige . — Badearzt : Dr . Künzig . Komfortable :

^ H'injen , Mäßige Pensionspreise b. ausgezeichneter Verpflej 'mg,!
Ausfi ihrliehff Prospek te durch den Besitzer L . Börsig . 21 (lh

o^dle

Raitenbuch (Schwarzwald)
1060 m . a . b. M .. Nähe Keldberg .

Gasthaus „z. grünen Saum"
<»ute ? üche . eiaene Landwirtfchaft . PensionSvrelS
5 Mf . Bahnstation Lenzkird, Kuhrioert aus Wunsch.

Bes . Meier . 2n2a

Pension
Hans Baumhach , Uberlingen
in schönster Lage des Bodensees , 3 Min . vom
neu errichteten Strandbad . Herrliche Terrasse
mit Aussicht auf See u . Alpen . Behaglich neu¬
zeitlich eingerichtete Zimmer . Gute Küche .
Mäßige Preise . 165 b

während der

Sommerferien
erhallen »njere Leser auf Wünsch die
„Badiiche Presse" nach a»en Orten
des In» und Auslandes nachgesandt .

Zu beachten Vitien wir :
1. Stadt - und L «ndbe»Ieber. die die Zeitung durch

unsere Träger zugestellt erhalten , benachrich¬
tigen den Verlag einige Tage vor Beginn der
Ferienreise unter genauer Angabe der Adresse ,
sowie der Dauer des Ferienaufenthaltes . Die
Zusendung der Zeitung erfolgt der Einfachheit
und Billigkeit halber unter Streifband , welche
Bersenduugßart die beste Gewähr für prompte
Zustellung bietet . Die Nacksendegebilhren be -
tragen pro Woche in Deutschland it . Oesterreich
50 Pfennig , nach dem Ausland 1 Mark . Wer
die Zustellung der ..Badischen Presse" in die
ständige Wohnung nicht zu unterbrechen wlins » t.
muh dies besonders augeben . Die Gebühr für
ein Sonderabonuement beträgt pro Woche
75 Psg . »möglich Nachsendegebiihreu.

2 . Poftbezieher stellen den Antrag auf Ueverwei -
lung der Zeitung möglichst 8 —4 Tage vor der
Abreise beim Zustellpostamt - . Dem Antrag ,
wozu auch besondere Vordrucke, die bei den
Postanstalten kostenfrei erbältlich sind verweil -
det werden können , sind 50 Pfg . in bar oder
in Freimarken beizufügen . Die Rücküberweifuna
nach dem Heimatorte , die bei der Postanftalt
des neuen BezugSortes besonders zu beantra .
ist . erfolgt innerhalb des Deutschen Reiches
gebührenfrei . Wegen Ueberweisung von Zei-
tnngen nach den , Auslande wende man » S
an die Zcituugsstell « des Postamtes .

„Dadijche Preise"
, Bezugsabteilung.

Bad

Rippoldsau
Bad .Schwarzw . Stat .Wol -
fach u . Freudenfit . Höchjt -
geleg . Stahl - u . Moorbad
Sfldwrftdeutldil . Hallen¬
schwimmbad . Tanz -
teea Pens . v . 8 .- j / an .
Kurarzt . Auslt . d .d .Direkt .

MW "
\ ( <rkdF OC

die sehensw . bad . Landes¬
hauptstadt a . Eingang zum

Landestheater , Konzerte , Museen .
Karlsruhe
Schwarzwald .
Herrl . Stadtgarten . Rheinhafen . Flugverkehr . Stilkp .
f. Ausflöge in d . Schwarzw . Aiisk . Verkehrsverein .

Bahnhofhotel R.elchshof , gegen , d . Hptbhf . I. Rg.
m . )ed . mod . Comfort . Bank . Autoboxen . Friseur l .H .

Neckargemünd
Ständ .Verb . m . Heidelb . Amk u .l

■schönste ^onuitei -
frische d . Neckart .

- Prosp . Verkehrsvet
Hotel z . Pfalz , H . Ette . Direkt a . Neckar rnä ». Pt .
Hotel Krrdoll , H . Ludwig Schaltie Gart. n aß. Pr
Hotel Kaiserhof , A . Knopf. Herrl . (iari . man. Pi .
Omchsal , Schlofl, Perle des Rokoko .

Apha . . VotzQgl .StUtsp.Hcnern f.Ausn . >. -i .ndi .
Kchwarzw .Postaiitoverk .dahin .

Schwarzwald Schönste » deutsches
Waldgebirge .

Roilam . llnilon 200m (l . M. Heiße Quellen (67°) gegen dicht , Rheumatismus u. Katarrhe
Jnternation . Badeleben Opernfestspiele , Symphoniekonzerte , Tanzteste .

Ein Paradies
von Wildern und Binnen

Autotumier . Große Pferderennen , Sportturniere . Täglich Theater und
Konzerte . Autorundfahrten . Stadt . Verkehrsamt Baden -Baden .

Holland -Hotel Das erstklassige Familienhotel , Zimmer M 5 - bis II).- Pens . M 13 - blsi8 -

R ^ llAnwiiiiRAir 450mÜ . M . , Thermal -
DaUGlSWeiEer bad u . klimat . Kurort
am Wcsthange des Blauen . Ausk . Kurveiwaltung .
Hotel RSmerbad p . v . t).- an | ParVhotel P . v .8 50 an
Schwarz w .-Hotel .P v 7.-nn | KurhclelSauge . P.v .7.-an
Hotel Engler , P v . l .- an | Hotel Waidhaus , P .v 6.: 0 an
Hot.MeiBburfler.P .v .6. Oan | Hau» Rogeneck .P .v .7 .-an
Pension Ehrhardt .P.v .6 -an | Pension Länpln. P .v 6 -an
Pens AnnaWenzel .P .8.50an Pen » Ruppert , P .v .6 .- an

Bad Dürrheim "
««SoÄ :

Luft u . Hohensonne unllbertroff . Prosp . Kurvereln .

Kallenbergb .st .Blaslen Pens Schwarzwa !dliaus

Zähringer Hof. Haus allererst .
Rang . Zimmer m 11. W . 6-7.50
ml ' Bad 10- 12 Mk.

Griesbach . Adlerbad, Quell , u . Bad . 1. Hause .

Kinterzarten SdiönstgelegenerHö -

_ . . ZähringeFreiSsurg

900—1400 m O. M .
henkurort . Auskunft :
Büryermeisteramt .

^eUS'& EIGS 'E I . SeJiW- Schönsterllühenluft -
kurort des Hochschwarzwaldes . Ausk . Kurverwalt .

e- M. E7>2 ^ 2 ~ . Der deutsche Höhen -Kur-
Sli BilclSIGH ort f. Leichtlungenkranke

««« - crjrx n */i Erholungsbedürftige und
800—1270 m Q. M. Nervöse . Ausk . Kurverw .

Sanatorl um St . Blasien
für Leichtlungenkranke .

Bewahrtes Heilverfahren . Neueste Einrichtungen .
Prosp . kostenl . Aerztl . Leiter : Prof . Dr . Bacmelster .

Hotel und Kurhaus
Zimmer

BühBerhöhe
800 m tl . M ,

bei Baden - Baden .
Kurhaus , 85 Betten
Sanatorium . W) Be 'ten .

Eberstelnbnrit b . » .-Baden. Gasth . i . Hirsch
Pension v .4 .50 an . Gasth . z . Krone , Pens . 4 .5-' bisfiM .

Forbach 303 m il. M . bei Baden - Badon
Hotel Frieririch8hof . P. f —7 Mk

Furtwangen 870 —1150 m 0 . M . wa 'rir.
Sommer -u .Winterkurori

H# t . 6ri »skalier z . 0 «hsen Z . m »I.W . , - d . P .v . n.S«.
Hotel Sonne . Pension 6.50 bis 7.50 v ark .

Uannannlh Sanatorium t . Herz , Nerven ,Ka « f " »■*5IBa11J Slotlwe rhSfl D r . Rilppel
Hotel z . f alkensteln , l .Rg . ei W . Privatbgrt . P . ab >.-
Ho tel Waidkorn , bestg el . b» n ;eri . Haus . P v 5.- an
Hotel Pension Mayenberg . Fl . Wasser . P ab 8.- M

I ahn (Mlitelbaden ), Luftkurort , schone wald -
lUalir reiche Lage , eute Unterkunft . MSBiae
180 500m Preise . Auski .nft Verkehrsverein .

Luttkuroit in prUclit. Lage
Auskunft VeiicehrsvereinOttenhofen

DfanvkAim die Plorte d . Schwarzwaldes
rlOiZnclEll Ausg .d .Höhenwege Pforzh -
Basel , Pforzh -Waldshut usw ., herrl . Uingeb ., größte
Schmuckwarenind .-Stadt d . Welt . Ausk .Verkehrsv .

n herv . kltm . Höhenkurort,801 !mÜ .M .
ridmig Kurhaus , 130 Beilen . H. V 7.. M . an

920 m . Herrl .i .Tanneriw . gel .
Hotel u. Kurhau «, P .v . 7.50anRuhestein

d 181 . Kurmltlel .
Hen>lon ab 8 Mk.

(Dr . E . Moog ). Zimmer mit
Ganzjährig geöffnet .

Villa Bergemann f. Lelchtkr u .ürholusbed . P .6 50-7.50

Wehrawald mZrSf.

Vn *S -S-m a ab Klimat . Höhenkurort für Ner -
I Oll ÜSiiWUS ven - u Leichtlungenkranke .
800—1200 m 0 . M . Auskunft Kurverein .

THberg
700- 1000 m i) . M .

Mittelpunkt d .üchwarzwaldbahn .
Her vorrag Luftkurort . Wald u.
Sonne . Auskunft Kurverwaltung .

Wolfach
263 m ü. M .

Eine Perle der Luitkurorte
Deutschlands
Auskunft : Bürgermeisteramt .

Heiligenberg
780 m ü . M .

Perle des Bodensees .
Korhotel Winter , gut u .preis -
wert . Pension6 .50 bi« 8 Mk.

Bodensee
Bestes Stand -

428 mTl . M.
um am Hohentwlel .

quartier f. Hegau , Bodensee u.
Rheinfall . Ausk . Verkehrs ver

Ueberlingen
am Bodensee . 4l0mü .M
Mineral - u. Seebad
Kl »mat . Kurort . Prospekte .
Städtisdies Verkehrsbüro .

Ifnnfitanv a . Bodensee u . Rhein . Bedeu -
ES% UllSllL £8VI & tendster Platz am See . Ausk .

Verkehrs - Verein .400 m Ü. M.
tendster Plat
Kur - und

Insel -Hotel Konstanz « Histoiisch , archi¬
tektonisch und landschaftlich einzig in seiner Art .
250 Betten . Volle Pension von Mark 12.50 an .

Nachweis von über 1000 Gaslslällen *aiil Einzelpreisen durch den „Wegweiser und
Hbtelfiihrer für Baden 1926 " erhältlich in den Reise - und Verkehrsbüros sowie dürch den *

Badischen VerKehrsverband Karlsruhe

)^ ^ bach -Gberkirch . Gasthaus zum Lamm ! Bad Feterstal f RlJfjlOjPi Sßjl |jjSSßj
i TT- .. - Woina Sn. . min » nh. mr StnHnn OnDenan •■»IUI llUlwl UUlilUUUUl

Fut bürgerl . Haus , prima Weine , Spez , Klingenbergor .
VV Kuländer sowie ff . Biere . Großer , neuerbauter Saal für
Schäften und Vereine bestens empfohlen . Tel . 72. Aug . Hirt .

ii

Station Oppenan M
Mineral- und Moorbüder im Hanse . — Altrenommiertes Haus Auto -
vuilunüung -Haltestelle . — Garage . — Prospekte auf Verlangen .
Müßige Preise . Nacht -Tel . Nr . (97 h) t ran A- Schrick W tw .

Gasthof - Pension z . Salmen
Bahnstation Oberkirch .

Ruhige Lage , gute bürg . Küche , prima Weine , schiine freundliche
r». « r .. n « — A Ty».....» I^aw . TTa !n »1aIi a
Ringelbach
Zimmer . Mäßige Pensionspreise . 2b Verwalter : Heinrich Vogt .

' 1' Uehe kohlensaure Mineralbiider im Hause . Gut bürgerliches
r,VoriiUsliche Küche n . Keller . Zentralheizung . Neue , sehr

>J (1 p <je sellschaftsräume . Pensionspreis 4,50 bis 6,00 KM . Auskunft
K - HPlJkT )>; Direktion Hnd Frp yorsbach . Post Bad Peterst .il (R .k I .I .

NiPeterstal
feft .

Schwarzw.
tQsKTrink -,sbe trieb ,

Badekur . Kohlensaure -, Salz - , Stahl -, Moorbäder ,
Zentralheizung , Leitung durch Vinzenzsch western ,

Luftkurort Baiersbronn . Karhaus ScJiönb'M
Perle d . württ . Schwarzwalds , direkt am Wald , 650 m Höhe . Komfort ,
einger . Elektr . Licht , Zentralheiz . , Prächt , Aussicht Bes . : Chr , ZUflc,

Kälbermiihle -Wildbad Restaurant n Pension z . „!
Telefon -16

Neu renoviertes Haus , ruhige Lage , direkt am Walde gelegen . Schöner
Garten , gute Verpflegung . Eigene Milchwirtschaft . Auto -Haltestelle .
Pensionspreis v . 4,50—5 KM . (56 b) Bes . Karl Weißinger .

Enzblflsterle . Basilius und Pension „w flrone"
Gut bürgerl . Haus , Telefon 2 . In ruhiger herrlicher Lage , nächst dem
Walde geleg . Gute Verpflegung , mäßige Preise . Bes . : Wilh Straßer

Oberreichenbach WA Oasthaos zum „ Löwen
" TeÄ c'aiw

" ir>
im herrl . Tannenwald des Schweinbachtales , bietet vermöge seiner
idyllischen Lage beste Erholungsgel . Neurcnov ^ Fremdenzimmer ,
großer Saal , gute Küche u. Keller . Für Vereine u . Touristen bestens
empfohlen . (36 b) Bps . Karl Knstercr .

Altburg Gasthaus und Pension zur Krone
Angenehmer Sommeraufenthalt , schöne Fremdenzimmer . Saal für
Gesellschaften u . Vereine . Bad im Hause . Kaffee u . Kuchen zu jedei
Tageszeit . Autoeinsteilung u . eig . Auto . Pensionspreis v . 4,50—5 KM .
(38 b) Bes . Friedr , Bühlcr .
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sondern sie hat uns in einem Schreiben mitgeteilt , daß unsere be-
rechtigten Wünsche Erfüllung haben müssen , und die Frage des
Erlassens gegenüber den Gemeinden eine Frage zwischen der Re -
gerung und den Gemeinden für sich bildet . Wir sind im großen
und ganzen in Baden in dieser Frage nicht weiter gekommen , weil
die Gemeinden die Mittel brauchen , und sie haben trotz der Ent -
scheidung des Landtags nur in zwei Fällen den Abzug von 50
Prozent gewährt .

Das ist aber nur ein Teil der Lasten , die uns treffen , was
uns neben den steuerlichen Lasten , von denen uns die Gebäude -
sondersteuer besonders schwer trifft , noch weiter trifft , ist,

dich die Hemmnisse des Verkehrs noch nicht gefallen find.
Sie haben schon gehört , daß die Amerikaner noch ein Visum ge-
brauchen , und so unverständlich diese Tatsache ist , so ist sie doch
leider wahr . Ich kann es nicht verstehen , daß man gegenüber den
Vereinigten Staaten von Nordamerika noch auf der Gegenseitigkeits -
klausel in dieser Frage besteht . Man muß doch eingestehen , daß die
Vereinigten Staaten von Nordamerika Recht haben , ein Visum zu
verlangen , weil infolge der schlechten Wirtschaftslage in Europa und
in Deutschland ein Strom von Auswanderern nach Nordamerika
hinüberströmen würde . Dort herrscht auch Arbeitslosigkeit und diese
zu fördern , ist nicht die Aufgabe der Vereinigten Staaten . Da -
gegen ist bei uns der Fall , wie heute schon so oft ausgesprochen
wurde , daß wir das Geld der Amerikaner recht gut in Deutschland

Worten suchen unsere deutschen Mitbürger nur die Tatsache des
Abwanderns ins Ausland in ein schöneres Licht zu setzen . Wir
wissen ganz genau , daß es im Ausland schön ist , wir wissen aber
auch , daß unsere Heimat außerordentlich schön ist , und wenn man
unsere deutschen Mitbürger fragt , ob sie schon da und dort gewesen
sind , dann müssen sie mit „nein " antworten . Ich kann in volks -
wirtschaftlicher Hinsicht nicht verstehen , daß unsere Deutschen so kurz-
sichtig sind und das sauer verdiente Geld ins Ausland tragen . Wie
steht es nun weiter ?

Die Hotelindustrie liegt infolge des Abwanderns der Deutschen
und des Ausbleibens der Ausländer darnieder .

Russen kommen keine mehr ' wir haben sie gänzlich verloren , das
waren für uns in Süddeutschland mit die besten Kunden gewesen .
Die anderen europäischen Nationen kommen sowieso kaum mehr , und
die Amerikaner hält man infolge des Visumzwanges fern . Was
unsere Lage noch weiter verschlechtert , ist , daß Erholungsheime in
immer größerem Maßstabe errichtet weisen . Wir haben in einer
Sitzung der Handelskammer in Baden -Baden vor 6 Wochen unsere
Meinungen ausgetauscht und haben von der Handelskammer ver -
langt , daß sie dafür eintrete , daß keine Unterstützungen mehr an
Kaufmannserholungsheime gewährt werden und daß sie unsere ^öe -
mühungen ber der Regierung unterstütze , daß die steuerlichen

gungssteuer keine Erlösung . Denn in demselben Augenblick , als toi«
Reichsbeherberaungssteuer fiel , wurde bei uns die Gebäudesonder -
steuer entsprechend erhöht . Also wir kamen vom Regen in die
Traufe . Und was hier im letzten Jahre geschehen ist. wird neuer «
dings noch bedeutend weiter ausgebaut . Wir haben im badischen
Landtag einen Gesetzentwurf bekommen , wonach unsere Gebäude -
sondersteuer vom 1 . April 1926 ab wesentlich erhöht werden soll .

Wie früher 9 Pfg . , dann 12 Pfg ., bezahlt und nun soll sie aus
14 bis 16 Pfg . pro Monat erhöht werden . Wir sind von dem
Standpunkt ausgegangen , daß diese Erhöhung für uns nicht mehr
tragbar ist und wir müssen verlangen , daß den Belangen unseres
Gewerbes Rechnung getragen wird .

Damit Sie sehen , was wir verlangt haben , und damit Sie
sich vielleicht ein Beispiel nehmen können , will ich kurz hier an -
führen , welches unser Verlangen gegenüber der Regierung ist. Wir
haben verlangt : 1 . Daß die Hotels , Pensionen und gastwirtschaft -
lichen Betriebe , die reine Saisonbetriebe sind, und einige Zeit im
Jahr geschlossen sind , für die Zeit der Schließung von der Gebäude «
sondersteuer befreit sind : 2 . daß die Hotels usw ., die durchschnittlich
eine Jahresbesetzungsziffer von 45 Prozent haben , nur 9 Pfg . pro
Monat zu entrichten haben ; bei einer Vesetzungsziffer von 40 Pro -

Ent -

brauchen können . Die Amerikaner ließen 1925 in Frankreich 250
Millionen Dollar liegen . Das ist über eine Milliarde Mark ! Es
ist eine verkehrte Politik , das Hereinströmen dieses Geldes zu ver -
hindern , das wir so notwendig brauchen , und wenn man die Be -
mühungen sieht , die Industrie , Handel und Gewerbe machen , um
aus Amerika Anleihen von lg , 2g, 3g und 4g Millionen Dollar zu
erhalten , ist es unverständlich , daß die Regierung an dem Visum
für Amerikaner festhält .

Ein weiterer Punkt , warum unsere Bäder einen so außordent -
lich schlechten Besuch aufzuweisen haben , ist die leidige Tatsache , daß
der Deutsche das Ausländische immer lieber sieht als das Ein -
Heimische. Er glaubt , im Ausland ist alles schöner und besser , man
ißt und trinkt dort besser und es kostet weniger . Mit allen diesen

lastungen der anderen Heime , besonders der Beamtenheime , unter
allen Umständen aufgehoben werden . Eine kleine Kommission von
unserem Verband war beim Finanzministerium , um zu erfahren ,
wie die steuerliche Belastung dieser Erholungsheime ist. Tatsache
ist, daß diese Erholungsheime in den allermeisten Fällen überhaupt
keine Setuern zahlen . Wir brauchen aber gar keine Beweise , denn
ein ganz einfacher Beweis ist z. B . , daß in Baden -Baden ein ehe¬
maliges großes Hotel als Beamtenheim eingerichtet worden ist, und
es wird ein Pensionspreis von 4,50 bis 5,50 Mark dort genommen .
Da ist es klar , wenn diese Heime steuerlich belastet wären , wäre
ein Pensionspreis von 4,50 bis 5,50 Mark ausgeschlossen .

Es sind im letzten Jahre gewisse Erleichterungen für
unseren Beruf geschaffen worden : Einmal ist die Veherbergungs -
steuer gefallen . Wie es in anderen deutschen Ländern aussieht ,
weiß ich nicht . Für uns war die Beseitigung der Reichsbeherber¬

Das sind die Anträge , die wir dem Landtag unterbreitet haben
und die wir natürlich auch der Regierung zugeschickt haben , weil
das ohne Zustimmung der Regierung nicht möglich ist. Wir wissen,
daß ,

wenn Landtag und Regierung nicht die nötige Einficht haben ,
mit den Saisonbetrieben im Badischen Lande mit Schluß dieses

Jahres auch Schluß sein wird .
Ich kann nicht glauben , daß der Landtag und die Regierung so
kurzsichtig sind , daß ein Gewerbe , das mit die größten Steuerlasten
getragen hat , einfach abgesägt werden soll.

spricht

Hotel u . Pension Adler
ige m.gr . parkart . Garten , Garagen , Bäder , Gelegenh .
isch . Tel 5. Bes . : O . Bott , früh . Küchenchef , (21b)Preise . Sclifinste Lage

z. Jagd u, Korellenfisch .

Hotel u. Pension zum Hirsch r
T
etv4;

Bier - u. Cafg -Restaur . Große ged . Veranda nach dem Walde gel .,
in d. Nähe der Burgruine , 10 Min . t . Bahnh , Altbek , Tora. Küche
u. Keller . Mäßige Preise . Bad im Hause , für Tour , u, Gesellach .
besonders empfohlen . Das ganze Jahr geöffnet . 19 b

Hofefi u. Pension zum Lamm
Tel . 32 . Schöne Fremdenz ., großer Speisesaal , eig . Metzgerei , gute
Küche u . Keller , Bad u . Autogar . (22 b) Bes . A, Wohlleber ,

Konditorei u . Kaffee Essig
beim See , hält sich den verehrl . Besuchern von Bad Liebenzell
bei reeller Bedienung bestens empfohlen . Ged . u . offene Terrasse
mit schöner Aussicht . Geleg . zur Kahnfahrt . Fernsp . 13, 17 b

Ppamrlonhoim I ilioo " Tel - 80- Das «anze Jahr geöffnet ,r remaenneim „Luise Nächst Kurpark , Wald u . Bädern .
behagl . eing . Zimmer mit u . ohne Verpflegung für kürz , oder
liing . Aufenthalt . Südlich hochgel . Garten (Liegekuren ). Bekannt
sute Küche , maß . Pr . Näh . d. Bes . Frau Luise Schönlen Wtw .

Angenehm . Ferienaufenthalt inmitt prächt . Wälder u. histor , Umgeb ,
A Sifags Station Calw . — Gasthaus zum Lamm . 610 m ü . d . M.VÄ I fll » J « I 5̂ Tel . : Calw 143 . Altbek . Haus , Pensionspreis bei bester"Verpflegung Mk . 4—5. Touristenstützpunkt für eine Reihe schönster

Wanderungen . Bes . : Wilh . Braun . 37 b

litiStlusrort Zavelsteln , Station Bad Teinach
ßasthot und Pension . . zum Lamni ^ .
Fernsprecher Amt Teinach Nr . 14. 207b Bes - Ernst RothluB »
Ls # ? Ronnonk Gasthof u . Pension „ Zur Linde "

ssernec * Telefon Altensteig 103.
450 m ü . d. M. Bahnstation . Herri . Lage im Kollbauhtal . Gute Frem¬
denzimmer m . Veranda , schöne Auss . in See u . Umgeb . 5 Min , vom
Tannenhochwald . Eig . Fuhrw . (43 b) Bes . Friedr . Seeger .

Luftkurort Aftensteig Sari

Gasthof u. Pension z . Bahnhof .
Gut bürgerl . Haus . Schöne , freie Lage , 2 Min . v . Walde , bekannt durch
gute Küche , empfiehlt seine gut einger . Fremdenzimmer bei bester und
billigster Verpflegung . Gedeckte Terrasse mit Aussicht auf den Wald .
Pensionspreis 4 .50 Mk . Fernsprecher Nr . 29. Besitzer : Ernst Bäßler -

ÜLTENSTEIG . Fremdenheini Waldfrieden
620 m . inmitten großer Tannenwaldungen , vollk . ruh . u . staubfrei, , vor-
ziigl . Küche , eigene Milchwirtschaft , Schwimmgel . Pensionspreis tägl .
KM . 5.— . (44b ) Frau B . Hehr , Tel . 74.

Altensteig im Nagolillal . Gasthans-Pension Stern
hält seine frdl . Fremdenzimmer und bekannt gute Küche Kurbedllrfti -
gen bei mäßigen Preisen bestens empfohlen . Bes . Gg . Dleterle .
r M AiJn M A4nfl4 Parkhoiel HLoiel Röüie
r reuöenslaat direkt am Walde für Touristen und Reisende

kür Kurgäste . Pension von Mk . b .— an . 53b
Gasthaus und I^ nsiön zum Adler — Walddorf St . Rohrdorf

bei Nagold . Gut bürg . Haus , schöne Fremdenzim . . reelle Speisen u.
Getränke . 5 Minuten vom Hochwald gelegen . Bes . K . Walz , 47b

Höhenluftk. Simmsrsfeld wm<ä m
a

u
e
. t M.^ enbaÄt

Altensteig . Gasthaus u . Pension z, Anker , Tel . 1 . Autopostverb , Neue
Fremdenzim . m el . Licht . Anerk . vorzügl . Küche , ff . Weine . Wald
ringsum . Groß . Saal , f . Vereine u . Tour , best , empfohl . Bes . : Joh . Stoll .

Dornslellen. Gasta « . Pensionz Blüms U
- ^ h& b̂ MeÄ

2 Min . vom Bahnli ., in ruh . staubfr . Lage , i . d. Nähe kl . Tannenwal -
dung . Hinter dem Hause großer Obst - u . Grasgarten . Schöne Zimmer .
»Wirtschaft u . Weinzimmer neu renoviert . Pensionspreis KM . 4 .50,mit Nachmittagskaffee KM . 5 .—. Im Sommer Schwarzwaldforellen .

Besitzer Friedrieh Hiller .

I » I R MI I I I 1 Kl . v

OinrsniüS 'ilKA ' 3 Gasth . n . Pens . „Holzwalder Höhe " , 15 Min .
vom. Kurh . , schön , staubfr . Lage am Kniebis ,gutes bürgerl . Haus . Pens , von 5 KM . an . Eig . Auto im Hause . Auto -

verli . mit der Bahnst . Wolfach . Tel . 10. (41 b ) Bes . Paul Spreng .
% cll a . ISai ' iiiersbsich .

PENSION ZUM KLEEBAD .
Schöne Lage für Erholungsbedürftige . Gute Küche u . reine Weine .Billige Preise . 191b Besitzer : Max Vetter .
M olliM ' Et im bad . Schwarzwald i3 ^ Jü nS °

ü,
n

d .
r ,

M
EIS

Zusammenfluß d . Wolf u . Kinzig geleg . , einer der schönst . Luftkurorte
Deutschlands . Schwarzwaldbahnlinie Offenburg - Hausach - Wolfach -
Freudenstadt . Kiefernadelbad . Herrliche Berg - u . Waldwanderungen .Zivile Preise . Auskunft durch das Bürgermeisteramt . 78b
Gaslhof ISachlörg ^ Triberg
30 Min . abwärts v . Bahnhof Triberg a . Gutachtal . Gut bürgerl , Haus ,Maß . Preise . Schöne Fremdenzim . , Groß , schattig . Gart ., anschl . eigene
Tannenwaldungen . Tel . Nr . 175 Triberg , 17Cb Bes : J . Fell .
Qn mtn AfQii Station der Schwarzwaldbahn . 850 m ü. d. M«OullilllcraU , Gasthaus und Pension Sommerauerhof .
Tel . 144 St . Georgen . Gut bürg . Haus , sonn . Lage , Frühlingsaufenth -bti guter Verpfleg . Pensionspreis von Mk . 4.50 an . Bes . : Josef Kern ,

Meggen Vierwald -
stättersee

Luftkurort Schönau L,TL
Ruhige , staubfreie Lage , nahe Wälder , verbünd ,
m , schön . Spaziergang . Herrl . Aussicht a . See
u. Berge . Gute Küche , eigene Landwirtschaft .
Pensionspreis Fr . 7 .50 bis 8 .—. 4 Mahlzeiten ,
Prosp . Höfl . empfiehlt »ich Frau Wwe . Meyer .

itlkAtuiiUi tür « oOtorte , « urüotfU U. I.WMM issfeir

Schluchsee. Motel u. flknfion Sternen
Telephon Nr . 1 . Strecke Titisee —St Blasien ,gutgepflegte Weine und Blere .

Erstes Fang am Platze . Erstklassige Küche ,
. _ _ Scbilfabrt — Fuhrwerke — Auto — Garagen .Prospekte durch die Direktion . Ciirt Klessling , früher Caf6 Hildenbrand Karlsruhe .

TODTMOOS
Sehwarswald . Klimat Höhen¬kurort im oberen Wohratal .

800 bis 1200 Meter ü. d. M.
Beliebte Sommerirische.

Anskmiit Kurrerein.

Höhenlultkurort , 763 m
Kleinod des bad .
Schwarz waldea .Hotel und Pension Wagner .

Modernes Haus. Freie Lage, direkt am Walde , Fließendes kaltes und
Wasaer. Veranden. Pension von 5 .— Mk . an. Prospekte.

warmes
210b

Station Elzach Im Schwarzwald
Gasthof zur Sonno

Telefonanruf 4 , Henri , Frühlingsaufenth , bei guter , reicht , Verpfleg .
Pension von Mk. 4.50 an . 220b Bes . : Heinrich I>affnor ,

Oherprechtal

St « Peter , bad . Sohwarzwalö
Hotel „ Hirschen " HetarÄdäMmtei .

W- ,v DIR SllXKfil

SCHWÄR ZW A LD

Happel » & Ä Gasth „ znra Stern "

Aussicht a . d . Alpen , prächtige Tannenwalds Forellenfischerei , Milch -
wirtsch . Gr . neuer Speisesaal . Bäd . i . H . Tel . Lenzkirch 85. Bes . : M. Glatz .
RHFanfal Hdhentuftkurort, lOOOm ü . d. M .IlarcDldli ( janttiof und Pension „ Zum JBÄren "
Zwisoh . Titisee u . Feldberg geleg . Inmitt , v. herri . Tannenwald . Her »
vorr . Lage m . schön . Aussicht a . d. Titisee u . Feldberg . Tel . i. H . Autogar .
Im Hause erstkl . Mietauto z . Schwarzw .-Rundfahrt . Bes . : Leo Andris .

Höchstgelegenes Familienhotel Deutsch¬
lands in diesem Ausmaße . Pension von
8 —18 Mark , Einfache Unterkunft von
Mk. l .SO. Zimmer von Mk. 2 .— an .

Feldbergerhof
1279 m ü. M.

Gasthaus z. Feldhergtnrm Säss
1500 m 0 . M.

haus . 271b
Besitzer : Mayer 4 Sehl ad er er .

'/* Stunde
v . Titisee

ff
Passanten und länger Aufenthaltsuchende finden daselbst gute Ver¬
pflegung . Eigene Landwirtschaft . Durch Neubau bedeutend vergrößert .
Pensionspr . RM . 5,50—6 .50. Tel . 68 Neustadt . Eigent . W . Zimmermann .

Saig, Gasth. „Hochfirst ",
Gasthof u . Pension zum Hirschen

1000 m o,
Wirtschaft .

Allglashütfen am Feldberg .
. d. M. Telefon Nr . 2, Gute und billige Pension .

200b
billige Pension . Eig . Land -
Besitzer : Peter Herrmann .

Seebru ^ — < « asthaus und Pension .
In schönster Lage am Schluchsee , 914 m ü . d . M„ am Fuße des Hoch¬
staufen . Schöne Waldungen mit mannigfachen Spaziergängen . See¬
bäder , Schiffahrt , Fischfang . Gute Beköstigung , billige Pension .
Eig . Fuhrwerk . Bahnstation Titisee u . Lepzkirch . Tel . Schluchsee 3 .
Schul lach . Kurhaus Schiieckeiihof .
Stat . Neustadt od . Hammereisenbach . Kösti . Wald - n . Höhenluft , sehr
ruh . Lage . Milchkuren . Jagd - u . Forellenfang . Eig . Auto u , Wagen
Oeffentl . Tel . Hinterschollach . Pensionspreis 5.50 Mk , Bei läng . Auf -
enthalt Bahnfahrt ermäßigt 198b Bes . : Robert Winterhalter .

Hammereisenbalb , Stativ « der vreatalb .
Gasthaus und Pension zum „Kammer"
Schöne Fremdenzimmer , vorzügl . Kücke u . Keller . Eigene Landwirtschaft ,- - " ,e geleg . Autogarage . Bes . : KarlKirner . Ww.Korellenstsch . Direkt am

Vöhieobach 800 m ü . d . M .
Gasthoi o . Pension z. „Kreuz"

best eingerichtete Fremdenzimmer , elektr . Licht , beste Verpflegung , guteWeine und Biere . Pension von Mk . 5 .—. Bes . : Keller .
Bonndorl ^ ^ Ä ^ ahnÄ Pension Sonnenhof
Neue , gute Familienpension . Südbalkonzimmer . Butterkflche . Viel
Sonne . Mäß . Pensionspreise . Prosp . durch A . Bingel Bonndorf i. Schw .
Todtmoos - Rütte süd^Tad - sShwarzw . Landhaus Bobsien

Pension . Jahresbetrieb . Liegehalle . 202b

Waldkorhass Bad Salzbarg .
Eigentum des Landesverbandes badischer Ge -
werbe - und Handwerfervereinigungen Heidel -
berg , mitten im Schwarzwald , sehr ruhige Lage ,

l, herrliche Spaziergänge . Mäßige Pensionspreise
bei reichlicher und vorzüglicher Verpflegung .
Thermalbäder . Auto , eleftr . Licht . Zimmer mit

in Bauen . fließendem Wasser, Telephon . Das ganze Jahr
geöffnet . 271b

Schöner ruhiger Ferienaufenthalt
Suche . Mäßige Preise . Nächste Nähe PeS Hohentwiel , Bodensee u . Rhe >nsall .
Gasthos Krone , Welasingen , A . Ä0NWZ .

BosontW * anc « n*hiM (
Frflhjahrs -

AufenthaH
4» m. * . * .

"fSÜOt.
'BAC *,vMW'ARZWALD>

Hotel-Pension Waldbaus
Neuzeitlich eingerichtet - Familien -Hotel tn ruhiger, staubfreier
Lage am Walde. 2 Minuten vom Kurpark und den Bädern.

— Pension Ton Mk. 0.50 an. —
Besitzer : Th . Grosse aus Karlsruhe, . Hotel Grosse ".

Pension Längin
Gesdiütete , ruhige , staubfreie Lage
direkt am Walde . Pensionspreis v .
A 6.— an . Bes . > Frau Länitln .

Landhaus Inger
TeL 68 . Bestempfohl . Familie
In ruhig , staubfr . Lage , am Kurpark
gelegen , Vorzügl . K(lche . Mäßig «
Preise . Bes . : Frau G Krautinoer Ww-

Pension Heinke ^TeÄw^ Ä - eänha-
vormals Deininger Bes . : C. HEINKE -

Hotel Ochsen , Uberlingen sod̂ U
Herrl . Frühjahr - u . Sommeraufenthalt , nen einger . Fremdenzim . mit
fließ . Wasser . Zentralheiz . Mäflige Preise . Prospekte zur Verfügung

Haus Waldburg , Uberlingen BOdS«e
Erstkl . Familienpension b. Gallerturm . TeL 69. Besteinger . Zimmer w>
Dampfheiz . u . el . Licht . Herrücke , staubfreie , ruh , Höhenlage m. Blick
a . d. See. Schgner Garten . Behagl . Erholungsort . Mäßige Preise .

lieberlingen am Bodensee
CnnlAno Eigentum be » Landesverbände » der badische «
n II P ll H 11 S Gewerbe » und Handwerkervereinigungen Seidel -llUUO i,n (l Herrliche Höhenlage mit schönstem Rund -

(
blick auf See und Gebirge . Mäßige Penstons «
preise bei reichlicher und vorzüglicher Verpfle -
gung. Auto , elektr. Licht , Telephon . Das ganze
Jahr geöffnet . 27Sb

ZI.
Bodman-Bodensee .

D "jr Kurort der Ruhe und Erholung . Motorbootverkehr mit Bahnst -
Lud -witrw-lgshafen a. Bodensee . Gasth -it - l 'en «ion „Linde ". Tel . 15.

PrW . d. d. i'uh . J ,
-
B , Krau »

Behagliche Sommerfrische !

Unteruhldingen
am Bodensee

Am Ausgang de« Frickinger Tales , zwischen Meersburg und Uch?
lingen . Kein Laxu », daher mäßige Preise . Pfahlbauten . Neues r "
milienbad , fflr Kinder gefahrlos . Dampfer - und Bahnverbindung

See und Wald . Unterkunft :
Pf »n «llnn Kflffpp Auer " Neuerbaut «)« Haus , direkt am P ?®;reiiMun „ ivanee Auer B Minuten Ton der Bahn . and schi « s
haltestelle . Vorzügl . Kflche . Schöne Fremdenzim . m, freier Ferusic '
auf See und Alpen . Preise nach Uebereinkunft . Bes . : Wwe . A . '\ nel '

fiasthnf PPIlSllin 7lir Krnnp " ® !rekt am See . Bahnhof . Lchikl^uaaiiiui , rBll31UU „ Uli nruiie haltestelle . Bekannt gute Küche l "d
W eine . Mäß . Preise . Autohalle , Tankstelle . Oeffentl . Fernsprechsto "

Besitzer : Winterhalter -

Mo ! DDd Pension JafoaoMiek "
Nächst * Nähe Bahnhof u . Schiffshaltestelle . . Groß , schattiger Gart « «
Telefon 17 Oberuhldingen . Besitzer : Karl Sernatin ^ 1* .
Gasthof - Pension „Seeperle

".
haltestelle . Anerk . vorzügl . Küche , reine Weine . Neuzeitl . eingerichtet
Fremdenzim . mit herrl . Aussicht auf See und Alpen . Pensionspr ^nach Uebereinkunft . Tel . 8 Oberuhldingen . Bes . : Herrn . Sernntin «e,>

Auch Privatquartiere , durch die Wirt * zu prfmgpn .

Lanofinaroen Tef , ^ r
" ■ WlijJvlICII gvll fließendes Wasser in allen Zi
am Bodensee , in schSnster Lage am See .

mern - Aläßige
Beg

e
!
S
Frau Stl ^ JHi

Langenargen a . B. Gasthof n . Pension Enge'
Gut einger . Fremdenzimmer f . Sommergäste u . Tonrist . Pensionspr
Juni 5,50 ; Juli , August bis Mitte Sept . 6.00 Mk. Bes . : Ferdinand BetB



Freitag , den 18. Juni 132k. Badische Presse (Abendausgabe) Nr . 276 . T«ite 13.
Man überall von einem Abbau der Steuern . Und was finden wir
in Baden bei der Grund - und Gewerbesteuer ? Statt einer Ver¬
besserung eine wesentliche Verschlechterung .

Wenn ich nun zuerst auf die Gewerbesteuer zu sprechen komme,
so deshalb , weil das ein ganz krasser Fall ist , wie bei uns die
Finanzbehörden beabsichtigen , die Wirtschaft weiter bluten zu lassen .
Wir verlangen , dah die Eewerbesteeur endlich nach dem Ertrag be-
messen werden soll , und unter „Ertrag " verstehen wir selbstverständ -
lich das Bilanzergebnis des Jahres . Die Finanzverwaltung will
ober in diesem neuen Steuerentwurf fest verankert haben , daß wohl
dieser bilanzmäßige Ertrag zugrundegelegt werden soll , aber daß zu-
geschlagen werden einmal die Schuldzinsen , die nicht aus dem laufen -
den Geschäft getragen werden , dann die Zinsen aus Hvpotheken
und langfristigen Krediten , daß dazugeschlagen werden sollen : Die
Miete - und Pachtzinsen und ferner die Grundsteuer . Was kam dabei
heraus ? Wir haben uns das ausgerechnet und ich will es kurz
vortragen .

Wir nehmen an einen Betrieb von 1 000 000 Mark Gesamt »
vermögen und 200 000 Mark Betriebsvermögen . Es hatte im Jahre
1925 einen bilanzmäßigen Reingewinn von rund 10 000 Mark und
an Schuldzinsen 40 000 Mark zu zahlen . Da waren nach dem bis -
herigen Verfahren zu zahlen :

Staatliche Grund - und Gewerbesteuer . , 4850 M
Umlage . 7500 „
Kreisstcu ^ rn etwa . 750 „
Kirchensteuer 920 „

Bisherige Belastung 14 020 M
Nach dem Regierungsentwurf würde sich die Belastung unter

Annahme , daß die staatlichen Steuersätze 200 Piment der Steuer -
grundbeträge und die gemeindlichen Sätze 220 Prozent betragen ,
künftig wie folgt berechnen :

Bilanzmäßiger Reingewinn . . . . . . . . . 10 000 M
Dazu nicht abzugsfähige unter Unkosten gebuchte

im Jahre 1325 bezahlte Steuern . . . . . .

Abziehbar sind hiervon 4 Prozent des Grund¬
wertes aus 700 000 M

sodaß ein steuerbarer Gewerbeertrag von . . .
festzustellen ist anstatt des bilanzmäßigen Ertrages
von 10 000 M . Die neuen Steuern betragen :
Staatliche Grundsteuer . . . . . .
Betriebsvermögenssteuer . . . . .
Ertragssteuer
Städtische Grundsteuer . . . . . .
Städtische Vermögenssteuer , . , ,
Städtische Ertragssteuer , . . , .
Kreissteuer . . . . . . . . . .
Kirchensteuer

28 000
50 929

3 640
600

3 238
6160

704
3 359

750
920

Künftige Belastung
gegenüber bisher

19 371 ..
14 020 „

5 351 ..

Steuerbarer Reingewinn ,
Dazu Schuldzinsen
Gemeindesteuern einschl. Kreis - und Kirchensteuern

26 284
36 284
36 284
40 000

2 645

Gewerbeertrag 78 929 „

Das ist ein Mehr von .

und das nennt man Entlastung der Wirtschaft .

Auch hierzu haben wir vom Verband eine Eingabe an die
Regierung cktd an den Landtag gerichtet , und es ist zu hoffen , daß
den Wünschen , die wir ausgesprochen haben , Rechnung getragen
wird . Wenn das nicht der Fall wäre , wüßten wir nicht , worauf
eigentlich die Steuern noch abgeladen werden sollten .

Sie sehen , daß in unserem badischen Lande und wohl überall
im Deutschen Reich dieLagederBäderundSaislonpläde
außerordentlich ungünstig ist. Wir haben keine Ursache ,
anzunehmen , daß es in diesem Jahre besser wird . Die Wirtschafte -

läge ist die gleich schlechte wie im vorigen Jahr , sie hat sich im
Gegenteil noch verschlechtert . ,

An einen Ausländerverkehr in dem Umfang wie in der
Vorkriegszeit ist nicht zu denken , und ein großer Zustrom von
Amerikanern ist nicht möglich , und es ist auch nicht möglich , die
abwandernden Deutschen , die heute leider noch Italien besuchen , zu
ersetzen. Wir werden daher im günstigsten Falle mit einer halben
Saison rechnen müssen .

Ich stelle leider fest, daß unsere sämtlichen Saisonbetriebe , alle
miteinander , schwer verschuldet sind , daß sie Verpflichtungen einge -

gangen find , ihre Schulden im Laufe des Sommers zu bezahlen . Ver -

pflichtungen kann man nur nachkommen , wenn man das nötige Geld ,

die nötigen Einnahmen hat . Run sind die Preise in den Hotels
auf Grund der Tatsachen , die ich Ihnen vorher geschildert habe ,
stark heruntergesetzt worden . Trotz dieser Senkung der Preise ist

der Zustrom an Gästen schwächer als im Vorjahr .
Also dieser Ausblick für die Zukunft , wenigstens für die Saison -

betriebe , ist recht trostlos . Wenn wir also über diese schwere Lage ,
die nie so schwer gewesen ist wie heute , hinüberkommen wollen ,
müssen alle Faktoren zusammentreten und uns Hilfe angedeihen
lassen , damit das Fremdengewerbe , das der Träger des Verkehrs ist,
gerettet wird und zu neuer Blüte emporwächst .

Verkehrsnachrichten .
BV . Wochenend-Sondcrz «« von Mannheim «ach dem Höllental —

Titisee und Feldberggebiet . Am SamSkg au ? Sonntao , ken 19 ./20. Juni
verkehrt ein Sonderzug zu ermäßigten Preisen : Mannheim . Ig . Juni
ab 2 .15 nachm . , Heidelberg 2.41 , Bruchsal 8 .16 , Durlach 3.85. Anschluß von
Pforzheim 1 .27 nachm.. Karlsruhe 3 .48 , Ossenburg 5.08 , Freibura ß-28 ,
Hinterzarten 7 .83, Titisee 7.42, Neustadt 7 .54. Rückfahrt am Sonntag ,
den 20. Juni , abends Neustadt ab 0 .58, Titisee 7 .18 , Hinterzarten 7 .24,
Freibura 3.20 , Karlsruhe 10 .30. sPsorzheim 12 .00) , Bruchsal 11 .01 , Seidel ,
berg 11-38, Mannheim 12.03. Fahrkarten zu bedeutend ermäßigten Preisen
sind bei den Zweigstellen des Badischen Reisebüros sowie bet den Bahn -
bösen erhiiltlich. Die Teilnehmer erhalten in den Hotels und Gasthäusern
Unterkunft und Verpflegung zu ermäßigten festen Wochenendvreisen, auch
können bei den Reisebüros mit den Fahrkarten zugleich Hotclautschcine
im BoranS gelöst werden . Drucksachen hierüber , die alles Nähere ent.
halten , sind bei den Zireigfiellen deS Badischen Reisebüros sowie direkt
durch den Badischen BerkehrSverband Karlsruhe kostenlos erhältlich.

Gesellschaftsreisen .
X Billige Ciadienrcise für Architekten zum Besuch der WeltavS kellung

tu Phlladelvbia und amerikanischer Städte . Aus Anregung an» Archt .
tektenkreiien bat der Norddeutsche Llovd sich entschlossen . Architekten eine
vreiSwerte Gelegenheit zum Besuche der Weltausstellung tn Philadelvhia
und einer Reihe von amerikanischen Städten zu schassen . Für die Aus »
reise von Bremen nach Newoork stellt der Norddeutsche Lloyd den am 11 .
Altgust von Bremerhaven abfahrenden Dampfer „ M ü n ch eit " , für
die Heimreise de» Dampfer „Sierra Centotta " , Abfahrt von Newoork am
11 . September, zur Verfügung . Die Ankunft des Dampfers
„München" in Newoork erfolgt am 21. August. die Rückkehr
des Dampfer» „Sierra Ventana" nach Bremen am 22. September.
Die Teilnehmer werden tn der neu eingerichteten Touristen -

Die Schweiz _
flospenfal . Hotel Heyerhof
bei Andermatt Altbek . Passanten - u . Kam .-Hotel . Ton .
St . Gotthard . Verpflegung . Butterküche . Herrl . Lage .

1500 M. ü . d. M. Waldnähe .

Kurhaus SE E1VIS Orau?Ä n,
0

S
M

weiz'
Sonnenreiches Höhenklima . Touristik . Erholung . Gut bür¬
gerliches comfort . Haus . Pension von Fr . 8.— an . Bekannt
1- gute Küche u . Keller . Orchester . Prosp . Bes . H . Mettier ,

Eggishorn . Hotel j uiigfrau .
2200 m. LH St . ob . Fiesch (Wallis ) . Furkabahn . Sonniger ,
hochalp . Kurort . Zahlr . Ausflüge . Geeignet zu längerem
Aufenth . Mäß . Preise . Prosp . 2 d. Fam . Bmll Cathreln .

Höhenkurort Beatenberg .
Schönstes Panorama des Berner Oberlandes 1150 M . ü . M
Illustrierte Führer u. Hotelverzeichnisse durch den Kur¬
verein Beatenberg und die Agenturen der Schweiz . Bun¬
desbahnen . P3819Y

Flühli - Ranft . m ^°
M Kurhaus Nünalphorn

Eine der schönsten Sommerfrischen der Schweiz .
/ .wisi hcn Luzern u . Interlaken . Von deutsch . Herrschaften
geschützt . Ausflugszentr . Mäß . Preise Prosp . d . Fam . Hell .

b>i I im an d . Rheinquellen Graubilnd . 1400 M. Alpiner Lult-
■SGUllin kurort .And . neu erCVf. TourtstenDahnFurka-ODeinlp .
Hotel Oöeralp Be^ Sn, . Hotel Krone Be, . Ähe, .

Pcnsionspr . von Fr. 9.- an. Prospekte .

bei Luzern . Altbekannter Luftkurort .
900 M . ü. M. Postauto ab Malters . Ho -

„ tel und Pension zum Röflli . Erstes
Haus . Mitten in einer der schönsten Landschaften und
im Tonrengebiet des Pilatus . Sozusagen autofre i . Kur -
jrchester - Tagespreis Mk . 6.— bis 7 .— P386Lz .

Ausgangspunkt für Ausflüge an den Vier -
waldstättersee (Seelisberg — Axenstraße
— Tellskapelle ) und die Hochgebirgspässe
Gotthard , Furka , Rhonegletscher , Ober¬

alp , Engadin , Klausen , Susten . Berner Oberland etc .
.staubfreie Fußwanderungen in die herrl , Seitentäler des
Madcraner - , Meien - und Göscheneralptales . Luftkurorte
mit mäßigen Pensionspreisen . Prospekte durch den Ver -
kehrsvercin Uri , Altdorf .

Arn Steg . Holel Stern und Post
an der Gotthardbahn . 45 Betten , Tagespreis von Fr . 8—10.

Tellsplatte . Hotel Tellsplatte .
an der Axenstraße , d . d. Teilskapelle . 50 Betten , Ta¬
gespreis Fr . 8 .50. _ _

Weissen . Kurhaus.
an der Gotthardbahn . 60 Betten . Tagespreis Fr . 8 .50—12.—.

Viwwalöslättersee bi
am Vierwaldstättersee . Altbekannter ;
Luftkurort . Ausflugszentrum . Hotels : ;
Parkhotel , Nidwaldnerhof , Hotel Mond , ;
Hotel Sonne , Pension Schwanen . Pro - :
spekte durch Verkehrsbureau . (124 b) '

OERSAUHOTEL , MÜUER .
Altbekanntes , vornehmes Haus , direkt :
am See 100 ß . Erstklassige Ktiche . Volle
Pension m . Z . von Mk. 9.— an . Prospekte ,

f schönste Lage Carlton Hotel Tivoli
inmittpn * ! Ranges . Fließ . Wasser . Tennis . i

großem Park . Volle PenR
f¥ .

n
i 6

ml t
â

immer von

Ho ;el und Pension Kasfanlesibaum b . Luzern
Ein Idyll direkt am Vierwaldstättersee

: Seebad , Angelsport , Nachmittags -Konzert . Pension von
: Fr . 9.— an . Prosp . d , A Hegelbach -Portmann . 124b :

Der schönste u . frequentierteste Luftkur - '
ort im ganzen Seegebiet . Hotel u . Pension :
National a . See u . Kurpromen ., V. deutsch .
Gästen geschätzt . Pensionspreis im Juni :
Fr . 8,50 , Juli und August Fr . 9.00 a

Vitznau ta* Unterwyhlen
Ruhige , staubfreie , erhöhte Lage inmitten
»rohem Naturvark . Herrliche Aussicht aus

re , „ «See und Gebirge . — Gedeckte Veranden .
Eigenes Badebaus . Pensionspreis v . Kr . 7 .50 an . Walter ivtekmcr .

Bierwal ditäitcrse « <Lt (
;i .. Se

Sachsein am Sarnersee

Hotel - Pension
Belvedere

(Die Perle des Brieozersee
'
s)

Idealer Ferien -Aufenthalt . Berg - u,
sport . Behaglich , ruhig u. staubfrei . Prima
Miißiffft Preise

Prosp durch FamlHe Flechter . Besitz .

(Schwel «)
Luder -
;üche .289b

HILTERFINGEN
am Thunersee (Schweiz )

Tennis , Golf, Tram - und Schill - Station .

Hotel - Pension
Marbach

Best Famiiien -
haus . Gr. schatt
Garten , Ruder¬
boot u .Badehaus .

ENGELBERG Saison
Mal—Oktober

Der weltberühmte Schweizer Sommer - Kurort
Betten Pension

(Mlnlroalpreixe)
Brand Hotel 1S0W

und Karhaas 200/ " ' ^
Terraoe -Palaco . . . 180 „ 15.—
Parkhotel Sonnenberg 200 „ 18.—
Kurhaus Titli » . . . 180 » 13.—
Bellevue -Terminu « . . 150 „ 11.—
Hess , . 150 „ 10.—
Edelweiß -BelvSdir « . 80 „ 10.—
Schwelzerhof , . . . 80 „ 10.—
lüngel 100 ^ 9.50
Müller -Hoheneck . . 74 „ 9.60

Juli n.
August
18.—

16 .—
14.—
II¬
IS.—
IL —
IL —
IL —
10.50
10 .50

Sch9ntal • . v v v
Victoria . • ■ i ■ i
Gentrai . . > , , ,
Marguerite , , , , »
Alpina
Des Alpes . , , , ,
Engelberg , , , , ,
Trautheim . , , , ,
Sonnwendhof , , , ,
Waldegg , . . . ,
Trübsee (Bergtation )

70 Fr . 9.50
Betten Pension Julin .

August
10 .60
10 .50
10.—

9.—
9 .50
9.50
8 .50
8 .50
8.50
8.50

40 „ 10— 10.—

60
70
60
40
80
60
30
25
15

9 .50
9.—
8.60
8 .50
8 .50
8.—
8.—
8.—
8 .—

Befudiel
Das Reiseland
par excellence

Dolder Grand ^ Hotel
Pension von Fr . 19.— an

Waldhaus Dolder
Pension Ton Ft . 13— äh

650 H.
fl. Meer

Die Zwischenstation vom Engadin .
Herrliche Aussicht auf See und Gebirge .
Eigener Waldpark , Golf - und Tennisplätze .

Zürich Ei
Große Garagen mit Privatboxen -

Grd.-Hotel Ueiliberg Zürich
870 m il . M . — Luftkurort I . Ranges

Zürichs schönste Aussicht auf Stadt , See
und Gebirge . Pensionspreis von Fr . 9.— an .
S t ü n d 1 i che elektrische Bahnverbindung .

RRDSfl
Jahreskurort aul 1800 Meter Höhe.

Sommer -Programm 1926 u. Gratisprospekte
durch die

Karverwaltung Arosa ( Schweix , Goraub.)

ARO SA . Hotel Alexandra .
Beste sonn . Lage , dir . a . Wald . Sämtl . Südz ,
m , gr , ged . Veranden , Anerk , vorzügl , Ver¬
pfleg . Mäß . Preise . Das ganze Jahr offen .
Turnier - , Tennisplatz . Pens . v. Fr . 13.— an .
Prospekte durch Eds . Belliek . 163b

Appenzellerland
(Bodcnscegebiet ). Beliebte Kur - u . Touristen¬
landschaft . Mäßige Preise . Prosp . durch die
Verkehrsbüros : Appenzell , Gais Heiden , He -
risau , Hundwil , Rehetobel , Schwellbrunn ,
Speicher , Stein , Teufen , Waldstatt , Walzen¬
hausen , Wolfhalden . Wienacht , XJrnäsch .

Bergluft und Sonnenschein .
Nervöse Komplikat . , Herz -Heidenklopf . , Schlaflosigkeit , Bleich¬
sucht , geist . Ueberanstren -

nhrt RndenseeBung , Asthma d . jug . Alters
810 m üdMwerden geheilt . 4 Kurärzte ,
Zahnradbahn Kasino , Kurorchester .
ab Roischac h Verkeh rsbüro -

983 m ü.

Hotel Valsana, Arosa
Haus I . Ranges in wundervoller Lage am
Obersee o , Wald . Pensionspreis von Fr . 13.—
an . Direktion : F . Candrlan -

ci i ß Das aipine
Seebad

Graubd . 1150m ü. M.
auf dominierendem Hochplateau , inmitten

großem Waldpark , absolut ruhig und
staubfrei gelegen

P ark - HotelW aldhaus
340 Betten . Viele Zimmer mit Bad . Familien¬
arrangements . Pens , von Fr . 18.— an . 6 Ten¬
nisplätze , Golf . Zweighäuser : Segne » 90 Bet¬
ten , Bellavista 50 Betten . Pens , von 12.50 an .

Dir . Ed . Bezzola .

üad Serneus Erfolgr .
Luftkuren . (Schwefel - , Sol- n , Kohlens .-Bäder .) Idyll , geruhsamer
Erholungskurort mit schattig . Parkanlage und anschließ . Wald .
Pensionspreis Fr . 8,— bis Fr . 12.— . Prospekte Geschw . Stlffler .

Engadln

VULPERA
Das bedeutendste Bad der Schweiz - 1250 m
ü. d. Meere . 10. Mai bis 20 . September , Welt¬
bekannte Mineralquellen in Verbindung mit
Engadiner Höhenluft und Sonne . Diese in
Europa einzige Kombination erklärt die glän¬
zenden Heilerfolge bei Verdauujjgs - , Stoff¬
wechsel - , Nerven - und Tropen -^ ankheiten

usw . — Sommersport , Tennis , Golf usw .
Prospekt Nr . 25 durch Badeverwaltung Kur¬

haus Tarasp . Verkehrsbüro Schuls und
Verkehrsbüro Vulpera .

Ausis und MMIMIW
760 m ü . M . Bewährte Uebergaogsstation
nach u . v. Engadin . Ausgangsort der Post -
autorouten nach Italien über den Splügen -
und Bernhardin -Paß . Nähere Auskunft

durch das Verkehrsbureau Thusis .

Churwaiden 12
«Ä er

TT Graubümien
Hfllol KinAonhnl Behagl . Haus in vorzilgl .noisi binoenaol . Lage . Beste Küche und
Keller . Auto -Garage . Prospekte durch die
Verkehrsbüros und Leiter O . Schubiger .

A £ %(jUSarOlScl Banßo - und Mineralbad
Rheumatismus , Gicht Lumbago , Ischias ,

M . Graub ./Schweiz ,
Bade - , Trink - und

Höhenkurort ßeatenberg
Schönstes Panorama des Berner Oberlandes .

1150 m ü . M . — Illustrierte Führer und
Hotelverzeichnisse durch d . Kurverein
Beatenberg und die Agenturen der

Schweizerischen Bundesbahnen .

Kurort Büniyen
Bevorzugter Ferienort . Saison Mai -Oktober .

Strandbad .
Prospekte durch Verkehrsverein Bönigen .

Bnenzerses
2 km von
Interlaken

y
- — Station der Brfinlgbaha GäSlIläUS Z . RÖj ^ ll

große helle Zimmer , aufmerksamste Bedienung .
10nsPreis von 7,50 Fr . an . Prospekt auf W an seil gratis . 171b

Der Eigentümer : Familie Omlin .

Kanton Obwalden
1450 M- ü . M-

Altbekannte Eisenquelle . Moorbäder . Ruhige
waldreiche Höhenlage . 4 Mahlzeiten . Volle
Pension 8.— bis 9.— Fr . Im Juni bis
15. Juli 6 .50 bis 7.— Fr . Bes . : Fam , Omlin ,

Spgwgn Bä&Mi RÖSSli
Altbek . heimeliges Haus . Mineral-

t bäder , Seebäder . Am Fuße des Rigi .am Lowcrzersee pens ion von 7 50 an . Prospekte .
Im Winter Savoy Höfel Nervi , Genua .

fiofei
Ri <jtbllck

Das neueste behagliche und moderne Fami¬
lien -Hotel mit eigenem Park am Vierwald¬
stättersee . Ruhe , Sonne , Blumen . Fischen .
Rudern . Tennis . Volle Pensionspreise von

I
»dum Hemer

ii .Meer V rilligCtl Oberld
An der Bern -Lötschberg - Simplon -Bahn

Frühling - Sommer - Herbst
Auskunft durch den Verkehrsverein

Exsudate in Muskeln , Gelenken , Rippen und
Bauchfell . Kontrakturen . Ankylose . Blut¬
anomalen - Frauenleiden . Unterernähr ing u .
deren Folgezustände . Pension Fr . 9.— bis

_ _ _ _ _ _ Fr . 13.—. H . Herzig , Propr .
Hrf -v * Ä PI ara Ritomsee (fessln ) . 1810mWlcl fi iura ü p rac htv „ gesch . ruh .,
milde Lage . Best empf . Kur - , Touristen - u , Passantenhotol , 60
Betten . Bahnst . Ambri - Piotta . Piotta - Piora m . elektr . Seilbahn
Ritom . Prospekte . Severine Lombard ! .

Berner Adelboden
Hotel National

Vornehmes Familienhotel . 120 Betten , Parkm ' Orchester , zivile Preise .Tennis ,

Vierwaldstätterse e

Wim
850 m ü . M . Idealster Kurort ü . d. Vierwald¬
stättersee . — Frühjahr - Sommer - Herbst .
Schiffstation „Treib " , Elektr . Bergbahn
Treib —Seelisberg . Motorbootverbindung
Treib — Brunnen . Prospekte durch d . Hotels

und Verkehrsbureau Seelisberg ,
Orftnd -Hofcl

Sonnenberg
Hotel Bellevue

und Termlnu »

Hotel Löwen
HotelWaldegg

Mlnlmal -
Betten Penslonspreis

250 Fr - 11 -

125 x>. ii —
Fr . 10—

45 Fr . 8.50

40 Fr . ».—

40 Fr . 8.-

1900 M . ü- Meer
Großartigstes Hoch -

eebirosDanorania

H Geöffnet Mai bis Oktober
Renommiertes , komfortables Hotel . Groß¬
artige , vorzügl . Lage (sonnig , ruhig , staub -

Hole ! du Lac
Bestrenomm .Haus , Pension
v . Fr . 9 — an

A . Bammert .
_GofK_ Pros £ekteverlanjrpu !

o!e
SchönsteLagea .
See . Pensionspr .
v . Fr . 8.— an .

A .Grossmann

Bevorzugter Luftkurort in sonniger , ruhiger
und staubfreier Lage . Pensionspreise von
Fr . 7,50 bis 10,—, Prospekte d den KurverMn .

Kussnacht
am Rlgi

Hotel Seehof
rtuh . Lage a . See . Prosp.

STANSBRHORN

UnterSchachen
Kurhaus Klausen
1000 m ü . M . Alpine Lage ,
ideal .Fe rienaufenth . [Viiet -
Auto 40 Min .v .See . Gleich .Haus : Schwanen Altdorf .

T̂ eTTiTEem ^
Billette für die Sfanser-
hornbahn u. Hotel Stan-

serhorn—Kulm .
lOrell Füssli -Annonzen , Züricl
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klaffe untergebracht , In welcher Auswanderer nicht befördertwerben können . Bei Benubuns dieser Klaffe stellt sich der Gesamtpretsfür die Seereise Bremen - Newoork—Bremen , also bin unb zurück , aufnur 190 Dollar , bei Benutzung der Kaiütenklaffe auf Damvier „München '
auf 810 Dollar , auf Dampfer „Sierra Bentana " auf 2S0 Dollar , Der vollePreis kür die lg tägige Rundreise durch die Vereinigten Staaten und zwarvon Newnork über Boston , die Nlagarafälle , Detroit . Chicago . Pittkbur « .Wasbington , Philadelphia und zurück nach Ncwyork beträgt 240 Dollarpro Person und schlicht alle Nebenkosten, also auch volle Verpflegung
während dieser 19 Tage ein , so daß sich der Gesamtprets für See« und Land «
reise bei Benutzung der Touristenklaffe auf 4M Dollar stellt, bei Benutzungder Kaiiitenklaffe obengenannten Fahrpreisen entsprechend höher . Ge-
tränke sowie Trinkgelder sind von den Teilnehmern an der Reise selbst
zu bezahlen.

Aus Bädern und Kurorten .
Borkum, die deutsche Insel erfreut ftch auch i . t diesem Jahre bei Herr-

lichcm Wetter und Sonnenschein des Besuches zahlreicher Gäste. Die Preis «
in den Hotels und Pensionen sind der wirtschaftlichen Lage angepaßt , aber

Freitag , den 18 . Juni 1926 .
auch Verwöhnte finden alle» , waS sie nur wünschen. Borkum hat unterden ostfriesischen Inseln als erste den Bäderflugdienst aufgenommen , dennes landet « am 8. Juni die erst« Maschin« der deutschen Lufthansa auL
Osnabrück .

Likeratur.
Tegernsee— E » ll« se«—Laoerifchzell . Durch dal sich westlich »n die

Salzbura .BerchteSoadener . Alpeo anschlieheude Gebiet der Bayerischen
Alpen führt «in weiterer Spezialführer : Tegernsee — SchlUr ,
s e e — B a y e rl s ch >. e l,l ,(19?6, , mit £ Karten 2 RM . >. Der in bleiern
Jahre zum erstenmal im Grieben .Verlag erscheinende Band behandelt
mit gewohnter Gründlichkeit und Sachkenntnis ausser den aus dem Titel
ersichtlichen Orten ' die Gegend des Achenseed sPertiSau ) , ferner Bad Tölz
und das obere Isartal '

(Mittenwald ist nicht behandelt ! ) . D >« zahlreichen
Besucher dieses, gerade im Augenblick besonders bevorzugten Teiles Ober -
banern », werden dem rührigen Verlag Dank wiffen, dah er den Führer
rechtzeitig vor Beginn der Sommerierien herausgebracht hat .

Berchtesgadener Land . Als Spezialführer wird dem nach Berchtesgaden
oder Bad Reichenball . Reisenden d «r .Führer „B « rcht » » gab « n « r

L a n 6 " <Berchtesgaden -Bad Reichenhalli mit Salzburg und dem Chiem-
see (1926, Band 193, 8. Auslage , mit 5 Karten und Plänen ! willkommensein . Bemerkenswert ist hier eine besondere Zusammenstellung der ver-
schiedenen Reisernuten , die der Reisende zu wählen bat . je nach dem eraus Deutschland oder Oesterreich kommt. Drei weitere Kapitel geben ein»
Beschreibung der drei wichtigsten Siandauartiere : Bad Reichenhall. Berch.tesgaden und Salzburg , sowie eine Uebersicht über die empfehlenswerteste»
Spaziergänge . Ausflüge und Bergtouren .

ynlel Boruholm . Gewiffermatzen eine Ergänzung zu GrtbenS Oft»sceführer bildet der Spezialjtibrcr durch die dänische Insel „Born -hol m " (1926, Bd . 91, 7. Auslage , mit 4 Karten . NM . 1,75 ) , die jebt ,nachdem der Visumzwang ausgehoben wurde , von Deutschen wieder sehrviel aufgesucht wird . Der Führer behandelt die Westküste der Insel vonRönne bis Hammerhaien . die Ostküfte von Sandwig bis Ner » und
schlieblich den südlichen Teil der Insel : ferner in einem gesonderten Ka«pitel Almendingen , die gröhtc Waldung Bornholms sowie die Insel «grupoe Christians « . Den „Praktischen Vorbemerkungen " ist naturgemäßein besonders breiter Raum gewidmet.

Für den Textteil verantwortlich : Rich . Volderauer , Karlsruh ».

Ermalingen . Kurbaus Note! Adler.
Ein « stunde von Konttanz . 27b

Herrlicher Ruheaufenthalt bei bester Verpflegung. Pension von Pr . 9.— an. Saison :
Mär« — Oktober. Strandbad. Mod . Antoearagen. Auf Bestellung Hotel-Auto am
Bahnhof Konstanz. Telephon 13 . Auskunft durch d . Besitzer Frau E. HEER .

SMz Kurhaus Oberwaid StGallen
Großer Kurgarten und Waldpark , eigene Luft - und Sonnenbäder .
Herrliche Lage nächst Bodensee (See- und Strandbäder ) . Sehr
lohnende Exkursionen ins Sflntisgebiet Prima Kflehe. Pension von
Fr. 8.50 an . Prospekt verlangen . 285b

Mannenbach «"
«
"7'°" "*

Gasthaus und Pension zum Schiff
Direkt am See , Bütten in der SchlOsserland-
schaft de « Unter »«« *. Schattige Parkanlagen .
See-Veranda u. rrofl. neuer Saal . Prospekte
durch Schelling -Fehr . Besitzer . 189 b

Obereqq ob Heiden
Schweiz , 888 m. fl. M.

Hotel und Pension Bflren .
Komfortabel eingerichtet .
Gegend mit prachtvoller
weit, in das Rheintal und auf den Bodensee . —

Sehr schone alpine
Aussicht in die Alpen-

Feine Ktlche und prima Weine . — Pensionspr .inklusive Zimmer VA—8 Franken . A. Locher.

| Untersee nnd Rhein . |
Wangen am Untersee. Gasthos u . Pension „Frieden"
Perl « dt» Unterseei . Dampft ootstation . Angenehmer Aufenthalt.

Eigener Badestrand. Schwimm-
be Walbungen. PensionSvretS
Zestber O. Steinbilder . 284b

Die IchönOe Sommerfriiche Vorarlbergs!
der HOb

Bregenzerwald
In - herrlicher Gebirge - und- klimatisch bevorzugter Höhenlage .Mittel - und Hochgebirge mit schattigen Tannenwäldern , schönen
Spaziergängen und Alpenflora (Edelweiß ) : Bahnverbindung ab
Bregenz . Von Bezau an Autoverkehr in den landschaftlich herr¬lichen Hinterbregenzerwald . Gute Unterkunftsmüglichkeiton u.ausgezeichnete Verpflegung bei mäßigen Pensionspreisen . Ver¬
langen Sie Auskunft bei dem Bregenzerwaldverein ( Steuer¬direktor Abbiederis ) , Bezau .

KURGEBIET FLUMS
St Galler Oberland

Klimatischer Luftkurort . Ideale Alpenlandschaft . Tannenwälder Ans-
Gedehntes Tourengebiet . Höhenlage 500—1600 Meter . Kurhäuser : Al¬pina , Böden , Felsengrund . Frohe Aussicht , Gaiswiesen , Gamperdon ,Gräpplang , Sässliwiese . Schönhalden , Seebenalp , Sennisalp , Tannen¬boden , Tannenheim , Tschudiwiesen . Illustrierte Prospekte und Aus »kunft durch das Verkehrshurenn . 2B7 a

<3rimmialp :: (Brand ®1botd
Berner Oberland , Schweiz . 1260 M. 0 . d . M . Neu renoviert .

Idealer Sommeraufenthalt . — Autogarage . — Tennis . Pensionspreis10 Mark . (222 b ) Direktion K . Kunz -Rebmann -

Berner Oberland. Hote
aes Alpes . Pensionspreis
von Frs . 8.- an. Prospekte
d. Geschw .Hrunner . Prop .Beatenberg

fjotel und kllkßms Elm
Klimatischer Höhenluftkurort . Eisenquelle . Großart . Alpenlandschaft ,umgeben von über 8000 m hohen Bergen . Komfortabel eingericht . Haus
inmitten schönem Park mit Tannenwald . Kurorchester . 100 Betten .Telefon Nr. L Tennisplatz . Auto -Garage . Butterküche . Pension vonFr . 8.00 und 0.00 an. Prospekte verlangen . 140b

Kt Glarus
Schweiz
IOÜO m

über Meer

VILTERS Sonnenberg
800 m d. M. St . Qaller-Oberltnd. Telefon 120.
Gut bürf . bekannt - Kurhaus . Sonnige aussichtsreiche Lage , Tan¬nenwälder , 4 Mahlzeiten , Pensionspreis von Fr . 6,E0 an. Prosp . b.den Verkehrsbüros . 94b Bes . : J. Vogler-Dietrich .

lirninntnnMnn Luftkurort 1000 m ü. M. Bahnstation Mels
WeiSSiannen °det ®argan >- Seh '* ®1* (Kanton St . Gallen ) .
■ ■■■ ■ Holel u. Pension „Gemse".
Mildes , stärkendes Alpenklima , schöne ruhige Lage am Wald . Garten¬anlagen , gedeckte Veranden , Bad , Telefon . Prächtige Spaziergänge ,Gebirgstouren , hochromantische Postautostraße von Mels 13 Km .Garage . Pensionspreis von Frs . 6 .50 an . Prospekte gratis durch den273b Besitzer Jean Moser .

8t . Moritz - Bad
Hotel Engadlnerhof

erstklassiges Familienhotel , 200 Betten , Appartements mit Bad .Orchester . Nächst Kurbäder , See und Wald , Von deutschenGästen bevorzugtes Haus . Pension von Fr . 17.
'— an . Prospekte .281 b P . Vogel , Direktor .

Rülllhubel - Bad i. Emmental .Post Enggistein . Altberühmter Luft - und Badekurort , MineralbSdeT. ■Komfortabi , Neubau , Pension Fr . 7.— b. 9.—. Prosp . d. F . Schupbach . 1 M

gegenNeue»
Qualtt

Bad - Dürkheim ( Pfalz )
Stärkste natürliche Arsen- Sole Deutschlands

Städtiiide Lt» r» er» alt « n«. Telefon 190.
Ulir . Untel (Standbartinger ) , Telefon 1, 30 Betten , fließendesnu r-nmei «Baffer . Pension von 6,— Mark an.
Parb . Hfltol <m Kurgarten (Sarai ) . Telefon Nr . 136.rdrn-nUIBI Penstvn S.— 6t8 7.— Mark.
Unfpl fprminnc am Bahnhof (Bünnecke ) , Tel. 41. Fremden-NUIVI I « lllll iu » , immer, Garten, «Ute Küche, Weine u. Biere .

VTIiillPr (®<6IofePl«b) . Telefon Nr . 28. Bürgerliche**" ' »" Ullvl Küche, naturreine Weine. Svatenbrä » .
Cafe und Konditorei 3 . Diilk g
sjiioss-Baie aMsar » m-
Ca« ani Konditorei P . S diaup p aaB . «.
nife Sffirnrb vaffemier ) , Telefon Nr. 139 HardenburgNIIV ulllllltilt Bad Dürkheim. Beliebter Ausflugsort . !

bei
2526

Prien am Chiem
Bayer . Hochland, 532 m, Seebad, Luftkurort . Wasser¬
sport, Bergtouren und Ausflüge nach Berchtesgaden ,
Salzburg j Standquartier z. Besuche <L Königschlosses
Herrenchiemsee und der romantischen Fraaeninsel I
D-Zugstatton der Linie München -Salzburg / Beste
Unterkunft u. Verpflegung I Prospekt durch Kurverein

S88B

Lawirenbad in Tulfes , Tirol,
950 m. Alpines Wildbad, schSne Aussicht auf die Nordalpen n . das Ilmtal.Gute Verpflegung . Pensionspreis 4.8U M . J . Terbovc .

Walzenhausen
( Luftkurort )

Das Idyll ob dem Bodensee (Schweis ) . 700 m tl. d. M. Einzigartig «Aussicht auf Se« u. Gebirge , Tannenwälder , ruhige, staubfrei « Lageinmitt . herrlichster Natur , eines der schönsten Fleckchen der Schweiz .Kurkapelle . Prospekte durch das Verkehrsbüro . £43i>

Unterägeri i iejeri
Kt , Zug (760—1600 n ) (Schweis ).

Aersti . bevorzugter , klimatisch geschätzter Luftkurort adt Tor«
alpinem Charakter . Gutgeführte Kinder -Kuranstalten cu Frem¬
denpensionen . Prospekte und Auskunft durch das Verkehre-
bUro Unterägerl . 279 b

Wo gehe ich am Sonntag hin ?
Karlsruher Gastsfülleu

Inh.P .Hanemann

Caie -ReslouratU
Grtiiner Baum Tt bn

tägi . ab 8 Uhr KUnsfler - Konzeri .Jeden Sonntag von 11—i Uhr Frühschoppen - Konzertund ab 4 Uhr In beiden Lokalen Konzerte .

IHfir Treff D am Sonntag

im Aslorla Adlerstr . 9
Jeden Sonnta # Ja » • Band
bei guten Speisen u (ietränken . 0 . Härle .

Stadtgarten - Restaurant
KARLSRÜHE

Unübertroffene Küchel
Mittagstisch M . 1.50 u. M . 2.50
Städtische Regie - Weine

Monlnger Bierf
Kaltes BOfett In bekannter GQtel

GRIMMER & BERGMANN

Hund um Kurlsruhe
Cafe Forsthaus

Berghausen
Gute Quelle * Durlach
Rlttnertstr . 14 , 5 Minut . r . Endstation -Haltestelle

Sdiönste Oanenwinsdiatt am Platze
Für Vereine und Gesellschaften bestens empfohlenff . Sinner Bier und Liköre / reelle Weine / gute Küche

Paul BHbm

Kurbaag- ßesfaurao ! Gut Schöneck , Durlach
Schönste Lage auf dem Turmberg , 2 Minuten von der
Bergbahn . Eigene Schlachtung . Anerkannt vorzögl .Kildhe — Kaffee , Bier , Wein , Kuchen etc .Große gemütliche Räume u . Gartenwirtschaft .

Schöne Fremden - Zimmer .
Dietrich Könekamp .

Eutingen Gasthof » Zum Hirsch«
Altrenommiertes Haus

Qerflnmlge Lokalltaten fflr Gesellschaften , Vereine etc .
Gediegene Fremdenzimmer — Pension

Schönster Garten mit Terrasse — Cafe — Billard
Telefon 148 Eigent . : Geschw . Kühner .

l» l «
I5liuuuuui y ,

Telephon : Durlach 218.
Erstes Haus am Platze , bei reeilsr Bedienung . Eraiklan .
Weine Monlnger Bier . Gute Küche . Eigene Metzgerei .
Große Räumlichkeiten mit Klavier . Bes . Philipp Luft .

Gasthaus „ zum
GRÖTZINGEN

Laub "
Telefon 525 GRÖTZINGEN Telefon 525

Neu renovierte Lokalitäten m . schön . Nebenzlmm.Eigene Metzgerei — Vorzügliche KücheReine Weine — ff. Fels -Bier
Besitzer : Karl Enderle .

Cafe, Weinstube Dopf
Grötzingen

Eis und frischen Kuchen zu jeder Tageszeit
Besitzer : Sophie Dopf Wwe .

Rnpp
's Weinstube und Cafe
In Eggenstein .

Neueröffnetes, gemütliches Lokal, 9IoItkcstr , 7
nächst Bahnhof und Auto -Haltestelle .

Gasthaus u. Pension »Zum Adler«
reiefon «200 Knielingen leiefon 4200

Erstes Haus am Platje , schöner Parkett -Saal mit
Klavier u . Entree . Gute bürgert . Küche , Fremden¬
zimmer , Kaffee , eigene Konditorei . Mäßige Preise .
Zum Besuch ladet höflichst ein Frau Karol . Geiser *

„ Anker " * Mühiburg :
Vorzügliches Wein- und Speise -Restaurant

mit Weinhandel
Bes . : Dd . Karcher

Blichig * Waldschlößchen
Neu erbautes Hans am Walde gelegen

10 Minuten von Hagsfeld in der Nähe vom Jägerhaus
Eigene Schlachtung — Milch zu jeder Tageszeit

Reine Weine u . ff. Kronenbräu Offenburg
Besitzer : Eduard Beideck

Gasthaus z - Karpfen, KBUiiuppweisr a . Rh
5 Minuten vom Rhein gelegen . Beliebter Ausflugsort
der Karlsr . Bevölkerung . Schöne bpazierp .Änge durch
den Rheinwald über Daxlanden , am Rheindamm ent¬
lang Auch mit der Lokalbahn erreichbar . Spezialitätin Fischen in jeder Zubereitung , aus eigener Fischerei .
Kalle u . warme Speisen zu jed. Tageszeit . Neu reno -
vierte Lokalitäten . Besitzer : Emil Schindele .

WzilerPchi PaxlandentHeß: Zum (Rjjeinjjafen,
Schwimmbad .
Beliebtester Ausriuesort direkt am Rhein.

iafitätrjlheinl
Bahnhofreifaurafion .

Bekannt durch seine srute Küche.Spezialität : Rhcinbackfische . ff. Schrempp-Printz-Biere.Reine Pfälzer Weine. Telefon 2981 . Ang . Welcher. Pächter : SS. Stuny



Karlsruher Vereins - Zeitung
Erscheint wöchentlich mit Berichten aus dem Karlsruher Dereinsleben

Die plattdeutsche Sprache.
Zur Tagung des Plattdeutschen Vereins in Karlsruhe am 2Z. Juni .

Die Sprache, in welcher die Geisteswerke des deutschen Volkes
niedergelegt sind , hat eine ereignisvolle Geschichte. Aus Asten sind
fcte Germanen in Europa eingewandert,' von dorther stammt auch
ihre Sprache und gehört mit der Sprache der Inder dem großen indo-
germanischen Sprachstamme an . Die Wissenschaft , welche den Zu-
snmmenhang näher darlegt , in welchem die einzelnen Sprachen Hu
einander stehen , heißt die vergleichende Sprachwissenschaft . Schon in
ccr frühesten Zeit wurde die Sprache in mehrere auseinandergehend «
-i. ei ! e zerrissen .

Seit dem 7. Jahrhundert gehen Hochdeutsch und Niederdeutsch
oder Plattdeutsch in besonderer Entwicklung nebeneinander her . Die
südliche Grenze des plattdeutschen Gebietes bestimmt eine etwa
durch folgende Orte gezogene Linie : Krefeld , Elberfeld , Kassel ,
Quedlinburg , Dessau , Wittenberg , Lübben . Fürstenberg . Nach
worden gegen das Dänische bildet eine von Tondern nach Flensburg
gezogene Linie die Grenze.

Im allgemeinen hat die plattdeutsche Sprache zwei Dialekte,
den nördlichen und den südlichen , oder den der Küsten und den des
Binnenlandes . Der nördliche unterscheidet sich von dem südlichen
Dialekt dadurch , daß er kräftiger und derber in Betonung und Aus -
drucksweise ist. Dessenungeachtet sind aber die Worte biegsamer und
wohlklingender als die des südlichen . Daß der Dialekt des Binnen -
landes viel mehr Härten hat als der der Küsten, wird leicht ein-
leuchtend werden, wenn erwähnt wird , daß der erstere eine Menge
Konsonanten gebraucht , wo der letztere nur Vokale hat , und als un-
umstößliche Wahrheit gilt die Annahme , daß eine Sprache durch
Anhäufung von Konsonanten hart , durch viele Vokale dagegen
weich wirkt, z. B . nördlich: mi , dt ; südlich .' mek, dek.

^,n der Geschichte der plattdeutschen Literatur unterscheidet man,
wie beim Hochdeutschen , drei Stufen der Sprachentwicklung:

1. die altsächsische Literatur bis zum 12 . Jahrhundert ; 2 . die
Mittelniederdeutsche Literatur bis zur Mitte des 17. Jahrhunderts ;
3. die neuplattdcutsche Literatur im Ig . Jahrhundert .

Die Sprachdenkmäler dieser drei Perioden geben ein Bild der
.plattdeutschen Literaturentwicklung in den einzelnen Jahrhunder¬
ten . <? . e zeigen die spärlichen Ueberbleibsel der altsächsischen Lite¬
ratur , .unter denen der Heliand als einzig bedeutendes Denkmal her-
l'orragt . Die Bezwingung des starken und mächtigen Volksstammes
der Sachsen durch Karl den Großen hemmte die freie Entwicklung
der sächsischen Literatur für lange Zeit . Mit der allmählichen Ver¬
schmelzung der Sachsen mit den Franken und der Eroberung des
wendischen Ostens bildete sich darauf eine neue sächsische Literatur ,
die mittelniederdeutsche, die als „neddersassische Sprake " während des
Lanzen Mittelalters und noch über dasselbe hinaus im Nordwest -
lichcn Deutschland die Volkssprache bildete und eine blühende Lite-
ratur aufweist. Von hier aus drang das Niederdeutsche in die Län -
der jenseits der Elbe vor . Um die Mitte des 17 . Jahrhunderts hört
dle niederdeutsche Sprache auf , im literarischen Verkehr zu ernsthaf-
ten Zwecken verwendet zu werden . Länger erhielt sie sich selbstver¬
ständlich im mündlichen Gebrauch bei öffentlichen Handlungen .

Viel Lob verdienen die sprachwissenschaftlichen Forscher, die viele
^ oldkörner entdeckt und verwertet haben und bis in die neueste Zeit
^ ?s>g geforscht und reichlich gefunden haben , was im Staube der
-Bibliotheken verborgen lag . So hat sich um die plattdeutsche Sprache

reicher Kranz wertvoller wissenschaftlicher Forschung geschlungen ,der das Ansehen unserer alten Volkssprache mehr gefördert hat als
d ' e zahlreichen Versuche plattdeutscher Dichter und Erzähler . Sie
lieht jetzt mit Recht geachtet und ebenbürtig neben ihrer Hochdeut-
Ichen Schwester und kann nicht untergehen , denn sie ist eine Mutter -
Iprache.

Daß das Stammesbewußtfein , nachdem es so lange geschlum -
Mert, wieder in Niedcrsachsen erwacht und daß das Interesse und
die Freude an der plattdeutschen Sprache neu belebt ist , das ist dem
Dichter Klaus Groth zu danken, der mit der Herausgabe seines
^ uickborn " die neuplattdeutsche Literatur eröffnete , von Fritz
Deuter und einer ansehnlichen Reihe hochbegabter Dichter und
Schriftsteller in dem Bestreben unterstüHt. das Plattdeutsche möglichst
®ls lebendige Sprache zu erhalten . Äit ihnen hat zugleich die
wissenschaftliche Behandlung der plattdeutschen Sprache neu ein-
gesetzt .

Der Flächeninhalt des plattdeutschen Gebietes beträgt mehr als
^ OOfio Quadratkilometer , und feine Bewohner belaufen sich auf
Ungefähr 20 Millionen . Auch auf dem Weltmeer ist die plattdeutsche
Sprache zu Hause . Deutsche Seeleute werden , falls sie noch keine
Uemde Sprache erlernt haben , in allen größeren Hafenstädten der
^ rde wohl verstand«. ,, werden, wenn sie plattdeutsch sprechen,' mit
hochdeutsch würden sie nur taube Ohren finden.
. Durch plattdeutsche Dichter und Forscher , plattdeutsche Zeit -
Driften , plattdeutsche Vereine mit ehrlicher Arbeit , plattdeutsche
^ .heaterauffllhrungen , plattdeutsche Rezitatoren und plattdeutsche
^ uchersammlungen wird die niederdeutsche Sprache erhalten werden
^ nd immer von neuem ein Quickdorn, ein Jungbrunnen sein für ihre
^ chdeutfche Schwester .

Nach den bedeutenden Erscheinungen der letzten Jahre auf dem
plattdeutschen Büchermarkt und im Hinblick auf die vielen hervor-
Agenden Vertreter plattdeutschen Schrifttums läßt sich in abseh-
"aret Zeit eine neue Blütezeit niederdeutscher Dichtkunst erhoffen.

Der Dichter Klaus Groth sagt :
Mien Moderspraak , wat klingst du schön ,
wat büst du mi vertruut !
Wier ok mien Hart as Stohl un Steen ,
Du drewst den Stolt herut .

Hugo Paetzel .

Aus dem Vereinsleben.
I^ . Der Gesw gverein „Concordia " Karlsruhe , hatte anläßlich des
Fluchs des Wiener Männergesangvereins in Baden -Baden ihren
J: und 2 . Vorsitzenden und Herrn Ehormeister Lechncr als Deputa¬
tion zur Begrüßung der Wiener Gäste nach Baden -Baden entsandt .

Sängerhaus der „Aurelia " wurde dem Wiener Männergesang -
"^ ein durch den 1 . Präsidenten der „ Concord a "

, Herrn Oechsler .
Ausdruck der bestehenden sreundschasttichen Beziehungen durch

Überreichung der S ch e s s e l p l a l e t t e eine sinnige Aufmerksam-
le 't zuteil.
5, Die I >eutschnat!o »ele Volk : pa : tei veranstaltete k'" r,lich einen
"kuend , <jit dem Frau Kalöhne aus Danzig über Ostmarkfragen
^

>nen Vorrtag hielt . Kurz vor neun Uhr erössnete General Praefcke
An Abend, begrüßte die Anwesenden mrd vor allem anderen die
^ 'dnerin . der auch sofort das Wort zu ihrem Referat über . .Ostmark'
tragen

" erteilt wurde . In etwa üi -stündiger wohldurchdachter fli ? »
v ^nder Rede behandelte dies« deutsche Frau die Fragen deutscher Not
M deutschen Leides , das überall da ist , wo deutsche Bürger vom
^ uttenrland getrennt sind . Die Rednerin streifte die einzelnen
^ ulturepochen in der Ostmark und bewies an Hand unzähliger Tat -
jAchen , daß tiefe Landesteile echt deutsche Gebiete sind . Der deutsche
^ vuer uiü> der deutsche Arbeiter hatten diese Ländereien urdeutsch
Kultiviert. Allein 1 « echstel aller Kartoffeln , die in Deutschland ge-

?^ ucht wurden , kamen aus der Provinz Posen . Weiter waren diese we -

Alle Vereins - Drucksachen
liefert rasch, preiswert und zcitgemäb . dt «

Buchdruckerei Ford . Thiergarken , Karlsruhe
Verlag der „ Badtlchen Presse " I Ecke Zirkel - und Lammstrahe

Tp' i 111 o *uu |wii üuii/u .nL' tii , uiiv uue
^ ten sind uns heute genommen, denn 52 000 nra Roden mit 5 Milli °

B«eti Menschen , von denen 3 Millionen kerndeutsch sind , gingen uns

Freitag , 18 . Juni :
Karlsruher Motorfahrer - Berein E. V. D . M . B . Abend« 8 Uhr :

Kegelabend im „Kaiserhos" in Grötzingen.
Zllichs Zitherverein . Abends 8 Uhr Probe im , .Palmengarten ".
Vachverein e. V. Karlsruhe . Abends 8 Uhr Generalversammlung

im „Krokodil".
Samstag , 19 . Juni :

Verein ehem . Kaiser-Ercn . Regt . 110. Abends 8 Uhr Vereinsver -
fammlung im „Bratwurstglöckle".

Montag , 21. Juni :

Jilherklnb Karlsruhe. ■/.9 im : Prob« >« .»»«», Karl-.
Mittwoch , 23 . Juni :

Zitherklub Mühlburg . Abds. 8 Uhr Probe im Lokal „Brunnenstube ".

Vereins -Wochen-Anzeiger
Kür Beretne ermäßigter Letlenvrei »

durch den Friedensvertrag verloren . Darnach kam die Rednerin auf
Danzig selbst zu sprechen , den größten Ostchasen. . Ostpreußen
schwebe Heute in der schwersten Gefahr polnisch zu werden. Ostpreu-
ßen halbe die undenklichsten und unglaublichsten Schikanierungen
wie kaum ein anderes Land zu erdulden . Selbst die Tiroler Ver-
Hältnisse seien noch nicht so schlimm . Das vollständig losgerissene
Ostpreußen bilde inmitten Polens eine deutsche Insel . Genau so
liefern die Verhältnisse dos Korridors bei Danzig . der unbedingt
wieder deutsch werden müsse. Der Pole behaupte zwar , ein Anrecht
auf die Ostmark zu haben , aber nach den oben erwähnten urdeutschen
Tatsachen, sei dies nicht der Fall . Zunächst gebe es für uns nur die
eine Frage : Was können wir tun , um die Ostmark dem Deutschen
Reiche zu erhalten ? Die Antwort hierauf sei sehr kurz : Nur durch
i .ielbewußte Arbeit eines joden einzelnen Deutschen können wir dav
Land erhalten . Sehr interessant waren auch die Schilderungen
über Danzig . Wirtschaftlich geht es den Danzigern sehr schlecht .
Von 860 OQO Einwohnern seien 20 000 erwerbslos . Die Danziger
Kaufmannschaft habe allein von polnischen Firmen heute g Ml -
lionen Dollar zu bekommen . Sehr gefährlich sei auch die Ueber-
» remldung von Danziger Grund und Boden durch die Polen . Die
Hauptarbeit , die geleistet werden müsse, bestehe darin , den groß-
putschen Gedanken im ganzen Reich und vor allem bei unserer
Jugend einzupflanzen. Die Liebe zum Vaterlande müsse alle um-
"fassen. Stürmischer Beifall dankte der Rednerin für ihre Ausfüh¬
rungen . Herr General Praefcke . bor selbst Erlebnisse von seiner
setztjöhrigen Fahrt nach Danzig schilderte , dankte der Rednerin für
?hre lehrreichen Ausführungen . Der Vortrag war umrahmt von
mustkalfchen Vorträgen der Bismarck-Jugend .

x Der Berel« Hcimattrcucr Ott - und Wcftpreußc « veranstaltet am
Snmstag , den 10 . Juni , abends 8 Uhr , In den Räumen des
Löwcnrachcn lKailervasscwe ) ein Sommernachtfest mit Tanz . Die
Räume werden hierzu besonders schön und stimmungsvoll aeschmtickt .
Die Tanzmusik wird von der bekannten Jazz -Kavelle des TanzklubS
Schwarz -Wclst ausgeführt , nährend tn den Slebenräumen eine dezente
Streichmusik sllr Unterhaltung sorgt . (Näheres siehe Anzeige in dieser
Nummer ) . .

Vortragsabende im Arbeiterbildungsvercin Karlsruhe.
Ausklang und RUüblick.

Mit dem sechsten musikalischen Abend haben die volksbildenden
Veranstaltungen des Arbeiterbildun 'gsvereins Karlsruhe für die
Vortragszeit 1925/26 ihren Ab Muß gefunden. Es ist wohl das
«schönste ^ ob für die fruchtbare Tätigkeit des Vereins , daß alle
!tjoruagsab .nj>cn vor uversuUren toaun stattfinden tonnten .

Dicht besetzt war auch (trotz der weit vorgeschrittenen Zeit ) d« r
Mr Besprechung stehende sechste K a m m e r m u s i k' a b e n d . Er
gewinnt insofern eine besondere Bedeutung , weil sich hier erstmals
ein neu gegründets Quartett der Ouffentlichkeit vorstellte. In den
Herren Hans Kehr mann ( 1 . Violine ) , Alois Sommer (Viola ) ,
Friedrich Esdor (2 . Violine ) , Franz Hertel (Eello) haben
sich aus unserem hervorragenden Landestheater - Orchester vier jungr ,
kunstbegeisterte AKMer zusammengcfunden und ein Streich -
quartett gegründet . Die ernste Art ihrer Knnstauffassung läßt
Ichon äußerlich vag Programm erkennen : Sie greifen auf unvergäng .
sliche Werke unserer deutschen Klassiker zurück und spielen S ch u-
b e r t und Haydn . Das L-Dur -Quartett von Schubert stammr
aus der Jugendzeit , ist frisches , unbekümmertes Musikantentum . mit
tomp . ramentvollen Ecksätzen, einem kräftig zupackenden Scherzo uno
einem seelenvoll singenden Adagio . Die Welt darin ist heiter und
lieblich. Die Kammermusik von Joseph Haydn ist unter dem Na-
inen „Lerchenquartett " weltberühmt geworden. Den Namen hat diese
Musik auf Grund des ersten Satzes, genauer gesagt : seines ersten
Themas erhalten . Dieses Thema der ersten Violine ist in der Tat
von einer so wunderbaren Schönheit im Ausdruck , so befreit von
aller Erl -vnschwere , daß man im übertragenen Sinn wirklich an
« inen Lerchengesang denren darf . Das später liegende, rasch abwärt »
eilende Wieite Thema bildet den Gegensatz . In der Gegcnüberstel-
lung dieser beiden Melodien liegt das geistige Problem des ganzen
Werkes.

Das Kehrmann - Quartett spielte diese beiden Werke
mit viel echtem wmmermusikalische.ir Sinn . Alles rein Technisch*
war sehr sauibor, sehr gewissenhaft ausgearbeitet . Und da sich die
vier Spieler trotz ihres kurzen Zusammenwirkens gegenseitig im ,
reich gestuften klanglichen Ausdruck schuiiegsam anzupassen wissen ,
so ergab siä' hier ei» einheitliches, durch den Willen zur Gemeinsam-
feit geschlossenes Musizieren , das nicht nur in der äußeren klang-
W>en Erscheinungsform, sondern auch im Seelischen verankert ist .
Die wund . rvoll warm und klangschön gespielten langsamen Sätze
erbringen für die bedeutsam seelische Ausdruckskraft dieser junge»
Vereinigung den überzeugenden Hinweis .

Wie an allen vorangegangenen Abenden, so lag auch diesmal
zwischen den lammermusitalischen Werken deutsche L i e d m u s i k.
Die beliebte Opernsängerin Hete Stechert war als Jnterpretin
gewonnen . Bereits bei ihrem Ericheinen aui dem Podium mit
luberaus herzlichem Beifall begrüßt , steigerten sich diese Beifalls -
bezeugungen n .rch den Liedern zu vielen Hervorrufen , so daß d*e
Künstlerin sich zu einer Dreingabe entschließen mußte. Die getragene,
ernste Lyrik der beiden Üic ' : x von Franz Schubert sang sie in der
s.hr eigenen seelcn ' ollen Art mit wohllautreicher Stimme und ver -
innerlichter Art des Vortrages . Auch die später liegenden Lieder
von Richard Strauß ließen die Anteilnahme , das innerliche Er -
fassen des jeweiligen Licvcharakters ersichtlich werden. Ganz reizend
wirkte das als Zugabe gegebene humorvolle „Gleichen" von Hans
Pfitzner.

Arthur K u st e r e r saß am Flügel und begleitete in echt künst-
lerischer Art . Schmiegsam ging er auf die Feinheiten in der Zise-
lierung der Gesangsmelodie ein und blieb doch persönlich und eigen.

Ein flüchtiger Rückblick auf die Zahl und Wahl der Vor-
tragsabend « dieses Vereins für Volksbildung läßt mehr
als Worle das Streben und Ziel erkennen. In den musikalischen
Abenden ist es ausschließlich deutsche Musik , bie hier geboten
wird : An erster Stelle stehen unsere deutschen Klassiker Beethoven,
Mozart , Hayvn , dann die großen Liedermeister Schubert und Schu -
mann : weiterhin die viel zu wenig gepflegten «fcrigen, sinnigem
Lyriker Peter Cornelius und Hermann Götz, aus unserer nahen
Vergangenheit Johannes Brahms und aus der Gegenwart Richard
ötrauß und Arthur Kusterer.

Dazwischen lagen nciben einem Dichterabend für Lön» etne
Reihe echter und wahrer Heimatabende mit Lichtbildern , »».«
die Schönheiten unseres Vaterlandes dem Beschauer nave brachten
und auf ihre Art den deutschen Heimatgedanken in wei-
ten Kreisen unseres Volkes wachrufen wollen.

Einige dieser Abende wandten sich besonders an die Jugend
und ihre Wanderlust . Hierher gehört auch jener bedeutungsvoll«
Lichtbilderivortrag von Professor A. Eichler über „Wert und Ve -
deutung der Leibesübungen ".

Eine größere ReiMaltigkeit wird t « Verein in feinen im
Spätjahr wieder beginnenden Abenden dadurch «rreichen, daß er
izwischen diese musikalischen Veranstaltungen und wunderschönen
Heimatabende Vorträge einschiebt, die aktuelle Probleme aus allen
Gebieten des Wissens in durchaus verständlicher Art behandeln
werben.

Jedenfalls darf diesen ideal gerichteten Bestrebungen um ein«
ernste Volkbildung , die sich nicht mit äußerer Vielwisserei zufrieden
geben will , wndern sich auch an Herz und Seele jedes einzelnen
wendet, ernsts Beachtung und Förderung entgegengebracht werden.
Empfchlend darauf hinzuweisen erübrigt sich : der an allen Abenden
überfüllte Saal im eigenen Heim des Vereins gibt die schönste Emp-
?ehlung, und zugleich den stillen Dank der Hörer . H «.

Zum 20. Verbandslag öes Deulschnationalen
Kandlungsgehilsen -Verbandes in München .

Ein Kapitel aus der Geschichte der deutschon
KaufmannSgehilfenbewegung.

Der Deutschnationale Handlungsgehilsen -SZerband entstand in
den 9ver Jahren , als die Entwicklung zum Großbetrieb der Mehr -
zahl der HanblungKgehilfen die Möglichkeit selbständige Kaufleute
zu werden , abschnitt- Während die bis dahin bestehenden Verbände
auf dem Grundsatz der Parität aufgebaut waren , war der D .H .V .
der erste Verband , der sich der sozialen Forderungen der Kauf-
mannsgehilfenschast annahm .

Der Verband entstand auS kleinen Anfängen ursprünglich als
eine lokale Abspaltung aus dem inzwischen ausgelösten . Verein für
Handlun ^skommis von 1858" . Die gründende Versammlung fand
am 2. September 1893 mit etwa 30 Mitgliedern in Hamburg statt.
Zum Verbandsvorsitzenden wurde der heute noch lebende Johannes
Jrwahn gewählt . Ideen der damaligen deutsch -soz 'alen Bewegung ,
Ideen christlich-sozialen Ursprunges und des durch Bismarcks Füh -
rung in allen Schichten stark aufstrebende» nationalen Gedankens
standen an der Wiege der jungen Bewegung .

Ueberraschend schnell breitete sie sich aus . Bereits im Jahre
1895 bestauben 7 Ortsgruppen mit 570 Mitgliedern . Um die Jahr -
hundertwende zählte man 423 Gliederungen im Reich mit etwa
32 000 Mitgliedern . Mit gesundem Instinkt hatte die Bewegung
den Gedanken der Schicksalsgemeinschastder Standesgenossen in den
Vordergrund gestellt und organisierte aus diesem Grunde n u r
männliche Kausmannsgehilsen . Die praktische Arbeit
des Verbandes aus den einzelnen sozialpolitischen Gebieten ver -
schaiffte ihm in steigendem Maße das Vertrauen der Standesgenof -
fen . Die Bewegung griff auf das deutschösterreichische Gebiet über
und bald schritt man auch zur Gründung von Ortsgruppen im Aus -
lande . London , Paris , Lissabon, Brüssel waren die ersten .

Auf den Kampf um den Feierabend ( Sonntagsruhe ) ,
erst 9° , bann 8«, dann 7-Uhr-Ladenschluß. gegen die Konkurrenz-
Nausel, um die Kaufmannsgerichte , Handelsinspektorcn und um das
Lehrlingswesen , folgte der Kampf um den Sommerurlaub , die
Gründung von Jugendgruppen , bie Angestelltenversicherung, die
eigene berufsständische Krankenkasse , die Gründung der Gemein-
nützigen Aktiengesellschaft für Angestellien-Heimstätten und die
Deutschnationale Lebensversicherungsgesellschaft.

Der Ausgang der Wahlen der Kausmannsgerichtsbeisitzer in
den Jahren 1907/08 , der dem D -H .V - 959 Beisitzer brachte, lieferte
den Beweis für die führende Stellung , die sich der Verband schon
damals unter allen kaufmännischen Organisationen errungen hatte
Er war inzwischen awf über 120 000 Mitglieder in 1297 Ortsgrup¬
pen mit 8 berufSamtlich geleiteten Geschäftsstellen angewachsen.

Die Arbeit an der Ausbildung der Standesgenof -
s e n und für den gesellschaftlichen Aufstieg fetzte frühzeitig ein . Fort -
bildungskurfe , Turn - und Sportabteilungen , berufsständische Fe-
rienkurse, Studien - und Ferienfahrtcn bezeichnen den Weg. Das
nach dem Kriege gegründete berufsständische Seminar in Spandau -
Iohannisstift , die Jugendburg Lobeda in Thüringen , das 33000
Stichworte umfassende fünfbändige Handelslexikon , von dem bisher
zwei Bände erschienen sind , sowie das nach den modernsten Ersah -
ningen soeben fertiggestellte vierstöckige Druckereigebäude von 100
Meter Frontlänge in Hamburg -Wandsbek , sind äußerlich sichtbare
Zeichen der hier geleisteten vorbildlichen Arbeit .

Der Krieg mit seinen zahlreichen Opfern bedeutete für die Ve«
wegung des D -H .V . einen schweren Niedergang . Die Totenliste der
im Weltkriege gefallenen Mitglieder weist rnn 'v 26000 Namen auf.
Fast überall war die Organisation so gut wie zerstört, an vielen
Orten jede Verbindung abgerissen. Die revolutionäre Welle zwang
die treuen Anhänger des Verbandes , sich unter schwersten Kämpfen
zu behaupten .

Aber es gelang , in verhältnismäßig kurzer Zeit wieder zum
Sammeln zu blasen . Das Banner Schwarz -Weiß-Rot und Blau
und das nationale Bekenntnis erwiesen sich in der Kaufmaunsgehil «
fenbewegung unter der Führung des D .H .V . als siegreich - Bereits
im Spätherbst 1919 brachte der erste Verbandstag nach dem Kriege
am Fuße des Völkerschlachtdenkmals in Leipzig den Beweis dafür ,
daß die Bewegung wieder im Vormar '

ch war - Heute, da auch Die
Hochflut der Jnjlatioiisverhältiiisse überwunden ist . beweisen die
stattlichen Bände der Jahresbericht sllr 1924/25 mit ihrem umfang-
reichen sozial- und wirtichastspolitischen und statistischen Material ,
sowie der Tatsache, daß ver Verband mit 271 852 Mitgliedern
in 1570 Ortsgruppen und 158 b e r n s s a m t l ich geleite -
t e n G e s ch ä f t s st e l l e n weitaus die stärkste Organisation der
männlichen Kausmannsgehilsen der Welt darstellt, daß die Verbin -
dung des nationalen und sozialen Gedankens sich durchgesetzt hat.
Der Kausmannsgebilse hat unter der Führung des D -H .V . nicht nur
feine standespolitischen, sondern auch seine uationalpolitischen Aus-
gaben begriffen . Mit fünf Reichstagsabgeordneten und zahlreichen
Landes - und KommunalParlamentariern am öffentlichen Leben be¬
teiligt , in der kaufmännischen Fachwissenschaftbeachtliche Geltung ge -
nießend . steht der D .H .V . im siegreichen Zwcifrontcnkanrpf gegen den
Vulgärmarxismus und gegen internationale Utopien auf der einen,
gegen soziale Verständnislosigkeit eines vielfach noch rück chrittlichen
Unternehmertums auf der anderen Seite . Der Verband ist im Be-
griff , auf dem zurzeit in München stattfindenden Verbandstag durch
die Einführung einer auf Selbsthilfe anfgebauten Alters ver -
sicherung einen wichtigen Baustein in fein soziales Gebäude ein*
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»ufügen . Die Kundgebung am Sonntag , 20. Juni , wird durch
die Reden der Herren Rcichstagsabgeordneten Lambach und Thiel
und des VerbaudSvorstehers Bcchly außer den sozialpolitischen
Forderungen aus dem Geiste der nationalen Gemeinbürgschaft her«aus , wie es dem Charakter der Bewegung entspricht, die Verbin -
dung der Standespolitik mit zielweisender Nationalpolitik erneut
zum Ausdruck bringen . Fürwahr , dieses Kapitel aus der deutschen
Kaufmannsgchilfenbewegung ist zugleich ein Kapitel deutscher so-
zialer Geschichte und erfüllt mit Vertrauen in den gesunden Geist
gewerkschaftlicher Selbstllhilfe , die von klarblickenden deutschen Man -
nern geführt wird . Hier ist das Musterbeispiel einer nationalen Gc-
wertschaft zielsicher aus deutschem Boden aufgewachsen. Darin liegt
zugleich die Bedeutung der Geschichte des Deutschnationalen Hand-
lungsgehilfenverbandes , die über den eigenen Stand hinausreicht .
LZegriHung der Führer des Veutschnationalen Handlungsgehilfen -
Perbandes durch die bayerische Steatsregiernng und die Stadt

München.
Am Dienstag , den 15 . Juni , waren Verwaltung und Aufsichts -

rat dos Deutjchnationalen Handlungsgehilsen-Verbandes aus Anlaß
der gegenwärtig in München stattfindenden großen Tagungen dieses
Verbandes von der Statt München zu einem Frühstück geladen. Der
Einladung waren auch Ministerpräsident Held als Vertreter des
!bayerischen Stwatsminifteriums und der Staatsrat Dr . Wimmer
ßls Vertreter des Ministeriums für soziale Fürsorge sowie Vertreter
Mer bürgerlichen Stadtvatssraktionen gefolgt . Zm Namen der
? t>lM begrüßte der 2 . Bürgermeister , Herr Hofrat Dr . Kü .fner , die" '" im 'des TXlutschnationalen Handlungsgehilfen -Verbandes . Er

der Freute darüber Ausdruck, daß durch diese Tagung und die
Anschluß daran stattfindenden Studien - und Ferienfahrten den

deutischen KaufmannsgchUsen aus allen Teilen des deutschen Sprach -
ge&lctes Gelegenheit gegeben sei , den deutschen Süden und Deutsch-
Oesterreich kennen zu lernen .

Herr Ministerpräsident Dr . Held sprach im Namen der baye-
Kchen Staatsregierung aus , daß die wirtschaftliche und staatlich«
Entwicklung unseres Volkes von der Zusammenarbeit aller wirt -

»ftstätigen Kreise abhängig sei. Er betonte , daß er unter Wirt -
ist auch die Ardeitnehmerschaift verstehe und wünschte , daß die
Aung des Deutischnationalen Handlungsgehilfen -Verbandes , den
als bedeutende Orqanisatwn der christlich-nationalen Arbeitneh -

» schalst kenne und schätze , dazu beitragen werde, dem gegenseitigen
Zerstehen und dem wirtschaftlichen Interessenausgleich zu dienen.

Auf die Begrüßung antwortete der Verbandsvorsteher Bechly
Pq ? Deutschnationalen HandlungsgehUsen-Vervandes und dankte
»u-gleich der Stadt München für ihre Gastfreundchaft. Im Anschluß
?davan gab er ein Bild über die Entstehungsgeschichte des Verbandes
und kennzeichnete mit einigen Zahlen die Not , die heute auf vielen
k^ngehörigcn des Kauiftnannsgehilsenstandes lastet. Die Führer der
Bewegung hätten die Hoffnung, daß die Tagung für die Selbstbehaup¬
tung des Berufsstandes und den Kampf um die gesellschaftliche und
staatliche Gleichberechtigung ein Fortschritt bedeuten würde. Die
Deutsche Wirtschaft würd«, solange vergeblich auf den Aufstieg war »
ten . als ihre Führer sich nicht entschließen können , den Weg mit
llllen Berusskreisen der Arbeitnehmerjchaft gemeinsam zu gehen.

In der anschließenden zwanglosen Unterhaltung wurden verschie-
den« brennende Fragen , insbesondere die Beibehaltung des bayeri -
schen Ministeriums für soziale Fürsorge und die beschleunigte Verad -
schiedung der zurzeit vorbereiteten sozialen Reichsgesetze besprochen
Die Führer des Deutschnationalen Handlungsgehilfen -Verbandes
nahmsn die lleberzeugung mit , daß das bayerische Staatsniinisterium
jm Sinne des sozialen Fortschrittes wirken werde.

Briefkasten.
Mnfraaen können narr Berücksichtigung fluiden , wenn die laufend « TOo» » ««

mentS -Qutitimg und die Porto -AuSgcwen deigvfügt Werve » .)
905 . R . Sil Die Kündigung der Snvothek spielt keine Nolle , da da »

Geld erst nach dem IS . Juni 1922 »urückbezablt wurde , muh anfgeirertet
werden und zwar mit 25 Prozent . Zins ist zu bezahlen nach der Ent >
scheiüung des LberlandeSgerichts vom 1. Januar 1925 an .

006. G . SS. tu H . Die Gebäudesondersteuer kann auf Antrag ganzoder teilweise ^ erlassen ober erstattet iverdcn , wenn sie die wirtschaftliche
Existenz des Steuerpflichtigen gefährdet oder eine besondere Härte für ihnbedeutet . Das scheint in Ihrem Fall zuzutreffen . Versuchen Sie es miteiner Eingabe .

ö»8 . I . St . in R Die Frau ich berechtigt , innerhalb ihre » häuslichen
Wirkungskreises die Geschäfte des Mannes für ihn zu besorge » und ihnzu vertreten . Der Wirkungskreis umsaht nicht nur die zur Führung des
Haushalts erforderlichen Geschäfte , sondern alle Geschäfte , die zu den
ehelichen Lasten gehören iAiischassung von Kleidern usw . ». Wir glaubendaher , daß Sie für die Bestellung Ihrer Frau , die eben nicht unter ,
schreiben durfte , auszukommen haben .

00» . Stuttgart 1922. 1 . Mau wird da» Darlehen im Hinblick auf die
vereinbarten Ratenzahlungen als GesälliakeMdarlehen betrachten müssen .2. Bei Hypothekensordernngen werden die vor dem IS . Juni 1022 ersolgten
Rückzahlungen zum Nennbetrag angerechnet Bei Gesälligkeitsdarlehen
erfolgt die Aufwertung individuell : die Anrechnung der Rückzahlungenwird sich aber im Wesentlichen nach den für die Hypothekensordernngen
geltenden Bestimmungen richten . — 3. Di - Aufwertung erfolgt nach Treu
und Glauben . Selbstverständlich ist hierbei anch die wirtschaftliche Lage
des Schuldners zu berücksichtigen .014. S . H . Wenn die Vereinbarung getroffen worden ist , dah die
Räume Ihnen für große Festlichkeiten zur Verfügung stehen , kann der
Vermieter den Vertrag nicht kündigen .

915. W . G . Nach dem Saargebiet müssen Sie Ihr Motorrad »er .
zollen . Wegen der einschlägigen Bestimmungen wenden Sie sich am bestenan einen der großen Motorsvortverbände .

017. O . « . In N . Früher gab es eine Reihe solcher Geschäfte , die aber
in der Kriegs - und Nachkriegszeit eingegangen sind . BIS jetzt ist unS nochkeine entsprechende Anzeige zu Gesicht gekommen .

018 . Der Mietpreis für möblierte Zimmer unterlieg « der freien Ver .
einbarung zwischen Vermieter und Mieter .

010. 91. B . Neubauten oder durch Um » oder Einbauten geschaffen «
Gebäudeteile sind von der Gebäudefonberftener befreit , trenn der Bau
nach dem 1. Juli 1018 bezugsfertig geworden ist . — Da eS sich um ein «
Hypothek bandelt , kommt nur eine 25 prozentige Aufwertung in Frage .020 . <? . A . in B . 1 . Die Hypothek wird wieder auf daS Ihrer Fran
gehörende Grundstück eingetragen . — 2. Nach Ihrer Schilderung handelt
es sich u . E . nur um eine DarlehenShypothek . die mit SS Prozent des
Goldmarkbetrags aufzuwerten ist.

021. N . St. in St . Wenden Sie stch an dt « W«bäube -BersIcheruna >S<rnstalt
Karlsruhe .

022 . I . S . In Echw . Näher « Auskunft «rhalt «« « «» von bet voNzei .
schule Karlsruhe .

923 . W . in ® . Wir empfehlen Ihnen durch ein entsprechende » Inserat
die gewünschten Adressen zu suchen .

024. F . B . Wen» es sich um keinen Neubau handelt, untersteht dt«
freiwerdende Wohnung der Zwangsbewirtschaftung . Ohne Zustimmung
des Wohnungsamts darf die Wohnung nicht vermietet werden , auch wenn
der bisherige Mieter .in einen Neubau gezogen ist.' Da Sie aber «in «
kleinere Wohnung zur Verfügung stellen , dürfte einem Tausch nichts ent .
gegenstehen .

925 . A . Sch . 100. 1. Bin « hypothekarisch gesichert« KaufpreiSforderung
kann dann nicht über 2S Prozent aufgewertet werben , wenn sil« vor dem
1. Januar 1909 begründet wurde . — 2 . Es bandelt sich in Ihrem Falle
um eine Kaufpreishypothek mit höherer Aufwertung der persönlichen For -
derung . Allerdings wird die Forderung zum Kurs des ErwerbStiges
umgerechnet . — . 3 . Der Antrag auf höhere Aufwertung muß biZ 1. April
1926 gestellt worden sein .

926. I . A . in G . Dt » Frau ha « im SonkurSfall hinsichtlich ihre »
eigenen Vermögen » ein Aussonderungsrecht .

027. H. M . In diesem Falle haben dt« Angehört gen Anspruch auf
Bezahlung eines VierteljahrSgehaltS .

928. W . 8 . Wenden Sie sich an da » preußisch « SultuSmInIfterwm ,
dem die Akademie unterstellt ist .

929. O . Sch . Die Instandsetzung der Ztmmervfen ist Sache de»
Mieters , d . h . wenn es sich nicht » m äußere Beschädigungen handelt .

980 . I . B . in O . 1 . Sie müssen den Schuldner beim Landgericht v«r .
klagen . Hierzu benötigen Sie einen Rechtsanwalt . Ihre Dache bat Au »,
sicht aus Erfolg . — 2. Die Restforderung von 40 000 PM . ist aufzuwerten
mit s 040 GM . Die beiden Zahlungen hatten einen Wert von zusammen
31 .36 Goldmark.

931 . I . B . Wenn der neu - Mieter sich ber «it erklärt hat . für di«
Instandsetzung der Wohnung «u sorgen , brauchen Sie kein « desondere
Gebühr für Instandsetzung zn bezahlen .

032. W . Sch . in E. lieber diese Sache hat da» vargermetsteramt «n
entscheiden .

933. Dr. y . Natürlich können Sie von dem Untermieter «in« höher«
Miete verlangen : e» bedarf dazu aber einer neuen Vereinbarung . Eine
Rückwirkung kann der Untermieter ablehnen .

934 . K . M . Ein »« Weg , als d«n der gerichtlichen An »,
einanderfetzung , wird «s wohl kaum geben . Di « gestellten Fragen be.
dürfen zur Beantwortung eingehender Information . Sie wenden sich am
beste, , an einen Rechtsanwalt .

935 . A . W . Ihre Anfralle läßt sich ohne genaue Unterlage nicht be»
antworten . Am besten ist es , wenn Sie sich direkt an die Personal »
abteilnng der betr . Amtsstell « wenden

036. <5. St . Klage können Sie schon erheben . Wir bezweifeln aber ,
ob die Sache Ausficht auf Erkolg hat .

037 . G O . Brieflich beantwortet .
938 . A . K . in R . Am 17. April nurde der Doppelzentner Weizen

au der Mannheimer Produktenbörse mit 290—295 Mark notiert .
939. A . G . 97. Wenn Sie kein Vermögen besitzen , so lassen Sie sich

zur Durchführung der Klage das Armenrecht bewilligen . Wenden Sie
sich an die Gerichtsschreiberei des dortigen Amtsgerichts .

066 . Imperator . Der frühere Dampfer „Imperator " der Hamburg »
Amerika . Linie hat eine Länge von 268 .22 Meter und eine Breite von
29.87 Meter .

968 . G . C. in R . Sie haben Ersatzanspruch auf Ihre KahrtauSla ««»
und Zeitversäumnis , soweit die entstandenen Unkosten zur Wahrnehmung
der Verhandlungstermine und der evtl . Information Ihre » Anwalt »
erforderlich waren .

972. Otto Straßburg . Eine Ehescheidungsklage bat in diesem Fall
nur Aussicht auf Erfolg , wenn sie auf böswilliges Verlasien oder nube »
rechtigte Verweigerung des Unterhalts gestützt werden kann . Die Unter »
haltSklage kann wohl in Karlsruhe geführt werden , bedarf aber in Frank -
reich eines besonderen Vollstrecknngsnrteils .

074. H. P . Landau . Sie haben sür da » Gefälli -gkeitSdarlehen einen
Anspruch auf Aufwertung . Die Höhe der Aufwertung steht im freien
Ermessen des Gerichts , wird sich aber wesentlich nach dem Kurs de»
Tages richten , an welchem die einzelnen Beträge Ihrem Neffen zur Ver »
fügung standen .

97« . St. M . in R . Brieflich beantwortet .
977 . B . K . t» R . Dt « von Ihnen angezogene Verordnung tft etn

Beschluß deS Direktoriums der ReichSverstchcrungSanstalt sür Angestellt «
vom 18 . Februar 1924 . Die einmal ausgesprochene Befreiung bleibt be,
stehen solange der der Befreiung zu Grunde liegende LebenSversichernngS .
betrag nicht durch Ablauf , Verfall oder aus anderen Gründen aufgehoben
ist. Der Abschluß einer neuen Goldmarkversicherung ist nicht erforderlich .

981. E . A . in B . Der hinter dem Lastwagen herkommende kleine
Personentragen durfte nur links vorfahren , wenn sicki der Führer ver ,
gewisser « hatte , baß die Straße frei ist . U . E . ist der Führer des kleinen
Wagens für den Schaden haftbar .

Stimmen aus dem Leserkreis.
lSür die nnter dieser Rubrik stehenden Artikel übernimmt die Nedaktto »

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung .)

Die Benützung der Straße.
Will man „ Regeln für di« Benützung der Straß « ' ausstellen,

so wende man sich in erster Linie nicht an die Fußgänger , sondern
an die Radfahrer , denn diese sind es , die die meisten Unglücksfälle
veranlassen . Erstens durch ihre absolute Geräuschlosigkeit, zweiten?
durch ihre ungeheure Ueberzahl gegenüber den anderen Fahrzeugen
und ihre oft recht leichtsinnige sorglose Handhabung zumeist durch
Schüler , Lehrjungen , überhaupt recht Jugendliche beiderlei Ge-
schlechtes , die sich über die polizeilichen Borschriften hierin oft über»
mutig hinwegsetzten oder dieselben überhaupt ignorieren . So daS
Unterlassen von Warnungszeichen , überschnelles, zweck - und zielloset
spielerisches Herumrasen auf den Straßen , namentlich mit Holz-
p-flaster, oder Asphaltboden, Fahren auf der falschen Seite , allzu kurzes
Herumbiegen an de» Straßen und namentlich nicht auf die Fahr -
bahn di« Aufmerksamkeit richten sondern aus den Bürgersteig oder
in die Höhe gucken und dabei die harmlosen Fußgänger überfahren .
Di« Straße ist nicht nur für die Kinder kein . Spielplatz "

, sondern
ist am allerwenigsten für die vielen jugendlichen Radfahrer und
auch die sog . Holländer mit ihren ebenso gefährlichen Laus-
brettern . Die Autoführer und Motorradfahrer sind bierin viel ge-
wissenhafter und gewandter , auch riskieren sie ja dt« Entziehung
ihres Führerpatentes etc. bei selbstverschuldetenUnglücksfällen, wih -
rend die Radfahrer sich gewöhnlich, wenn irgend möglich, schleunigst
aus destn Staube machen , wie es mir jedesmal passierte, ohnehin
haben sie auch keine Ertennungsnummern . Dr . K.

r
Regen m/i n tel

in großer Auswahl bei billigsten Preisen
von Mk. 19 .75 an

Rud. Hugo Dietrich
Ecke Kaiser- u . Herrenslraße .

Ia Existenzen
zu verkaufen :

Lebensmittel - u . gem .
Waren -Geschäfte ,

Bäcker - u . Metzgereien ,
«wirtschaften u . N . Hirtel »,

direkt am Bahnhof u .
Industrie »! . ,

Mühlen - u . SSaewerke ,
vilascrei mit Maschinen -

betrieb , sowie Objekte
! aller Art bei sehr Sün -
! ftigen ZahlungSbeding .' Ernsten Interessenten
«Ntvfchle Ich bei recht -
zeitiger Anmeldung pers .
bei mir vorsprechen zu
wollen . Schristl . Aus -
kunst nur gegen 20 H
LZiickporto. 2296a

I . (« ötzinger . Muggen -
Pnrm , dir . am Bahnbof .

I Weinrestaurant
Mit Konzert -Lokal , altes
gutgehendes Geschäft , bei
jK, 20 000 Anzahlg . . sebr
Preiswert zu verkaufen .

Näheres durch Fr . A.
n I) r it c r , Immobilien ,

DouglaSstr . 10 . Tel . 2952.
12902

Bäckerei
« it od . ohne Kolonial -
»vsirrngcschiist bei 10 bis
IS 00» Jl An, « big . zu kf.
aeincht . Angebote unt .
Nr . 2397« an die Ba -
dische Presse .

Existenz.
NeuaegründeteS , aus¬
baufähiges
Unternehmen

?n Vaden - Baden um -
ständebalber

zu verkaufen .
Nur ernstl . Bewerber ,
welche .",000 M Barzah¬
lung leisten können ,
wollen sich zwecks nähe -
rcr Information unter
Nr . S3«!'<a an die Ba <
difche Presse , melden .

Existenz!
Gutgehendes

Damenmoden -Geklbäst
in kleinerem Kurort ist
umständehalber , mit od .
ebne Wobnung günstig
»u verkaufen . Angebote
unter Nr . G1K81 an die
vadifche Presse .

Neu umgebauter
Gasthof & Pension

bei Bad . -Badrn , uralte ?
Geschäft mit 16 Fremde »-
zimmern , gr . Saal . Ve -
randa . Stall u . Scheune ,
5 Mtorg . Wiesen u . Obst -
garten beim HanS , ist al -
tersbalber zu verkauf , u . .
zu beziehen . Preis 65 000
M . An, . 20 — 25 000 M .

Kleineres
Bahnhof -Solel

in einem Krtrstädtchen ,
mit schönen , gr . Räum -
lichkeiten . 12 Fremden -
zimmer , Wohnung . Auto -
garage . Obst - u . Gemüse -
gart , ist verkfl . u . zu be-
ziehen . Preis 50 000 M .
Anz . 20 000 M .

Wirtschaft m . Laden
bei WieZloch . brauerei
frei , gr . Räume , schöne 6
Aimmerwobnuna . Stall .
Scheune . Wurstküche , u .
Obst - u . Gemüsegarten ,
ist zu verkf . u . zu bezte -
ben . Preis - 27 000 M .
Anz . 8 — 10 000 .M. Alle ?
nähere Büro KnZl
Kaiferstr . 14h . 3313595

Wirkschaft
in guter Lage Karlsruhe ,bet Kauf beziehbar . 25 b .
30 000 Jl Anzahlg . An -
geböte unter Nr . 111720
an die Badifche Presse .

Landhaus
prachtvoll am Wald ge¬
legen , fern vom Geräusch
der Stadt , W Autostunde
von Freiburg i . Br . . für
1—2 Sommermonate zu
vermieten . 6 Zimmer
<7 Betten » vollst , möb -
liert . Obstgarten , Preis
200 M monatl .

Angebote unter Nr
81577 an die Badische
Presse .

» erkaufe mein
Lebensmittel - n.

Delikatessengeschäft
in Karlsruhe , mit soso
beziehbarer S

osort
^ Zimmer -

Wohnung . weg . Wegzug .
Interessenten mit 10 bis
11 000 M woll . sich wen -
den unter Nr . H1708 an
die Badischc Presse .

Lebensmittel -
Geschäft

in gut . Geschäftslage , bef .
Verhältnisse halber , zu
verkaufen . Angebote u .
Nr . W1K9S an die Ba
difche Presse .

Haus mit Laden
od . Wohnhaus sofort bei
Anzahlung v . 5—10 000
M zn kaufen gesucht . Be -
dingung : Eine Wohnung
von niögl . 5 Zimmern
mutz bei Kauf im Haufe
beziebbar werden . An -
geböte nnter Nr . M1712
an die Badische Presse .

Herrschaftshaus
am Karlstor

■mit 4x7 Zimmer u . Zu¬
behör . Autogarage . Eiw
fahrt u . Garten . Anzahl
lung 25—30 000 An -
geböte unter Nr . 11719
an die Badifche Presse .

70 Morse « mit fSmtli -
chem lebenden u . toten
Inventar sofort beziebb .
um G -M . 20000 . — zu
verkaufen . 911655
Max Grombactaer ,

Ottenburg .
Philofovbenweg 20.

Haus
in guter Lage , mit Sin .
fahrt u . beziehbar . Werk-
fiätte zum balb . Steuer -
wert b . 5000 M Anzahlg .
, u verkaufen . Angebote
unt . Nr . O1741 an die
Badifche Presse .

2u verkaufen
Schreibmaschinen
Büromöbel

sowie sonstig . Bürobebars
sehr vreiswert

Svezialhans für « od .
« iirobedarf

Äoff, Waldstr. k
» 13601

öchlalzmuler
liefern in vr . Qua¬
lität u bübscher Form
sehr preiswert . Il024
Karl Tbonie & Co .

Möbelhaus
Herrenstratze 2 !

aeaeuüb . der !>!eicksbank

Eintiir. Schrank
4 . Kommode billig »u
verkauf . Sattler -Werk -
stiitte , Kaiser -Allee 25.

B13587

tu nur guter Qualität ,
moderne Form
anssergewOhnllch

billig bei 12781

Heinrich Karrer,
Phlllppsfraße 19 .

Kein Laden ,
Gebr . Chaililon «» «.

Sofa , eis. Bett u. Matr .,
^ auteuii . s. Hill, abzug
Garteustr . 10 . RSHm .

813587

Wollmatratzen
prima halbleine Drell , v.
45—60 M .

Albert Wittmer , Tape -
ztergefch ., Tauberstr . 15.

eihersiedlung . TelefonNr . 2315. B13025
Günstige Gelegenheit !

Schlafzimmer
iMabagon » , 2 m breit ,
siilecht. 650 M , eichene«
Schlafzimmer . 1,30 breit .
340 Jl , so gut , wie neu .
zu verkf . Barth , Grenz -
stratze 6. 12852

Piano
wenlg gebraucht , eiche ,
Weltmarte , Elsenbeinta -
sten, weg . Wegzug spott -
billig zu verkf . Angebote
unter Nr . N171Z an die
Badische Presse .

Auch aus Teilzahlung !

Sprechapparate
von 45 Jl Ott.

Piano ,
tot * neu , mit « lkendein -
tasten nur 600 Jl .

6 . Kunz.
Zirkel SO. 1913670

Garkenbesitzer !
Habe Eifon -'r -Stangen

zum Einzäunen bill . ab -
zugeben . E . Seifried ,
Zirkel S . 5813580

Neues Herrenrad
Ia Qualität m . Torpe -
dofreilf . ausgerüstet bill .
zn verkauf . : Leopoldstr .
Nr . 35. Stb .. III ., recht ? .

B1W76 ^ .
Federn - Pritschenwagen Gebrauchtes

Setren- u.
Wäöchen-Fahrrad

billig u verkaufen .
W . Göhler . Waldstr . 40e.
Telefon 1^19. 12795

Grammovhon -Platte «
modernes Revertotr . i
> 2.— u. ^ M 8^ -
abzugeben : 12868
Emmv Tchoch. Herren -
strafie 11. Tel . «83.

mit Bock u . Patentachsen ,
20- 25 Ztr . Tragkraft , f .
neu , preiswert abzugeb .
St. schick, Kreuzftr . 17, II .

» 13571Waschmaschine
iJohn 2) , wie neu . 3fl .
MaSherd . I . u . R ., mtt
Tisch , f . gut erh .. US » .
zieher . Anzug Hill , zu vkf.
Leopoldstr . 46 . III .

8913592

Motorrad
D .S .W ., führerscheinfrei .
guter LSuser , umstünde »
halber billig zu verkauf .

Teutschneureut ,
Waldhornstr . Z9 . N13S6S

Für Dentisten
1 Bock- Kurbelstuhl M 90,
1 Tretbohrmaschine mit

Winkelstück Jl 65,
1 Warmwasserbeh . Jt 6,
1 »ern . Wandarm mit

Sibwebetilch Jl 40.
1 2 kuv. Vulkanisator m .

Bügel Jl 60,
1 Kautschukvresse Jl 8,
1 Satz Zangen ft 8 Jl ,
Zahne Stück 10 Pfa .
Angebote u . Nr . « Iß81
an die Badifche Pesse .

Fahrrad ,
3 Mon . gebr .. wea . Ab -
reife zu verkf . Gottes -
auerstr . 13, Hof . B13593

Auto
rassiger 2-Sitzer , 4 Lyl . .

5saib bereist , Licht , Hn -
lasser , zum billigen aber
festen Preis von 1750 Jt
zu verlausen . Angebote
unter Nr . 12729 an die
Badische Presse .

Herrenfahrrad 28 Jl ,
Herrenrad , neu 80 Jl ,
Damenrad 85 Jl .

Schützenstr . 55 , II . 12838
Motorrad

(Köhler ). 1H PS ., mit
Getriebe , führerscheinfrei .
billia »u verkf . BSHler ,
ViNoriastr . 3. Werkstatt .

5813567

Damenrad . 85 Jl , Her¬
renrad . neu . 80 Jl . erst¬
klassige Räder , zu verkf .
Schützenstr . 55 . II . 12736

EnglischesMotorrad
neuwerttg , 6 ? 8 .. S Ä»<
linder , zum Preise von
1200 Mk . zu verkaufen .
— Evtl . Zablung ^ erletch -
terung . Angeb . u . 12801
an die »Bad . Presse ' .

Mimi - Kmgt
zu verkaufen . Zu erfra -
gen unter Nr . El 679 in
d«r Nadifchen Presse .

AinSerliemagen
wie neu , billig zu verkf .
Sofienstr .

^
83

^^
1.. r .Zu verkaufen :

6 Hobelbänke ,
1 Rofthaar . Zuvfmaschine .
1 Tisch mit « chraubstock,
1 Koviervresse . « 13565
Walbstrahe 32 , Hinth ». ,

10—12 Uhr u . 3—5 Uhr .

Prima
Herren -Fahrrad

billig zu verkauf . York -
strafte 6. Ueck . 5813540

Blappfpottmoflen
zu verkaufen . Laaner ,
DouglaSltr . 2S. B13560

Damenrad
stark , SO Jl . > _rüder . Giivner « . Presto ,
sowie neue « Damnuav .
weit unter PretS tzti
verlaus . : Karlsir . SB, X

» 13586

Streifliofen
Sporthose « 10471
ÜRandiclteoHtufioc
lltoiil ^ nr « n »0a »
iHiinötnrftn
Zorninerjoppe «
mtty .ftrsfaltltiltitikrikitüii

M Weber .
Franenkleider für ält .

grauen Ivottbill . wegen
klbreife z. verk . Marien -
ftr . S. IV .. l . »—7 Uhr .

8318590

Wolfsbund
Dt . Dchäferbündin , 1 I . .
rassenrein . m . Stb . , an -
dressiert , schutzfest, schön.
Tier , in nur gt . Hände
biil . abiug . Gottesaner -
Kaserne . Reiterb . Zim -
mer 21/2 ». B13554

etü & dmdf

Matratzen
?at . - !» » ste. Diwan ».

AhaiselongaeS . Schoner .
Stepp - n . Diwandecken
In reicher Auswahl , ev .
Teilzahlung . Kehrsdorf .
Schützenstr . 2g. 12118

badentheke
, » verkaufen . Anfraaen
unter Nr . © 1782 an ^>te
Badische Presse erbeten .

Aollwand
2 .50 in lang , 1,80 in hoch,
für 35 M zu verkaufen .
Sommerstr . 6 . III ., r .

BlZ542

20 000 000
wollen noch von unserem 15ys/em

Gebrauch machen ,
das jedem Wahlberechtigten
auf bequemste Teilzahlung die Beschaffung von

erren ■ tarnen W^ inder -Hoden
ohne iflhlbare Belastung aus seinem laufenden Einkommen ermöglicht .

r- Lüster - Sakkos and Tnsors
Wr Herren , In Jeder GrCße

bis zu Größe ÖO. Ü
NHiniiiuiniHitii

M .
b.
H.

Das große Modekaufhaus mit vornehmer Kreditbewilligung
12882 Kronenstraöe 40 , Ecke Markgrafenstraße
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